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Wie helfen?
Wo helfen?
Der karitative Westen

INTERVIEW 

Mittermaier 
und Neureuther
Klönschnack traf Ski-Legenden

ANGEKLAGT

Große und
kleine Delikte 
Menschen vor Gericht
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M Ä R Z

Der HAMBURGER KLÖNSCHNACK be-

richtet schwergewichtig über

das lokale Geschehen und zählt

somit zur vielschichtigen Presse im Allge-

meinen. Die bunte Vielfalt der deutschen

Presselandschaft ist schon eine tolle 

Sache. Jeder Bürger kann sich mühelos

sowohl über das aktuelle Geschehen im

Lande als auch über Nebensächlichkeiten

aller Art informieren. Und doch gibt es

Menschen, die die Quellen täglicher

Nachrichten und Informationen schlicht-

weg als „Lügenpresse“ bezeichnen. Wohl

auch, weil deren Meinung nicht als

Wahrheit wiedergegeben wird.

Jüngst wurde die Szene eines Besseren

belehrt: Der Tote in der Berliner Warte-

schleife der Berliner Flüchtlingsaufnahme

war ebenso frei erfunden wie die von

„drei Nordafrikanern vergewaltigte“ 

13-Jährige. In die Aufzählung lassen sich

diverse andere hochgespielte Unwahr -

heiten einreihen.

Was dann darüber hinaus noch im 

(un)-sozialen Netz kommentiert, oder

besser: bepöbelt, wird, lässt am Verstand

mancher Zeitgenossen zweifeln. Seien

wir froh, dass uns hier auf lokaler Ebene

bisher die Sachlichkeit im Wesentlichen

erhalten blieb. Lassen Sie uns gemeinsam

dagegen anargumentieren, um unsere

stabile und vorbildliche Demokratie zu

erhalten. Dem populistischen Geschrei

werden wir so Einhalt gebieten und 

unsere Menschlichkeit beweisen. 

Und was den Wahrheitsgehalt dieses

Blattes betrifft, so sei Ihnen versichert,

dass wir nach bestem Wissen unsere 

Informationen verarbeiten. Und wenn

uns denn mal ein Fehler passiert – die

sind schließlich menschlich – , dann 

korrigieren wir ihn auch.

Übrigens: Am 1. März ist der HAMBURGER

KLÖNSCHNACK 33 Jahre alt geworden!

Ihnen einen vorfrühlingshaften März
und ein nettes Osterfest
Herzlich 
Ihr Klaus Schümann

P.S.: Vertraue denen, die die Wahrheit 
suchen, und meide jene, die sagen, sie
hätten sie gefunden.

Klaus Schümann, Herausgeber und Chefredakteur HAMBURGER KLÖNSCHNACK

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser,

03 Vorweg.qxp_kloen  18.02.16  14:46  Seite 3
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gemeinde Blankenese. 
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In den zurückliegenden 25 Jahren verfolgte
KLÖNSCHNACK-Redakteur Helmut Schwalbach
zahllose Fälle im Amtsgericht, darunter tra-

gische, langatmige und komische. Ein Zwi-
schenbericht.
ü DAS EHRENAMT                                        22
Was benötigen hilfsbedürftige Menschen in
Hamburg wirklich? Welche Einrichtungen
gibt es, in denen man aktiv werden kann?
Ein Überblick. 
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Gerd Krenckel, Maler und Designer 
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Die Politik der großen Koalition in der
Flüchtlingskrise stößt bei den Bundesbür-
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onsabend in Blankenese war davon nur we-
nig spürbar.
ü KATHARINENHOF                                     30
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den historischen Katharinenhof im Baurs-
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Dirk Justus: Zur Kultur gehört das Bewahren
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Do., 28.1.: Tim speist die
berüchtigte Reispfanne
„Mexiko“ und löst erneut
Tumulte aus. 
Mo., 1.2.: Eine Dame möch-
te am Empfang von Gabi
das Foto ihres Großvaters.
In „einem Buch auf Seite
72“. Sie möge suchen. Ja,
jetzt.
Di., 2.2.: Andreas hat sich
gejährt = Muffins. Gewohnt
optimistisch bezeichnet er
sich als „scheintot“. 
Mo., 8.2.: Eine Budni-Ver-
käuferin fragt Tim, ob er
überhaupt arbeiten müs-
se? Sie fragt das um 8.55
Uhr. Vor der Scheibe Re-
gen, Hagel, Sturmböen ...
Di., 16.2.: Veränderung in
der Anzeigenabteilung. Um
besonders laute Mitarbei-
terinnen werden Schall-
schutzwände gezogen. 
Redaktion feixt! 
Mi., 17.2.: Sekt und Kuchen
bringen vier Kollegen vom
Abendblatt. Herzlich Will-
kommen!
Mo., 22.2.: Redaktion amü-
siert über Wortneuschöp-
fungen im Spam-Ordner. 
Der Fachbegriff „****schnit-
te“ wird binnen Stunden
zum Klassiker in den Büros. 
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G E S E L L S C H A F T

Klönschnack Allstars!
Eine Formation altgedienter Musiker hat sich unter diesem Na-
men in einem Rissener Keller zusammengefunden, um mit viel
Spaß handfeste Musik zu machen. Entspannt gehen die sechs
Herren auch durch das Programm (Rock, Jazz, Blues und Stan-
dards), um Hobby und Engagement mit Lebensfreude zu fül-
len. Übrigens: Sie teilen gern ihr Vergnügen – die KLÖNSCHNACK

ALLSTARS sind auch buchbar – für Ihre Party?

Hans
Schmidt,
Blankeneser
Rentner feier-
te traditionell
seinen Ge-
burtstag mit-
tags um zwölf
Uhr bei sei-
nem guten
 alten Bekann-
ten Bernd
 Rudolph im
Weinhaus
Röhr. Grund
für das ge-
meinsame
Glas Sherry ist

der Umstand, dass beide Herren am 2. Februar Geburtstag haben.
Und nicht nur das – auch das Jahr ist identisch. Mit dem Jubeltag
in diesem Jahr haben die Senioren ein rundes Datum gefeiert:
den 75. Geburtstag. Um die besagte Mittagszeit gaben sich die
Herren artig die Hand, gratulierten sich gegenseitig, genossen
den Sherry und freuten sich auf die für den Abend angesagten
Familienfeiern im jeweils kleinen Kreis.

Weinhändler
Bernd Rudolph
(links) mit Hans
Schmidt: der dop-
pelte Geburtstag
am gleichen Tag

Jan Steffens (Bass), Benny Alvers (Saxofon), Manfred Vesper (Gesang), Alexan-
der Schubert (Gitarre), Jens Auge (Keyboard) und Klaus Schümann (Drums)

Persönliches

08-10 Persönliches.qxp_kloen  23.02.16  11:46  Seite 8
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G E S E L L S C H A F T

Fritz Horst Melsheimer,
Präses der Handelskammer Hamburg, hält am 7. April eine
der beiden Hafenreden auf dem 7. Hamburger Hafen Emp-
fang im Internationalen Maritimen Museum Hamburg
(IMMH) von Peter Tamm. Auch in diesem Jahr erwartet die
Schümann-Gruppe wieder rund 600 geladene Gäste aus der
Hafenwirtschaft, gibt es doch zum Thema Hafenentwicklung
einiges zu bedenken. Der informative Austausch steht daher
im Mittelpunkt des Abends. Die zweite Hafenrede hält der
Vorstand der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS), Michael Schroiff. Wie in 2015 werden Studen-
ten der technischen Universitäten mit Geldpreisen für inno-
vative, maritime Arbeiten ausgezeichnet.

Helmut
Plank,
mittlerweile im Ru-
hestand befindli-
cher Pastor der
Blankeneser Kir-
chengemeinde,
wird noch einmal
aktiv. Für ein gutes
Jahr steigt der
Geistliche wieder
in den schwarzen
Talar, um in der St.
Johannis-Kirche
(beim Völkerkun-
de-Museum) in
Harvestehude den

Gottesdienst samt pastoraler Arbeiten zu
übernehmen. Der Ausfall einer Pastorenstelle
rief den Blankeneser auf den Plan, der sich
der neuen (alten) Aufgabe mit jugendlichem
Elan stellt.

Clara Meissler,
Tochter von Conrad Meissler (Immobilien),
studiert Lehramt für Grundschule und wurde
gerade von der Schulbehörde für ein Prakti-

kum in Hamburg
an die Gesamt-
schule Frahmstra-
ße verwiesen. So-
weit, so gut –
rührender Hinter-
grund der Ge-
schichte: Clara ist
die Enkeltochter
von Maria du Vi-
nage-Meissler, le-
gendäre Lehrerin
an der Dockenhu-
dener Schule in
den 1960er Jah-
ren. Da schließt
sich mal wieder
ein Kreis.

Wieder aktiv: Pastor Helmut
Plank

Spricht: Präses Fritz Horst Melsheimer

Die angehende Lehrerin Clara
Meissler
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G E S E L L S C H A F T

Brigitte 
Hildebrandt,
Sportwissenschaftlerin
(mit eigenem Gesund-
heitsstudio), Sportredak-
teurin und leidenschaft -
liche Skifahrerin, ver-
brachte ein paar Tage im
Pulverschnee der Rocky
Mountains. In der Gruppe
der erfahrenen Skifahrer
fanden sich auch Rosi
Mittermaier und Christian
Neureuther, die kurzer-
hand für ein KLÖNSCHNACK-
Interview zur Verfügung
standen (Seite 11/12).

Interviewte die Skilegenden in den
Rocky Mountains, Brigitte Hildebrandt

Heinz Wehmann,

Landhaus-Scherrer-Chef und gefragter
Event-Koch, hatte beim diesjährigen
Matthiae-Mahl für Nahrhaftes auf den
Edeltellern gesorgt – sehr zum Wohlge-
fallen der rund 400 geladenen Gäste.
Auch Britanniens David Cameron und
unsere Angela Merkel zeigten sich mit
Heinz zufrieden. Gäste, die zweimal im
Jahr bei der KLÖNSCHNACK Küchenparty
dabei sind, müssen in diesem Frühling
wegen Ostern auf den Uhr-Umstellungs-
Sonntag verzichten. Die mittlerweile

 legendäre Küchenparty findet am 3. April statt. Anmeldungen nur
über das Internet: www.landhausscherrer.de

Gefragt: Heinz Wehmann
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WORTE DES MONATS
Ostern – ein Fest zu Ehren des Justizmords an einem 
jüdischen Revoluzzer, aus welchem Anlass wir die Kinder 
von Leuten, die wir nicht mögen, mit Schokoladeneiern 
vollstopfen. (Kyril Bonfiglioli)

!
DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Es gibt Menschen, die antworten auf 90 Prozent aller ihnengestellten Fragen oder Aussagen mit einem „Hä?“. Das istwesentlich kürzer und zeitsparender als das klassische „Wiebitte?“, meint aber das Gleiche. Unterstützt wird das „Hä?“mit einer vorwurfsvollen Entgleisung der Gesichtszüge,was zu übersetzen ist mit „Wie kannst du mich so etwasDämliches fragen?“ Das freundliche Lächeln einer interes-sierten Nachfrage beim „Wie bitte?“ – perdu! Gesichtsver-lust, oder was? Woran mag das liegen? Vermutlich ist das„Hä?“ wesentlich cooler als das vermeintlich freundlich- naive „Wie bitte?“. Umgekehrt weist uns die lächelnde Vari-ante als Weichei aus. Und das geht ja nun schon mal garnicht. Doch Sprache ändert sich, Sprache verformt sich –vielleicht passiert das ja gerade mit dem ehrwürdigen „Wiebitte?“ Das wäre doch zumindest eine Erklärung, oder? Hä?

08-10 Persönliches.qxp_kloen  23.02.16  11:46  Seite 10



I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Was treibt euch eigentlich so gerne in die
Rockies? Tun es die Berge in Österreich,
der Schweiz oder Italien denn nicht auch?
Christian Neureuther: Wir lieben die Alpen
genauso, fliegen aber seit vielen Jahren be-
reits in die USA, nach Vail das 1. Mal 1969
als Teilnehmer im Weltcuprennen (WC).
Die unendliche Weite der Pisten, der sehr
trockene Schnee, auch die andere Kultur
machen das Skilaufen zu einem ganz be-
sonderen und anderen Erlebnis. Was aber
fehlt sind die majestätischen Berge – da
können die Rockies nicht mit den Dolomi-
ten mithalten …

Rosi, nach deinen Olympiasiegen 1976 in
Innsbruck hast du deine offizielle Karriere
als Rennläuferin beendet – warum so
plötzlich und wie hat sich dein Leben 
danach verändert?
Rosi Mittermaier: 2x Gold bei den Olympi-
schen Spielen, 3x Gold bei den Alpinen
Weltmeisterschaften – mehr ging nicht –
ein guter Zeitpunkt aufzuhören. Außerdem

waren wir damals noch reine Amateure,
Verdienstmöglichkeiten gab es nicht. Durch
den Erfolg haben sich für mich Türen zur
Existenzgründung geöffnet – das war wich-
tig. Ich wurde überrollt
von Werbeverträgen
und TV-Angeboten.
1980 haben Christian
und ich geheiratet. Die
Familie mit unseren
beiden Kindern Felix
und Ameli, und seit
jüngstem auch unserem Enkelkind Oskar,
hat einen großen Stellenwert in unserem
Leben. Dafür möchte ich heute viel Zeit ha-
ben. 

Welchen Stellenwert hat das Skilaufen
heute noch in eurem Leben?
Christian Neureuther: Wir erleben Skilaufen
als gemeinsames, selbstverständliches Mit-
einander in der Familie. Es ist eine wunder-
bare Sportart, sich in der Natur in der fri-
schen Luft zu bewegen, der gesundheitliche

Aspekt dabei ist riesig. Wir sind dankbar
dafür, dass wir das heute noch zusammen
so umsetzen können.

Was macht ihr, wenn ihr mal nicht auf den
Brettern steht?
Rosi Mittermaier: Wir sind da beide etwas
unterschiedlich. Ich liebe es, in meinem
Garten zu „wuseln“, Christian sucht gerne
immer wieder neue Herausforderungen.
Wir sind gerne in der Natur, radeln gerne,
Christian liebt auch Mountainbike-Touren.
Wir spielen auch Golf, Christian lieber als
ich. Es sind in erster Linie dann Charity-Tur-
niere, an denen wir teilnehmen. Großen
Spaß haben wir beide am Nordic-Walking,
eine Sportart, bei der, wenn man es richtig
macht, der ganze Körper beansprucht wird.

Euer Sohn Felix ist einer der bekanntesten
und beliebtesten deutschen Skirennläu-
fer. Inwieweit habt ihr seinen Karriereweg
gefördert und gemanagt?
Christian Neureuther: Ohne Elternengage-
ment und -management wird kein Kind so
einen Weg beschreiten. Dabei ist es wichtig,
den Kindern vor allem die Freude an einer
bestimmten Sache zu vermitteln, sie
Glücksgefühle und Erfüllung erleben zu
lassen. Das ist die Voraussetzung für Erfolg.
Wir haben Felix nie in dem Sinne „ge-
puscht“. Durch unsere eigene Laufbahn 
haben wir ihm unsere Emotionen, unsere
Leidenschaft fürs Skilaufen vorgelebt. Na-
türlich haben wir damit den Grundstein für
die Entwicklung seiner eigene Persönlich-
keit gelegt.

Was hat sich gegenüber früher am 
internationalen Spitzensport verändert?
Haben sich die Motive für junge Spitzen-
sportler verschoben?
Rosi Mittermaier: Die Leidenschaft für den
Sport ist sicherlich die Gleiche geblieben,

dazugekommen sind
in der heutigen Zeit
die wirtschaftlichen
Aspekte. Sponsoren-
verträge, Werbeauf-
träge und das Verhal-
ten der Medien üben
einen immensen

Druck auf die Sportler aus. Spitzensportler
heutzutage sind Profisportler, die Aus-
übung eines anderen Berufes nebenbei ist
undenkbar. Nur wer wirklich Weltspitze ist,
verdient auch gut.

Hamburg ist während der Frühjahrsferien
wie leer gefegt. Was ist eurer Meinung
nach der Grund dafür, dass es immer 
wieder so viele Menschen – gerade auch
aus Norddeutschland – zum Skilaufen in
die Berge zieht?

„Ich liebe es, in meinem 
Garten zu ,wuseln’. Christian

sucht immer wieder neue 
Herausforderungen …!“

... Rosi Mittermaier, Christian Neureuther – Ski-Legenden

Glücksgefühle und Erfüllung
Vor 40 Jahren holte Rosi Mittermaier zwei Goldmedaillen bei den
Olympischen Winterspielen in Innsbruck. Christian Neureuther hat
von 1970 bis 1980 sechs Weltcuprennen gewonnen, war 27 Mal auf
dem Podest und im Gesamtweltcup der Slalomwertung zwei Mal auf
dem 2. und zwei Mal auf dem 3. Platz.

Sagen Sie mal ...
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Rosi Mittermaier und Christian 
Neureuther in den Rocky Mountains
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Rahmen dieser Abschnitte Ziele zu setzen
und Herausforderungen zu stellen. Bewe-
gung ist ein ganz wesentlicher Punkt, der
nicht fehlen darf.

Was ist euer nächstes Ziel nach dieser Zeit
in den Rockies?
Rosi Mittermaier: Wir werden erst einmal
eine Weile zu Hause in Garmisch sein. Ende
März geht’s dann zum Heliskiing nach Ka-
nada.

Der KLÖNSCHNACK dankt für das Gespräch
und wünscht noch angenehme Skitage in
Vail, Colorado.
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ZUR PERSON
Rosi Mittermaier

Geboren ist sie am 5. August 1950.
Bei den Olympischen Winterspielen
1976 in Innsbruck gewann sie bei al-
len drei alpinen Ski-Wettbewerben
eine Medaille: zwei Goldmedaillen in
der Abfahrt und im Slalom und eine
Silbermedaille im Riesenslalom. 1997
wurde Rosi Mittermaier-Neureuther
vom Bundesministerium des Innern
in Absprache mit dem Sport zur ers-
ten Nationalen Botschafterin für
Sport, Toleranz und Fair Play berufen.
2006 wurde sie in die Hall of Fame
des deutschen Sports aufgenom-
men. 2007 wurde sie vom bayeri-
schen Ministerpräsidenten Edmund
Stoiber mit dem Bayerischen Ver-
dienstorden ausgezeichnet.
In ihrem Buch „Fröhlich bin ich so-
wieso“ (Erstveröffentlichung 2011)
erzählt Rosi Mittermaier in einzeln
abgeschlossenen Geschichten wich-
tige Begebenheiten ihres Lebens,
über den Umgang mit Erwartungs-
druck und Erfolg und auch über ihre
Ehe mit Christian Neureuther.

Spaß in den Rocky 
Mountains in Vail /
Colorado: 
Christian Neureuther, 
Brigitte Hildebrandt 

(führte das Interview 
für den KLÖNSCHNACK) 

und Rosi Mittermaier

Es ist irgendwie auch etwas Besonderes,
dadurch, dass Hamburg kein Vorort der Al-
pen ist. Man steigt nicht eben mal kurz auf
die Bretter, wie das von München aus mög-
lich wäre.

Ein absoluter Hype für Skifreaks ist 
Japan ...
Rosi Mittermaier: … wir waren ja schon oft
in Japan, erstmalig 1969, als sich der Ski-
sport dort anfing zu entwickeln. Nach 1976
bin ich dann auch geschäftlich dort gewe-
sen. Japan ist einfach anders, die Menschen
sind anders, die Kultur ist anders – allein
das ist schon ein Anreiz.

Euer Leben ist bislang von einem un-
glaublichen Aktivismus bestimmt gewe-
sen. Habt ihr Tipps fürs Älterwerden?
Christian Neureuther: Es ist wichtig, Le-
bensabschnitte zu akzeptieren und sich im

Rosi Mittermaier: Das hat sicherlich ver-
schiedene Gründe. Für viele ist das jährli-
che Skilaufen zur Tradition geworden. 

In Hamburg leben viele wohlhabende Bür-
ger. Skilaufen kann man sich leisten. Au-
ßerdem gibt es kaum eine Sportart, die die
Menschen so sehr anspricht: die Bewegung
in der Natur, in der frischen Luft, das „Rut-
schen“ und „Gleiten“, das macht doch
schon im Kindesalter richtig Spaß. 
Skilaufen ist ein sehr familienorientierter
Sport, man erlebt gemeinsam. Überhaupt
ist die Geselligkeit hier groß geschrieben.

„Das ,Rutschen’ und ,Gleiten’, 
das macht doch schon im 
Kindesalter richtig Spaß!"

Autorin: Brigitte Hildebrandt
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M E N S C H  D E S  M O N A T S

Porträts, Landschaften, Stillleben, Städte – der Künstler in seinem Atelier in Wilhelmsburg 

Jann Kaune, Künstler

Gemeinsam an der Staffelei
Jann Kaune hat seinen Arbeitsplatz im Autohaus mit dem 
Atelier getauscht. Daneben gibt er einen Malkurs für die Stiftung 
„du!mittendrin“ der Kirchengemeinde Blankenese. 

Künstler Jann Kaune und sein Sohn
Theo sitzen zusammen und beschäf-
tigen sich mit Bildern. Der Vater er-

klärt Farben, Leinwand und Perspektive.
Was ist überhaupt Acrylfarbe? Was genau
ist Tusche? Und wie benutzt man Wachs-
malkreide?
Neben Theo sitzen noch andere Kinder im
Fischerhaus in Blankenese, einige davon
haben eine Behinderung. Sie alle nehmen
am Malkurs der Institution „du!mittendrin“
teil, einer Stiftung der Kirchengemeinde
Blankenese, die sich
um mehr Inklusion 
bemüht. Neben Kur-
sen wie Schwimmen,
Theaterspielen oder
Trommeln, können Kin-
der und Jugendliche
mit und ohne Behinderung in den zwei-
stündigen Treffen Maltechniken und Künst-
ler kennenlernen sowie Bilder malen. Die
derzeit sieben Kinder sind 5 bis 16 Jahre alt. 
Jann Kaune ist wichtig, dass Kinder das
Thema Inklusion erleben und nicht nur er-

zählt bekommen. Als die Elterngemein-
schaft von „du!mittendrin“ anfragte, war er
sofort bereit, einen Malkurs anzubieten. Im
Kurs werden alle gleich behandelt; das soll
auch im Privaten erhalten bleiben. Als Ziel
des Kurses sollen sich die Kinder auch in ih-
rer Freizeit treffen und keine separaten
Gruppen bilden.
Der Künstler, der schon Preise in Rom und
Florenz gewann, bietet den Malkurs bereits
zum zweiten Mal an. Dank eines 14-tägigen
Rhythmus’ bleibt Kaune genügend Zeit für

die eigene Staffelei in
seinem Atelier in Wil-
helmsburg.  
Kaune hat nicht im-
mer als Künstler gear-
beitet. Obwohl ihm 
bereits in der Schule

ein Kunststipendium von seinem Lehrer
und Künstler Dietmar Ullrich angeboten
wurde, fühlte sich der Sülldorfer nach dem
überraschenden Tod seines Bruders 
verpflichtet, BWL zu studieren. Nach dem 
Studium übernahm er den Betrieb seiner

Eltern – ein
Autohaus in
Wedel, das er 20 Jah-
re lang leitete. 
Seit 2003 ist Kaune freischaffender Künst-
ler und geht seiner Leidenschaft in seinem
eigenen Atelier nach. Gefragt nach seinen
Vorbildern, nennt er unter anderem Oskar
Kokoschka.
Der Malkurs bringt Kaune nicht nur Spaß,
sondern erfüllt für ihn einen wichtigen Nut-
zen. „Jeder, der gesund ist, sollte etwas bei-
tragen“, sagt er. „Außerdem schafft 
Inklusion bei allen Beteiligten sehr viel 
Empathie.“ 

Inklusion schafft bei allen 
Beteiligten sehr viel 

Empathie. 

ZUR PERSON
Jann Kaune
wurde 1960 in Hannover geboren und
wuchs in Wedel auf. Seit 2003 arbeitet
er als Künstler und hat ein Atelier in
Wilhelmsburg. Nach einer Ausstellung
in Amsterdam gewann er mehrere
Kunstauszeichnungen. Kaune ist ver-
heiratet, hat drei Kinder und lebt mit
seiner Familie in Sülldorf.
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www.jannkaune.com 
Autor: louisa.heyder@kloenschnack.de Mitarbeit: Tim Holzhäuser
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V O R  G E R I C H T

Aus dem Amtsgericht

Kaleidoskop
des Lebens

Das Betreten eines Strafprozesssaales, 
besonders als Angeklagter, gehört zu 
den unangenehmsten Erlebnissen. 
In den zurückliegenden 25 Jahren verfolgte
KLÖNSCHNACK-Redakteur Helmut Schwalbach
zahllose Fälle, darunter tragische, langatmige
und komische. 
Ein Zwischenbericht.

16-20 Gericht.qxp_kloen  23.02.16  14:17  Seite 16
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Manchmal schlägt das Leben Purzel-
bäume. Gründe hierfür gibt es vie-
le. Mal geht eine Liebe verloren

wie ein Schal oder Regenschirm. Menschen
greifen dann gern zu alkoholischen Geträn-
ken, Koks oder Tabletten. Bei anderen sind
die Wünsche größer als das Portemonnaie.
Sie stehlen, betrügen, rauben. Einige be-
nutzen grobes Werkzeug oder auch nur ih-
re langen, listigen Finger. Wieder andere
fallen im Straßenverkehr unangenehm auf,
fahren zu schnell, prügeln auf Widersacher
ein oder machen sich nach einem Unfall da-
von. 
Auch Wirtschaftsbosse und Politiker wollen
gelegentlich Ansehen und Macht auf eine
Art vergrößern, die der Gesetzgeber nicht
vorsieht. Werden diese Missetaten akten-
kundig, schreibt der Staatsanwalt eine An-
klageschrift und Richter müssen zu einem
Urteil kommen.

Die Juristen
Während Angeklagte und Zeugen geladen
werden, erscheinen Juristen freiwillig im
Gerichtssaal. So freiwillig, wie sie sich für
das Studium der Rechtswissenschaften ent-
schieden haben. Nun ist die Geschichte der
Juristerei voller Gehässigkeiten. Keine an-
dere Zunft muss sich so fieser Anwürfe er-
wehren. Schon der Humanist Erasmus von
Rotterdam spottete
1515 über die Aka-
demiker, niemand
sei so eingebildet
wie sie. „In Wirk-
lichkeit wälzen sie
nur den Stein des Sisyphos.“ Von Martin
Luther über Goethe bis hin zu Otto von Bis-
marck wird über Juristen gelästert. Um
stets zu wissen, mit wem er es zu tun hat,
erteilte der Soldatenkönig Friedrich Wi-

helm I. im Jahr 1726 das Dekret: „Wir ord-
nen und befehlen hiermit allen Ernstes,
dass die Advocadi wollene schwarze Män-
tel, welche bis unter das Knie gehen, unse-
rer Verordnung gemäß zu tragen haben,
damit man die Spitzbuben schon von wei-
tem erkennt.“ 
Heinrich Heine spottete in den „Memoiren
des Herren Schnabelewopski“ über Juristen
als „Bratenwender der Gesetze, die solange

die Gesetze wen-
den und anwenden
bis ein Braten für
sie dabei abfällt“. 
Die Reihe mit Sot-
tissen und Bonmots

ließe sich beliebig fortsetzen. 
Dabei sind die Charaktere von Juristen heu-
te so vielfältig wie in anderen staatstragen-
den Disziplinen. Wobei zwischen Richtern,
Anklagevertretern und Verteidigern unter-

„Bratenwender der Gesetze“

V O R  G E R I C H T

Taschendiebstahl zählt zu den häufigsten Delikten. Im Gerichtssaal spielen sie proportional
eine eher kleine Rolle, denn viele Fälle bleiben unaufgeklärt. 
Die meist zugereisten Täter gehen in Gruppen und professionell ans Werk. 
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FOTO: GUUKAA - FOTOLIA.COM
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Der Angeklagte 
Hier gilt ähnliches wie bei den Juristen.
Wobei die deutlich seltener mit dem Ge-
setz  in Konflikt geraten. Die Charaktere
der Angeklagten, es sind deutlich mehr
Männer als Frauen, sind so bunt wie das
Leben außerhalb eines Gerichtssaales. 
Wer zum ersten Mal einen Gerichtssaal 
betritt ist zunäschst meist verunsichert,
blickt erstaunt um sich, wenn auf den Zu-
hörerbänken Menschen sitzen, die er nie
gesehen hat. 
Ebenso geht es ihm mit dem Gerichtsper-
sonal. Hat er einen guten Verteidiger,
dann ist er ein wenig auf die Situation vor-
bereitet. Ein armer Teufel hingegen ist
ganz auf sich gestellt. 
Angeklagte, die schon eine längere Karrie-
re als Kriminelle hinter sich haben und
helle im Kopf sind, wissen genau, was das
Gericht von ihnen erwartet. Reumütiges
Verhalten, Einsicht, Besserung geloben und
eine Therapie anstreben sind Gesten, die
vom Gericht wohlwollend beim Strafmaß
berücksichtigt werden. 
Allzu erfahrene Angeklagte neigen dabei
häufig dazu, in einen Sozialarbeiter-Jar-
gon zu verfallen der ihre Absicht offen-
sichtlich macht. Denn ein erfahrenes Ge-
richt lässt sich nicht so schnell hinter die
Fichte führen. Schon gar nicht, wenn das
Vorlesen der Vorstrafen eine Viertelstunde
währt. 
So zählt zu den häufigsten Fehlern von
Angeklagten, die Männer und Frauen in
den schwarzen Talaren zu unterschätzen.           

schieden werden muss. Besonders vielfältig
verhalten sich Anwälte, was an einigen Fäl-
len deutlich wird.

Fall 1: 
Mit der Faust ins 
Gesicht geschlagen

Wie eingangs schon erwähnt, ist eine Lie-
be manchmal perdu wie ein Regenschirm.
Und selbst die romantischste Liebe endet
vor Gericht. So wie im vorliegenden Fall,
der vor einigen Jahren in Blankenese ver-
handelt wurde. 
Bei dem Ehepaar Steiner* ging es, wie be-
dauerlicherweise häufiger in Beziehungen,
um Geld, zugeschlagene Türen und Ohr-
feigen. Bereits Monate zuvor musste sich
der Ehemann vor dem Gericht verantwor-
ten, weil er seine Frau misshandelt haben
sollte. 
Nun sitzt die Ehefrau auf dem Angeklag-
tenstuhl, weil die damaligen Vorwürfe
falsch gewesen sein sollen. Sie sei mit der
Faust ins Gesicht geschlagen worden. Zu-
dem habe ihr Mann mit dem Schlüssel-
bund nach ihr geworfen. Ärztliche Atteste
belegen Blutergüsse im Gesicht. Unklar
bleibt, wie sie entstanden sind. 
Wie so häufig, steht Aussage gegen Aussa-
ge. So wird die Angeklagte, wie schon der
zuvor beschuldigte Ehemann, freigespro-
chen. 
Warum gerade dieser Fall erzählt wird? 
Er macht deutlich, mit welchen, für Au-
ßenstehende läppisch erscheinenden Fäl-
len sich Gerichte befassen müssen. Und
wie überflüssig viele Verfahren sind. Sie
werden geführt, weil die Beteiligten rach-
süchtig, verschlagen oder nur verletzt
sind.

V O R  G E R I C H T

Fall 2: 
Heroin für 15.000 Euro 
Heroinabhängig und trotzdem erfolgreich
im Beruf? Als dieser Fall im Amtsgericht
verhandelt wurde, war dieses Phänomen
noch nicht ganz so bekannt wie heute.
Den Beweis, dass beides möglich ist, liefer-
te damals ein Unternehmer, dem vorgwor-
fen wurde, Heroin gekauft und damit ge-
handelt zu haben. Den Kauf gab Axel
Walden* unumwunden zu. Den Handel
bestiritt er.
Er sei seit 14 Jahren heroinabhängig. „Oh-
ne Heroin könnte ich meine Arbeit nicht
machen.“ 15.000 Euro gab Walden für den
harten Stoff aus, mit dem er auch Freunde
versorgte. Am Ende spricht auch die
Staatsanwältin von einer „Vorratshaltung“
und beantragt eine Haftstrafe von zwei
Jahren. Die damalige Richterin Hilke Ohle
berät sich mit den Schöffen und verurteilt
Walden zu einer 18-monatigen Bewäh-
rungsstrafe. Die im Gerichtsflur wartende
Freundin des frisch Verurteilten atmet er-
leichtert auf.

Wenn fotografieren im Gerichtssaal untersagt ist,
kommentieren Gerichtszeichner die Verhandlung der
Fälle mit großen öffentlichen 
Interesse.

Uwe Maeffert gehört zu den deutschlandweit bekannten
Strafverteidigern. Auch bei kleinen Fällen legt er sich
mächtig ins Zeug. Dabei geht er keinem Konflikt aus dem
Weg. Auch wenn es um das Tragen einer Krawatte geht,
die von einer Richterin angemahnt wird. 
Ein Verfahren mit Maeffert wird immer zum Erlebnis. Er
ist immer für eine besondere Perspektive auf einen Fall
gut. Notfalls fährt er auch mal zur Wohnung eines nicht
zur Verhandlung erschienenen Angeklagten. 
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Die Schöffen
Die Berufung zum Schöffen kann nur in
wenigen begründeten Fällen abgelehnt
werden. Ablehnungsgrund für das Schöf-
fenamt kann die Zugehörigkeit zu be-
stimmten Berufsgruppen sein. Experten
halten Schöffen ob ihrer Ahnungslosigkeit
oft für ein Risiko. Denn Schöffen sollen
von Paragraphen, Plädoyers und dem gan-
zen juristischen Rest gar keine Ahnung ha-
ben. Sie sollen nach Bauchgefühl und mit
Menschenverstand urteilen. 
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V O R  G E R I C H T

Videorekorder gestohlen hatte. Zwei
Ladendetektiven zeigte er statt eines
geforderten Ausweises ein Messer mit
Zehn-Zentimeter-Klinge. 
Nun, so der Angeklagte, „möchte ich ei-
ne Drogentherapie machen“.   

Ein Resümee
Trotz aller Bemühungen, zahlloser Sozi-
alpädagogen, ganzer Schrankwände mit
Fachliteratur, verständnisvoller Sachver-
ständiger und Drogenentzugskliniken
werden Juristen aller Couleur auch in
ferner Zukunft gebraucht werden. 
Zu unvollkommen, mal gierig, manch-
mal nur dumm, ist der Mensch vielfach.
Karl Kraus, der selbst ein Jura-Studium
begonnen hatte: „Die Notare im Staate:
notwendig, aber überflüssig.“

*Namen geändert

Amtsrichterin Ingrid Stegmann befragt Angeklagte wie Zeugen stets mit großer Geduld.

www.hamburg.de/Gerichte
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Fall 3: 
Mit dem Messer bedroht
Routinierte Angeklagte wissen um die Wir-
kung eines gepflegten Auftretens. So hatte
sich der Angeklagte sein Haar sorgfältig
zum Pferdeschwanz gebunden, das Hemd
gebügelt, den Bart gestutzt.
20 Einträge im Bundeszentralregister kün-
deten von einem anderen Verhalten. 
In einem Osdorfer Kaufhaus war Thomas
Gnaus* beobachtet worden, wie er einen

Statistik 2014 für Hamburg

239.998   Straftaten insgesamt 

           10   Morde

    1.521   Gegen die sexuelle 
                   Selbstbestimmung

        148   Raubüberfälle
                   auf Geschäfte 

 22.195   Körperverletzungen

  14.745   Ladendiebstähle

     7.490   Wohnungseinbrüche

  35.907   Vermögens- und 
                   Fälschungsdelikte

        110   Falschgelddelikte

Quelle: Polizeiliche Kriminalstatistik / Auswahl

„Konditionell besser“ als der Angeklagte,
der nach dem Urteil flüchten wollte, 

zeigten sich Polizeibeamte und griffen ihn,
bevor er untertauchen konnte.
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Die Flüchtlingssiedlung am Holmbrook in Othmarschen bietet 208 Flüchtlingen eine Unterkunft. In der Initiative „Die Holmbrooker“ kann man sich ehrenamtlich engagieren.

Das Ehrenamt

Wer packt mit an?
Der Hamburger Westen ist sozial engagiert. Doch was benötigen hilfsbedürftige Menschen in Hamburg
wirklich? Welche Einrichtungen gibt es, in denen Bürger aktiv werden können? Welches Ehrenamt passt

zu wem? Der KLÖNSCHNACK schafft einen Überblick.

ren, Ausreißer denkbar sind. Eigene Re-
cherchen deuten nun darauf hin, dass einer
der Ausreißer auf den Namen „Hamburger
Westen“ hört.
Wer im Februar 2016 Hilfseinrichtungen
wie den Runden Tisch
Blankenese, die Flücht-
lings-Initiative „Will-
kommen in Lurup“ oder
die Luthergemeinde in
Bahrenfeld kontaktiert,
hört keine Klagen über
zu wenig helfende Hände. Im Gegenteil.
Helga Rodenbeck, Koordinatorin für
Flüchtlinge in Blankenese, berichtet zur La-
ge des Runden Tischs: „Derzeit suchen wir
keine weiteren Ehrenamtlichen – wir verfü-
gen bereits über einen Pool von über 200
Helfern.“ 80 Personen sind laut Rodenbeck

derzeit in den Flüchtlingsunterkünften Sie-
versstücken I und II in Sülldorf tätig. 
Ähnliches ist aus der Flüchtlingsunterkunft
Holmbrook in Othmarschen zu hören.
Christiana Kant vom Unterkunfts- und Sozi-

almanagament F & W
(Fördern & Wohnen)
schreibt von überdurch-
schnittlichem Engage-
ment. Derzeit „besteht
gerade kein weiterer
Bedarf an freiwilligen

Helfern, im Gegenteil: Es gibt noch viele,
die sich gern engagieren möchten, für de-
ren Angebote aber derzeit (noch) kein Be-
darf besteht.“ 
Auch in anderen Standorten der F & W
übersteigt die Zahl der ehrenamtlichen Hel-
fer teilweise die der Bewohner. Grundstätz-

„Es gibt noch viele, die
sich gern engagieren 

möchten.“
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Der Hanseat kümmert sich. Generell.
Bürgerliches Engagement wird
„groß geschrieben“, die Perle an der

Elbe nicht sich selbst überlassen. Wenn an-
dere noch nach der Obrigkeit heulen, packt
der Hamburger selbst an. 
Ein schönes Bild. Unschön ist nur: Statis-
tisch betrachtet, stimmt es nicht. Laut einer
Erhebung des Bundesamtes für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend von 2010 steht
Hamburg beim ehrenamtlichen Engage-
ment auf dem drittletzten Platz aller Bun-
desländer und Stadtstaaten. Knapp vor
Sachsen-Anhalt, knapp vor Berlin, aber
weit hinter Schleswig-Holstein, Niedersach-
sen oder Rheinland-Pfalz.
Das Ministerium weist jedoch in einer Fuß-
note darauf hin, dass die Erhebung grob
ausgefallen ist, die Stichproben klein wa-
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lich sehen die Verantwortlichen dieses Ver-
hältnis positiv, denn es führt zu einer regel-
rechten „Einzelfallbetreuung“. 
Was trotz vieler Ehrenamtlicher aber fehlt,
sind Angebote außerhalb der Wohnheime.
Nicht zuletzt die Flüchtlinge selbst wün-
schen sich ein Durchbrechen der Isolation.
Gefragt wird vielerorts nach Möglichkeiten,

die umliegenden Viertel kennen zu lernen
und Kontakte zu Deutschen herzustellen.
Sinnvoll wären daher mehr Nachbar-
schaftscafés, Kultur- und Bildungsvereini-

gungen außerhalb der Wohnheime oder
schlicht nachbarschaftliche Einladungen an
Flüchtlinge.
Auch Flüchtlingsfamilien benötigen vor al-

E H R E N A M T

lem Hilfe außerhalb der Wohnheime, gera-
de bei der Eingewöhnung von Kindern im
Kindergarten oder in der Schule. 
Das bestätigt auch Sabine Tengler von
„Willkommen in Lurup“. An Engagement
bestehe generell kein Mangel, wohl aber an
praktischer Hilfe bei Behörden- und Arztbe-
suchen.

Wer nun Ehrenamtliche im Einzelnen trifft,
auch solche, die sich nicht mit Flüchtlingen
beschäfigt, der sieht überwiegend ältere
Jahrgänge. Gespräche mit Passanten liefern

rasch eine mögliche Erklärung: In jungen
Jahren fehlt vielen schlicht die Zeit zum
Ehrenamt. Schüler zeigen ihren time table
vor, junge, häufig berufstätige Eltern den

krähenden Sprössling. Die Luruperin Mela-
nie Steinbeck mutmaßt, ob ein Ehrenamt
generell erst nach Eintritt ins Rentenalter
möglich sei.
Eine Veränderung zeigt sich hier jedoch
durch die Flüchtlingskrise, von der sich
auch viele junge Menschen im Hamburger
Westen zur Hilfe motivieren lassen.

Neben vielen positiven Stimmen gibt es je-
doch auch Menschen, die Einwände haben.
So sieht etwa der Rissener Wolfgang Bran-
des (siehe unten links) im Ehrenamt die

Gefahr einer Abwertung, nach dem Motto:
Eine Arbeit, die es wert ist, getan zu wer-
den, ist es auch wert, bezahlt zu werden. 
Solche Bedenken scheinen im Hamburger
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Magret Sundermann, 78, Groß Flottbek: „Ich bin aus ge-
sundheitlichen Gründen und wegen des Alters nicht
mehr ehrenamtlich aktiv. Ich pack’ das einfach nicht
mehr. Früher habe ich in einer Altonaer Seniorenwohn-
anlage ehrenamtlich alte Menschen betreut und sie zum
Einkaufen gefahren.“

Wolfgang Brandes, 76, Rissen: „Ich mache keine ehren-
amtliche Tätigkeit, weil ich noch berufstätig bin und kei-
ne Zeit dafür habe. Außerdem hat ein Ehrenamt für mich
den schlechten Beigeschmack, man sei zu nichts mehr
nutze. Ich will für meine Tätigkeiten einen Gegenwert
haben. Ich sehe mich nicht im Ehrenamt.“

Melanie Steinbeck, 33, Lurup: „Ich bin nicht ehrenamtlich
tätig, weil ich voll berufstätig und alleinerziehend bin.
Ich habe schlichtweg keine Zeit. Wenn die Zeit da wäre,
würde ich gerne etwas machen – da müsste man aber
mal gucken, ob das vor dem Rentenalter überhaupt mög-
lich ist.“

Helga Becker, 75, Nienstedten: „Ich habe schon so einige
Ehrenämter gemacht und mache auch heute welche, da
es zu meinem Beruf passt: Ich bin Krankengymnastin. Ich
betreue eine ältere Dame in Othmarschen, helfe ihr beim
Einkaufen, pflege sie, mache Krankengymnastik und
bringe ihr Bücher mit.“

Dr. Eckart Ehlers, 77, Blankenese: „Ich mache ein Ehren-
amt in Bonn und berate Wissenschaftsorganisationen.
Ich habe vorher 25 Jahre in der Stadt gelebt, bin dort zu
meinem Ehrenamt gekommen, habe dort meine Netz-
werke und mache es deshalb von hier aus weiter.“

Thorsten Althoff, 33, Blankenese: „Ich bin zur Zeit nicht
ehrenamtlich aktiv, da ich beruflich eingespannt bin und
zwei kleine Kinder habe. Ich habe früher im Sportverein
eine Trainertätigkeit im Fußball gemacht. Das könnte ich
mir auch wieder vorstellen, wenn die Kinder größer
sind.“
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Westen jedoch selten zu sein. Kaum ein Be-
fragter wollte einräumen, dass er generell,
auch mit mehr Zeit, nicht bereit sei, ein Eh-
renamt zu übernehmen.
Die Flüchtlingskrise überdeckt dabei, dass
das Engagement breit gefächert ist. Haupt-
zielgruppe ehrenamtlicher Hilfe in Ham-
burg sind zum Beispiel Kinder, gefolgt von
Senioren und Menschen mit Behinderun-
gen. 
Bundesweit engagieren sich 23 Millionen
Deutsche unentgeltlich. Jeder von ihnen

wendet hierfür durchschnittlich 16 Stunden
im Monat auf. Männer sind stärker reprä-
sentiert, was Forscher auf Baby- und Kin-
derpausen junger Mütter zurückführen.
Im Folgenden finden Sie Adressen von
Hilfseinrichtungen im Hamburger Westen,
in denen ehrenamtliches Engagement statt-
findet. Die Aufzählung erhebt keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. 

Runder Tisch Blankenese
Hilfe für Flüchtlinge: Kleiderspenden, Un-
terbringungen, Sprachkurse, Freizeitgestal-
tung. 
www.blankenese.de/kontakt-433.html

Willkommen in Lurup
Flüchtlingshilfe mit Schwerpunkt auf Fami-
lien. willkommen.unser-lurup.de

Luthergemeinde Bahrenfeld
Koordination ehrenamtlicher Flüchtlings-
hilfe. www.lutherkirche.net

Die Holmbrooker
Arbeitsgruppen mit Flüchtlingen in der
Flüchtlingsunterkunft und in der Nachbar-
schaft. holmbrook.de

Überregionale Institutionen und Initiativen
im Internet:

www.altonavi.de
Engagement-Suche nach Tätigkeiten und
Stadtteilen sowie Informationen zu freiwil-
ligem Engagement.

www.freiwilligen-zentrum-hamburg.de
Informationen über freiwilliges und ehren-
amtliches Engagement, Engagementmög-
lichkeiten, Freiwilligenkoordination durch
Qualifizierungsworkshops/Weiterbildun-
gen.

www.engagement-hamburg.de
Eine Datenbank mit einer Vielzahl von An-
geboten für Ehrenamtliche. 

www.seniorenbuero-hamburg.de
„Engagement-Lotsen“ beraten und suchen
nach einer passenden Aufgabe in der Senio-
renbetreuung.

www.tatkraeftig.org
Hier finden Interessierte eine Vielzahl an
Hilfsprojekten – von Flüchtlingen bis zur
Wohnungseinrichtung für Menschen mit
Behinderungen. 
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E H R E N A M T

Bundesweit engagieren sich 
23 Millionen Deutsche 

unentgeltlich.

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de Mitarbeit: Louisa Heyder

www.awo-hamburg.org
Informationen zu Hilfsprojekten mit den
verschiedensten Ausrichtungen – Senioren,
Kinder, Flüchtlinge etc. 

www.freiwillig.hamburg.html
Eine Freiwilligenagentur mit Datenbank
und Informationen.

www.ff-wedel.freiwilligenforum.de
Eine gute Anlaufstelle für Wedel mit ver-
schiedenen Projekten von der Nachbar-
schaftshilfe über Besuchsdienste, Erzähl-
kreise bis zum Vorlesen für Kinder. 

www.asb-hamburg.de
Hier findet sich unter anderem eine Daten-
bank mit Angeboten für Ehrenamtliche. 

www.johanniter.de
Hier findet sich unter anderem eine Daten-
bank mit Angeboten für Ehrenamtliche.

20 Jahre Spendenparlament
Mehr als zehn Millionen Euro
für 1.100 soziale Projekte
und Initiativen
Helfen, wo die Not am größten ist –
das macht das Hamburger Spenden-
parlament seit  20 Jahren. Mehr als
zehn Millionen Euro sind auf diese
Weise in rund 1.100 Projekte geflossen,
die gegen Obdachlosigkeit, Armut
oder Isolation kämpfen. Deshalb 
werden so unterschiedliche Initiativen
unterstützt wie das Café „Why not“ als
Anlaufstelle für Migranten, der „Mitter-
nachtsbus“, der regelmäßig Obdach -
lose versorgt, oder auch „Tango für 
Senioren“ – ein Angebot für einsame
ältere Menschen. 
Gegründet im Februar 1996 vom 
damaligen Leiter des Diakonischen
Werkes Hamburg, Dr. Stephan Reimers,
hat das Spendenparlament heute
3.400 Mitglieder, die mindestens fünf
Euro Mitgliedsbeitrag im Monat zahlen.
Sie entscheiden auf drei Sitzungen im
Jahr, welche gemeinnützigen sozialen
Projekte mit Spendengeldern unter-
stützt werden. Jeder Euro fließt in 
Projekte, jede Mitarbeit ist ehrenamt-
lich, alle Sachaufwendungen sind
Spenden. 
www.spendenparlament.de

Ein Ehrenamt kann nicht nur im Ruhestand sinnstiftend sein. Auch jüngere Menschen engagieren sich immer 
häufiger sozial, neben ihrem Beruf. 
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Wohin das Auge auch fällt – immer 
geht es um Kunst. Gelegentlich 
wird der Eindruck aufgelockert von 
ein, zwei Flaschen Wein 

Gerd Krenckel, Maler und Designer

Brennend für die Kunst
Bilder und Gemälde empfangen den Besucher hier schon im Treppen-
haus. Ganz eng hängen die Werke in der Wohnung des Hausherren.
Damit ist der thematische Rahmen schon mal klar.

Es gibt sie nach wie vor. Menschen, die mit
ihrer Profession verschmelzen, die früh ih-
ren Weg fanden und ihm über Jahrzehnte
hinweg folgten. Gerd Krenckel gehört zu 
jenen beneidenswerten Menschen. „Schon
mit acht Jahren war für mich klar, dass nur
ein künstlerischer Beruf infrage kommt.“
Also hieß es für das „Flüchtlingskind“
gleich nach der Schulzeit – raus aus der
Provinz, rein in die Großstadt Hamburg. Er
habe an der Armagardstraße „Super-Profes-
soren“ gefunden, konnte so sein Talent ent-
wickeln und selbständig arbeiten. „Ich habe
mein Studium geliebt.“ 
Diese Begeisterung von damals ist auch
heute noch deutlich spürbar. Viele Jahre
künstlerischer Arbeit liegen hinter Gerd
Krenckel. Stundenlang kann er spannend
erzählen. Von den Gruppenreisen  nach In-
dien, Spanien, Marokko und Ägypten.
Wenn der Hausherr ins Fabulieren gerät,
geht es immer um Kunst, Galerien, Religio-
nen oder um seine 1982 gegründete Akade-
mie Leonardo. Unter den malenden Mitrei-
senden sind bekannte Namen, die der

Akademie-Chef zwar nennt, dabei um Dis-
kretion bittet. Abenteuerliches erlebte
Krenckel in Indien, Beeindruckendes in Ma-
rokko, ganz unterschiedliches Verhalten
auch in Hamburg. Etwa, wenn er von den
zehn Akademie-Jahren im Röperhof in Oth-
marschen erzählt. „Der Röperhof war ein
teurer Irrtum.“ 
Ganz anders der Phoenixhof, der heutige
Akademie-Standort. Hier traf der Maler
und Designer mit der Familie Essen auf Ver-
mieter, die glücklich waren, in dem großen
Komplex der ehemaligen Fabrik an der
Ruhrstraße neben Geschäften, Restaurants
und Büros auch einer Kunstschule Raum zu
bieten.
Heiter sind die Erzählungen aus der Phase,
als die Akademie-Dozenten nebst Studen-
ten nahe des Altonaer Bahnhofs arbeiteten.
In der oberen Etage residierte damals die
„taz“, der Blick fiel weit über stillgelegte
Gleise. 
Stunde um Stunde kann Gerd Krenckel mal
nachdenklich, mal lustig, dabei immer
brennend für die Kunst, den Zuhörer in sei-

nen Bann ziehen.
Etwa, wenn er von
seinen Erfahrungen
mit Galeristen (nicht
immer die besten), mit Religio-
nen (auch nicht die besten), mit Frauen wie
der langjährigen Mitarbeiterin Hannelore
Peter (die allerbesten) berichtet.
Weit ist der Bogen gespannt, wenn der Ma-
ler und Designer aus seinem Leben, seiner
großen Liebe, der Kunst, nicht erzählt, eher
die ganze Palette begeistert präsentiert. Ein
Mensch, der Kunst lebt.

ZUR PERSON
Gerd Krenckel
wurde 1950 in Otterndorf geboren.
Er lebt seit 1970 in Hamburg, wo er
Kunst, zeitweilig auch Pädagogik, 
Politik und Psychologie studierte. 
Seit über 30 Jahren leitet er die Aka-
demie Leonardo. Unterrichtet wird in
der Berufssfachschule für Illustra -
tionsdesign freie und angewandte
Kunst. Gerd Krenckel lebt mit vielen
Bildern und Kunstwerken in Nien-
stedten.

H A U S B E S U C H

www.akademie-leonardo.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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F L Ü C H T L I N G E

Demonstration in Rissen – Rote Karte
für Bürgermeister Olaf Scholz

Erst Diskussion, dann Demo

„Statements nicht zugelassen“
Die Politik der großen Koalition in der Flüchtlingskrise stößt bei den
Bundesbürgern auf breite Kritik. Bei einem Informationsabend in
Blankenese war davon nur wenig spürbar.

Alexander Prinz zu Schleswig-Hol-
stein, Vorsitzender des Bürgerver-
eins Rissen und Moderator der Po-

diumsdiskussion, gibt gleich zu Beginn die
Marschzahl aus: „Ich werde keine Polemik
zulassen.“ Es gehe um Ruhe und Sachlich-
keit. Anderenfalls werde er von seinem
Hausrecht Gebrauch machen. 
Eingeladen zum Thema „Flüchtlinge – In-
tegration“ haben die Bürgervereine aus
Rissen, Blankenese und Sülldorf-Iser-
brook. Auf dem Podium sitzen neben der
Bezirksamtsleiterin Dr. Liane Melzer, die
Bürgerschaftsabgeordneten Karin Prien
(CDU), Anne Krischok von der SPD und An-
selm Sprandel vom Zentralen Koordinie-
rungsstab. 
Angesichts dieser Diskutanten sowie der
Zuhörer in der Aula der Gorch-Fock-Schule
kann sich der Prinz aus Rissen
zurücklehnen. Und soviel vor-
weg: Der Moderator ist weit
entfernt davon, von seinem
Hausrecht Gebrauch machen
zu müssen. Denn von breiter
Kritik an der Flüchtlingspolitik
ist an diesem Abend nur in kleiner Runde
später vor dem Schulgebäude etwas spür-
bar. 
„Können wir so viele Flüchtlinge integrie-
ren?“, fragt der 2015 eingesetzte Koordina-

tor und langjährige Grüne Sprandel. Um
augenblicklich die Antwort zu geben. „Wir
sind humanistisch verpflichtet, die Men-
schen aufzunehmen“, sagt er. 
Jeglichen Streit möchte auch die CDU-Bür-

gerschaftsabgeordnete vermei-
den. „Wir wollen uns nicht par-
teipolitisch zanken.“ Einig sei
man sich darin, dass das
Flüchtlingsthema nur gemein-
sam zu lösen sei. „Die grund-
sätzliche Akzeptanz muss er-

halten bleiben“, so Karin Prien zu den
Zuhörern in der voll besetzten Aula. 
Weit über eine Stunde vergeht mit „Ein-
gangsstatements“. Dann dürfen sich Frage-
steller zu Wort melden. Zugelassen sind

nur Fragen, keine Kommentare, so fordert
der Diskussionsleiter streng. Leise Kritik an
der aus Berlin verordneten und in Hamburg
vollzogenen Flüchtlingspolitik meldet ein
Vater von drei Kindern aus Rissen an.
„2000 Personen auf einem Fleck sind zu-
viel.“ Denn die Unterkunft Sieversstücken
müsse man zu der geplanten in Rissen hin-
zurechnen.
Unsicherheit herrscht bei allen Diskutan-
ten, wie viele Flüchtlinge in diesem Jahr zu-
sätzlich untergebracht werden müssen. „Es
werden immer mehr Flüchtlinge und wir
haben eine gesetzliche Verpflichtung, sie
unterzubringen“, sagt eine Rissenerin. Anne
Krischok von der SPD pflichtet bei: „Der
Flüchtlingsstrom wird nicht abreißen.“
Wer nun sorgenvoll blickt, den ermutigt
Karin Prien: „Einige müssen zurückgehen.“ 
So zuversichtlich wie die Diskutanten auf
dem Podium klingen auch die eingeladenen
Experten aus der Schulbehörde und dem
für einen Großteil der Elbvororte zuständi-
gen Polizeikommissariat (PK) 26.
Alle Schulformen der Stadt würden bei der
Bewältigung des Füchtlingthemas in An-
spruch genommen, so der Leiter des Amtes
für Schule und Berufsbildung zuversicht-
lich. Beruhigendes berichtet ebenfalls der
Leiter des PK 26. Danach ist die Asylunter-
kunft Sieversstücken „völlig unauffällig“.

Alle übrigen Einsatzzahlen
der letzten Wochen befän-
den sich im einstelligen Be-
reich. Im Durchschnitt habe
es einen Einsatz pro Woche
gegeben. Hier meldet sich
in Form einer jungen Frau
Widerspruch: „Da gibt es
Geschichten von Frauen,
die nicht erzählt werden
dürfen. Das muss ich mir
mehrmals am Tag anhören.“ 
In der Aula will davon nie-
mand etwas wissen. Schnell
wird über das Thema hin-
weggegangen. Denn nach

wie vor gilt das Dekret des Moderators:
„Statements sind nicht zugelassen.“
Einige Tage später, bei einer Demonstration
in Rissen, melden sich Kritiker der Hambur-
ger Flüchtlingspolitik und des Bauplans,
ein „Ghetto zu errichten“, lautstärker zu
Wort. 
Bürgermeister Scholz wird symbolisch die
Rote Karte gezeigt. Michael Neumaier von
der Rissener Bürgerinitive (VIN) fordert
mehr Bürgerbeteiligung und weniger Men-
schen in der geplanten Flüchtlingsunter-
kunft.

„Akzeptanz 
erhalten“

www.vin-rissen.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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In Blankenese sprachen Politiker und Polizeibeamte mit Bürgern über das
derzeit alles beherrschende Thema Flüchtlinge
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K A T H A R I N E N H O F

Bauen 

Katharinenhof: Ende in Sicht?
Aufmerksame Spaziergänger haben es bemerkt: Ende Februar wurde
das Gerüst rund um den historischen Katharinenhof im Baurspark ab-
gebaut. Zu sehen ist nun die sanierte Fassade. 

Das Datum liegt in der Vergangenheit
und das ist schlecht. Nicht nur Wolf-
gang Kaeser, Mitglied der SPD-Frak-

tion Altona, dürfte sich den 17.12.2015 im
Kalender markiert haben: An dem Dezem-
bertag endete eine wesentliche Frist im Fall
„Katharinenhof“. 
Zur Erinnerung: Bauunternehmer Peter 
Bishop erwarb das historische Gebäude in

Blankenese bereits im Frühjahr 2009 von
der Stadt, mit dem Ziel, hier einen „Think
Tank“ mit Fokus auf die Luftfahrtindustrie
Hamburgs einzurichten. Seitdem sieht sich
Bishop mit Vorwürfen konfrontiert, er ver-
zögere die Sanierung und gefährde damit
die Substanz der herrschaftlichen Villa. Zu-
sätzlichen Ärger erzeugte der Baustellen-
zaun, der einen Parkzugang versperrte. 
Ende Februar 2016 dann die Überraschung.
Die Gerüste fehlten, das Gebäude präsen-
tiert seitdem seine sanierte Fassade. 

Wolfgang Kaeser, den das Thema seit Jah-
ren umtreibt, weist jedoch erneut auf den
17.12.2015 hin, bis zu dem die Baumaßnah-
men eigentlich abgeschlos-
sen sein sollten. 
Der Baufortschritt im In-
nernen ist laut Kaeser aber
völlig unklar. Die letzte be-
hördliche Begehung ist
Jahre her; die Fortschritte
sind bisher nur auf weni-
gen Fotos nach Außen 
gedrungen. Den Abbildun-
gen zufolge wurde das In-
nenleben nach Kriterien
des Denkmalschutzes sa-
niert. Die streng abgesi-
cherte Baustelle ist jedoch
nach wie vor von Fahrzeu-
gen der Handwerker um-
ringt. Baulärm dringt nach
außen.
Während nun der Katharinenhof wenigs-
tens von außen Hoffnung weckt, wirkt der
benachbarte Musenstall weiterhin desolat.
Das Gebäude ist mit Folie verkleidet und,
laut Kaeser, innen noch unberührt. Das

Dach zeigt sich in einem wenig vertrauen-
erweckenden Zustand. Von dem im Musen-
stall geplanten Restaurant dürften die Blan-
keneser noch auf Jahre hinaus nichts zu
sehen bekommen. 
Mittlerweile gibt es Zweifel am Gesamtkon-
zept Peter Bishops, Zweifel an dessen Kon-
takten zu Airbus, Zweifel an der Durchführ-
barkeit der ursprünglichen Pläne. All dies
wirkt jedoch spekulativ und nicht auf Fak-
ten begründet.
„Jetzt müssen Sanktionen her!“, fordert
Kaeser. Der Lokalpolitiker will das Thema

Katharinenhof im Altoaner Rathaus auf die
Tagesordnung bringen und weckt Hoffnun-
gen auf Entscheidungen im Frühjahr.

Der Baufortschritt im Inneren
des Gebäudes ist unklar ...

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de
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Der Katharinenhof ohne Gerüst, Ende Februar, von der Nordwestseite

Die rückwärtige Fassade mit Resten des Gerüsts
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Als ich gefragt wurde, etwas zur Kul-
tur der Elbvororte zu schreiben,
musste ich zunächst an eine kleine

Geschichte denken, die Almut Heise einmal
erzählte. Sie hatte den Auftrag, für das
Hamburger Rathaus ein Portrait von Bür-
germeister Herbert Weichmann und seiner
Frau Elsbeth zu malen. Schon bei den Sit-

zungen hätte seine Frau immer an
ihm herumgezupft. Als das Bild fertig
war, meinte sie: „Herbert, ich finde
man sieht gar nicht, wieviel Kultur
wir haben“.
Auch in den Elbvororten haben wir
viel Kultur. Die Frage ist, ob wir uns
der Verantwortung bewusst sind,
richtig damit umzugehen. Mit Kultur
ist es so wie mit dem „Guten“: Es gibt
nichts Gutes außer man tut es. 
Kultur hat eine immaterielle und eine
materielle Seite. Die immaterielle be-
trifft den Geist, der hinter den sinnli-
chen Konkretisierungen steht, auch
hinter Gewohnheiten, Bräuchen, sitt-
lichen Hemmschwellen usw. Die ma-
terielle betrifft unter anderem die
überlieferten Werke von Architektur
und bildender Kunst. Kultur haben
heißt auch, das Überlieferte zu über-
prüfen und sich das, was uns heute
relevant erscheint, anzueignen. Das
wäre der eigentliche Sinn von Bil-
dung und Identitätsstiftung. Es geht
nicht darum, die Asche anzubeten,
sondern die Glut weiterzutragen und
immer wieder der Vergeblichkeit zu
trotzen.
Alle Welt redet heute über Kultur, über kul-
turelle Werte, über Leitkultur. Kultur soll es
richten, wo Politik versagt, wo eine Illusion
nach der anderen platzt. Zum Beispiel, dass
das Elend der ganzen Welt an unseren
Grenzen halt macht und dass es reicht,

wenn unsere Wirtschaft läuft. Bedenkens-
wert scheint mir in der gegenwärtigen Kri-
se, was Armin Kesser (Schweizer Essayist
und Kulturkritiker) einmal gesagt hat: „Es
gibt Zeiten, in denen das Bewahren eine re-
volutionäre Tätigkeit ist“.
Es gibt in unseren Elbvororten viel, was der
Bewahrung wert ist. Das Gebiet längs der
Elbe zwischen St. Pauli und Wedel ist hete-
rogen. Da ist der urbane östliche Kern, der
heute mit seinem bunten Multi-Kulti junge
Leute anzieht. Dann sind da die reichen
westlichen Vororte mit ihren Elbparks und
klassizistischen Herrenhäusern, die zum
Teil jetzt kulturell genutzt werden. 

Im Eingang des Goßlerhauses steht die Sta-
tue der Mnemosyne (griechisch: „Erinne-
rung“). Sie war die Mutter der Musen, die
so manchen hiesigen Künstler inspirierte.
Das Altonaer Wappen zeigt ein geöffnetes
Tor, Symbol der Empfangsbereitschaft für
politisch oder religiös Verfolgte, wie zum

Beispiel Anfang des 17. Jahrhunderts viele
aus Holland geflohene Mennoniten. Im 18.
Jahrhundert galt Altona als Zentrum der
Aufklärung, der nie
abgeschlossenen Be-
wegung, deren Ziel
Humanität und Be-
freiung von Bevor-
mundung ist. Die
Straßen Große und
Kleine Freiheit ge-
hörten bis 1938 zu
Altona. Die Namen
waren Programm.
Es ist überliefert,
dass Hamburg die
benachbarte Stadt
Altona früher als
sein „Australien“ be-
trachtete, in das man Aussteiger, Arbeits-
scheue, Kriminelle und unliebsame Perso-
nen abschob. 
Welches andere Bild der Westen. In einer
kleinen Schrift „Flottbek in ästhetischer An-
sicht“ schrieb Caspar Voght: „Flottbeks

Charakter ist heitere Ruhe und frohe
Gemüthlichkeit“.
Mit der Gemütlichkeit ist es auch hier
wohl vorbei. Aus seinem Ende des 18.
Jahrhunderts geschaffenen Mustergut
ist der Jenischpark hervorgegangen.
Dazu gehören heute das Jenisch Haus
und das Ernst Barlach Haus, zu denen
sich bald als drittes ein Eduard Barg-
heer Museum gesellen soll. Auch
Voght war ein Kind der Aufklärung,
dessen Leitbild für seine „ornamented
farm“ die Verbindung des Nützlichen
und  Schönen war. Er trat auch in der
Armenpflege hervor. Seine rationalis-
tischen Ansätze zur Modernisierung
der Landwirtschaft einerseits und äs-
thetische Verklärung der Natur ande-
rerseits tragen allerdings den Zwie-
spalt der „Dialektik der Aufklärung“
in sich.
Kunst und Kultur gehören zusammen.
Wie dumpf und eindimensional wäre
ein Leben ohne Kunst. Kunst ist Ge-
genwelt, ist das Reich von geistiger
Freiheit, menschlichem Maß und äs-
thetischer Form. Kunst erweitert un-
sere Wahrnehmung und unser Be-

wusstsein. Sie  spielt  deshalb eine Rolle für
ein friedliches Zusammenleben. Keine Kul-
tur wäre auch keine Lösung. 
Wie die Kunst so gehört auch die Rhetorik
zu unserem Kulturerbe. Demagogie ist Bar-
barei.

Dirk Justus

K O M M E N T A R

StellungnahmeGAST
KOLUMNE

Kunst ist 
Gegenwelt, ist
das Reich von
geistiger 
Freiheit,
menschlichem
Maß und 
ästhetischer
Form.

Dirk Justus

Zur Kultur gehört das Bewahren
Dirk Justus, Nachlassverwalter des Malers Eduard Bargheer, mahnt an
die kulturelle Verantwortung – auch in den Elbvororten – und weist
auf die Bewussteinserweiterung der geistigen Freiheit hin.

Dirk Justus, Nachlassverwalter des Malers Eduard Bargheer, für den ein 
eigenes Museum im Jenischpark in Planung ist.
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H A U S  R I S S E N

Botschafter zu Gast 

Michael Clauß, deutscher Bot-
schafter in der Volksrepublik 
China, ist am 3. März zu Gast im
Haus Rissen. In seinem Vortrag
geht er der Frage nach:  „Ist Chi-
nas Erfolgsgeschichte (wirklich)
zu Ende?“ Clauß wird auch mit
seinen Zuhörern außenpolitische
Trends Chinas analysieren und
diskutieren. Die Teilnahmegebühr
für Vortrag, Beginn ist pünktlich
um 19.30 Uhr, mit anschließender
Diskussion und einem kleinen 
Imbiss beträgt 25 Euro, Förder-
kreismitglieder zahlen 15, 
Schüler 5 Euro. 
www.hausrissen.org

E L B S C H L I C K  

Er wird nicht weniger 

Täglich können Elbspaziergän-
ger und Passagiere der Fähren
beobachten, wie emsig Schlick
gebaggert und seewärts
transportiert wird. Das erin-

nert an die Ställe
des Augias. Denn
wie damals der
Mist einfach nicht
weniger wurde,
geht es den
Hafenverantwort -
lichen: Die Tide
spült immer wie-
der in den Hafen,
was gerade erst
kostspielig gebag-
gert wurde. Nun

sollen „Strombaumaßnahmen“
ent wickelt werden, „damit das
an fallende Baggergut nach-
haltig reduziert werden kann“,
so Wirtschaftssenator Frank
Horch.
Info: www.hamburg.de

J U B I L Ä U M  

Parteitreuer Jürgen Beckmann 
Am 27. Februar feierte Jürgen Beckmann seine 50 Jah-
re währende Mitgliedschaft in der CDU. Anlass für den
Iserbrooker Christdemokraten und langjährigen Kom-
munalpolitiker und seine Iserbrooker Weggefährten
einzuladen. Mit wenigen Parteifreunden stieß Beck-
mann auf fünf Jahrzehnte Parteiarbeit an. Als Gratu-
lanten hatten sich Stephan Reimers, Detlef Roock,
Sven Hielscher und Marcus Weinberg angekündigt.

B U N D E S T A G

Matthias Bartke ist 
neuer Justiziar

Dr. Matthias Bartke, erst seit zwei
Jahren für die SPD und den Ham-
burger Westen im Bundestag,
wurde kürzlich von den Mitglie-
dern seiner Fraktion zum neuen
Justiziar gewählt. Für Bartke eine
„besondere Anerkennung, dass
ich nun die Geschicke der Frakti-
on eng begleiten darf“. Die bishe-
rige Fraktionsjustiziarin Katarina
Barley ist heute SPD-Generalsek-
retärin. Als Justiziar seiner Frakti-
on gehört Bartke nun auch zum
Fraktionsvorstand, der die politi-
sche und organisatorische Arbeit
der Bundestagsfraktion verant-
wortet. Bartke hat Jura studiert
und am Friedensforschungsinsti-
tut promoviert.

F Ü N F  F R A G E N  A N  . . .

Dr. Hans Krech,
Jahrgang 1956, ist Historiker,
Herausgeber und Autor zahl-
reicher Bücher zum Thema be-
waffnete Konflikte.  In der DDR
wurde er vom Staatssicher-
heitsdienst überwacht und fiel
unter ein fünfjähriges Berufs-
verbot. 

Herr Doktor Krech, wie beur-
teilen Sie als Historiker ganz
allgemein das Phänomen
Flucht? 
Flucht wird immer von einer
extremen Notlage ausgelöst,
wie Krieg, Hunger, Naturkata-
strophen, sozialem Elend und
politischer Unterdrückung und
Hoffnungslosigkeit.

Die Weltgeschichte ist voll
von großen Fluchtbewegun-
gen. Muss sich jetzt Deutsch-
land mit einem bisher nicht
gekannten Flüchtlingsstrom
abfinden?
Mit einer aktiven präventiven
Außen- und Sicherheitspolitik
kann einem weiteren Anwach-
sen des Flüchtlingsstromes vor-
gebeugt werden. Dazu müssten

sich aber alle EU-Staaten auf
eine gemeinsame Politik in die-
ser Frage einigen.

Inwieweit ist die Flucht Deut-
scher aus dem Osten nach
dem 2. Weltkrieg mit der heu-
tigen Fluchtbewegung ver-
gleichbar?

Aus der persönlichen Sicht der
betroffenen Menschen, der
Flüchtlinge, war es die Flucht
vor Verfolgung und Krieg. Die
heutige Fluchtbewegung ist
zwar durch den blutigen Bür-
gerkrieg in Syrien ausgelöst
worden, hat ihre Wurzeln aber
in jahrzehntelangen wirtschaft-
lichen, politischen und um-

weltpolitischen Fehlentwick-
lungen. Deutschland und die
EU müssen ihre Entwicklungs-
politik überarbeiten und die
Duldung von Diktaturen been-
den. Die wirkungsvollste Maß-
nahme gegen die Massenflucht
ist die Entwicklung der Demo-
kratie.

Sie selbst waren in der
DDR Bürgerechtler und
kamen dank Hans-Diet-
rich Genschers Hilfe in
den Westen. Verändert
diese Erfahrung den
Blick auf heutige Flücht-
linge?
Aber sicher. Vieles, was
die Flüchtlinge heute er-
leben, gehört auch zu
meinen persönlichen Er-
fahrungen. Ich kam in

der Nacht vom 20./21.9.1989
über die innerdeutsche Grenze
mit einem Notausweis und war
dann in einer leergeräumten
Schule in Geseke in NRW, dann
in einer geräumten Schule in
Essen untergebracht, bis ich im
Februar 1990 nach Hamburg
kam. Wir Flüchtlinge aus der
DDR wurden von der Bevölke-

rung unglaublich freundlich
aufgenommen. Dafür bin ich
bis heute zutiefst dankbar. In
Hamburg gefiel mir sofort der
weltoffene Charakter der Ha-
fenstadt, das war genau das
Gegenteil zu dem, was ich zu-
vor in der DDR erlebt hatte.

Wird das Land, wie von der
Bundeskanzlerin dekretiert,
die Flüchtlingsherausforde-
rung wirklich schaffen? 
Die Integration der zwei gro-
ßen Flüchtlingswellen nach
dem Zweiten Weltkrieg und
dem Fall der Mauer 1989 ist
gelungen. Heute kommen
Flüchtlinge von anderen Konti-
nenten und Kulturen. Vor eini-
gen Wochen hatte ich in Wedel
einen Auftritt zusammen mit
einem jungen syrischen Dich-
ter. Er trug ein Gedicht über
seine Erwartungen und Hoff-
nungen in seiner neuen Heimat
vor. Es war eine Liebeserklä-
rung an Deutschland. Doch ich
bin überzeugt, dass die Mehr-
zahl der Flüchtlinge aus Syrien
nach dem Ende des furchtba-
ren Bürgerkrieges in ihre Hei-
mat zurückkehren wollen.

M E L D U N G E N

Saugbagger sind täglich auf der Elbe unterwegs

A U T O B A H N  7

Ein Deckel für die Autobahn 
Eine Bürgerinitiative setzt sich seit 25 Jahren für einen Auto-
bahndeckel bis zur Behringstraße ein. Unterstützt wird sie
dabei über viele Jahre hinweg von der Kommunalpolitik.
Entsprechend freudig wurde nun die Senatsentscheidung,
den 2.300 Meter langen Deckel zu bauen, begrüßt. Der 
Deckel, so die Hoffnung, wird Othmarschen und Bahrenfeld
zusammenführen und den Lärm verringern. 

Hans Krech

Beckmann

Politik
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H A N D E L S K A M M E R

Mehr Service „vor Ort“ für Hamburgs 
Unternehmen

Vor zwei Jahren, im Frühjahr 2014, startete die Handelskammer
im Rahmen ihrer Aktivitäten „Vor Ort“ im Bezirksamt Altona mit
einem Beratungsangebot für Unternehmen. Seitdem wurden
hamburgweit in über 160 Gesprächen viele wichtige Themen 
besprochen. 
Im Vordergrund standen dabei Fragen zu Unternehmensgrün -
dungen, die Vorbereitung auf eine Finanzierungsberatung oder
Maßnahmen des Krisenmanagements.
Heico Fuhrmann von Fuhrmann Consulting und Lichtberatung
sagt:  „Durch die Gespräche mit der Handelskammer habe ich 
einen guten Überblick über die vielschichtigen Förderprogramme
erhalten. Als kleiner Betrieb bekomme ich hier professionelle 
Unterstützung in vielen Fragen aus dem Unternehmeralltag.“
Auch 2016 finden die Sprechtage an jedem ersten Donnerstag 
im Monat von 14 bis 18 Uhr im Technischen Rathaus Altona statt.
Der nächste Termin ist am 3. März. Terminabsprache: Sven Gabriel,
Telefon 36138-433 oder per E-Mail: sven.gabriel@hk24.de.
Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg 

N E U  I N  O T H M A R S C H E N

Junge. Die Bäckerei.
Endlich war es soweit: Die Filia-
le von Bäckerei Junge öffnete
am 28. Januar ihre Türen in der
Waitzstraße 9. Noch ein Bäcker?
Nachdem gerade erst die 
Bäckerei Gaues sich wenige
Meter weiter zusätzlich nieder-
gelassen hat?
Mit ehrgeizigem Ziel wurden
die Räume von „Ursula Ehr-
hardt“, ehemals eine Institution
und Anlaufstelle für mode -
orientierte feine Elbvorortlerin-
nen, umgestaltet: mit etwa 
50 Sitzplätzen im Café und 
40 Außenplätzen hinter bzw.
neben dem Haus und freund-
lich hellem Interieur. Sowas
wurde viele Jahre auf der
Shoppingmeile vermisst. Wer
wie in Italien direkt an der

 Straße genießen möchte, 
findet Platz auf den Außen -
bänken. Die sind, solange es
kalt werden kann, mit flauschi-
gen Decken bestückt. Zur 
Eröffnung wurde bereits das
komplette Spektrum ange -
boten. Vom saftigen Butter -
kuchen bis deftig-würzigen
Spezialitäten für den kleinen
Hunger. Kaffeespezialitäten 
gehören wie ein großes Bröt-
chensortiment längst zum
Standard.
Der Bäcker mit Lübecker 
Wurzeln wird seine ganze 
Klasse ausspielen müssen, 
will er seinen Platz in der an
Bäckereien gewiss nicht raren
Gegend behaupten. Passanten
und Flaneure beäugen die 
Entwicklung. 
www.jb.de

M E L D U N G E N

Willkommene Raststätte im Hamburger Westen

Wirtschaft
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M E L D U N G E N

T R E N D

Paid Content wächst

Wem ist sie nicht bekannt, die viel beklagte
„Gratismentalität“ der deutschen Internet-
Nutzer? Das kostenlose Anbieten von 
Online-Inhalten war im Internet von An-
fang an gang und gäbe und wurde bereits
vielen Content-Anbietern zum Verhängnis.
Eine W3B-Studie begleitet seit über 15 Jah-
ren das Verhalten der deutschen Internet-

Nutzer im Hinblick auf Bezahlinhalte. Dabei
zeigte sich lange Jahre ein nahezu unver-
ändertes Bild: Maximal die Hälfte der User
zeigte grundsätzliche Bereitschaft, für 
kostenpflichtigen Online-Content zu be-
zahlen, nur wenige bezahlten tatsächlich
dafür.
Nun wendet sich das Blatt: Erstmals ist die
deutliche Mehrheit der deutschen Inter-
net- Nutzer – rund drei Viertel – bereit, für
digitale Inhalte zu bezahlen. 
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V D U - L A N D E S V E R B A N D

Birgitt Ohlerich leitet die Organisation
für Unternehmerinnen

Birgitt Ohlerich wurde im Januar auf der Mitglieder -
versammlung des Verbandes deutscher Unternehme-
rinnen (VdU) für Hamburg und Schleswig-Holstein mit
großer Mehrheit zur neuen Landesverbandsvorsitzen-
den gewählt. Die Steuerberaterin und Inhaberin einer
mittelständischen Gesellschaft löst damit Kristina 
Tröger ab, die nach zwei Amtsperioden nicht mehr
kandidierte. Tröger leitet nun ihren neuen Verband
CeU – den Club europäischer Unternehmerinnen. 
Zahlreiche Mitglieder des VdU folgten ihr in ihre neue
Interessenvertretung und sorgten damit für Konflikte.
Tröger beteuert, sie habe keine Mitglieder abgeworben. 
Ohlerich ist seit vielen Jahren engagiertes Mitglied im
VdU-Landesverband, arbeitete jahrelang selbst im Landesvorstand mit und setzt auf eine
intensive Netzwerkarbeit. Dazu gehört eine engere Kooperation mit anderen Wirtschafts-
organisationen und den Kammern der beiden Bundesländer. Ihr neues Veranstaltungs-
konzept beinhaltet Themen wie Lohngerechtigkeit, Fachkräftemangel sowie moderne
Ideen zur Personalgewinnung.
„Wir wollen auch junge Unternehmerinnen für den VdU interessieren“, kündigte Birgitt
Ohlerich an.
www.vdu.de

Landesverbandsvorsitzende
Birgitt Ohlerich
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B E R U F S E I N S T I E G

Arbeiten in der Tourismus-
branche
Die IST-Hochschule für Management
vergibt ein Karriere-Paket. Dabei darf
der Gewinner der Ausschreibung 
wählen, ob er den Bachelor-Studien-
gang „Hotel Management“ oder „Touris-
mus Management“ im Wert von rund
13.000 Euro kostenfrei belegen möchte.
Wichtige Praxiserfahrung sammelt er
dabei im Robinson Club und der 

Selektion Deutscher Luxushotels“.
Stipendiaten können zwischen den 
Bereichen „Hotel Management“ und
„Tourismus Management“ wählen. 
Beide Studiengänge der IST-Hochschule
für Management werden als Fern -
studium durchgeführt und bieten den
Studierenden damit eine hohe Flexi -
bilität. 
Bewerbung online bis zum 15.04.2016
auf: www.ist-hochschule.de/stipendium.
www.ist-hochschule.de
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S T A D T T E I L - F E S T I V A L

Groove- und Soul-Nacht
Am 18. und 19. März wird das Gebälk der
Fabrik in Schwingungen versetzt. Eine
Groove-Nacht und eine Soul-Nacht wer-
den wunderbare und abwechslungsreiche
Klangfarben auf die Bühne zaubern: Brass
Band und Electro Jazz wie auch Soul Pop

und Soul Jazz! Das Publikum soll 
zwei mitreißend lebendige Nächte
erleben!
Die Abende sind Teil des Musikfes -
tivals Altona, veranstaltet von
Rüdiger Herzog (zehn Jahre„Herzog
Records”). Am 18. mit „Marshall 
Cooper”: Brass Band liebt Western -
ästhetik. Groove ist das pul sierende
Element ihrer Musik. Sie beschreibt
immer weiter, immer tiefer in schöne
Bildwelten.
Marshall Cooper sind Ästheten, 
genau genommen Soundästheten
des analogen Old-School-Kinos. Sie
transformieren die Sprache der Film-
musik in den plakativen Sound einer
Brass Band. Dabei bringt die Band
diverse Musikstile zusammen. Von
Swing, Rock ’n’ Roll, Funk und Pop
bis hin zu klassischenElementen. 
Alles wird komplettiert und veredelt
durch effektvolle und analoge 
Dialogsamples zu lebendigen
Soundtracks, die es so nie gab, aber
hätte geben müssen. Tarantino
grüßt Morricone. 

Kaum beruhigt, spielen die „Nighthawks”
zu Elektro-Jazz auf.
Wem das gefallen hat, kommt am 19. 
wieder, um die soulige Stimme von „Miu”
zu erleben oder die von „Jeff Cascaro” – der
Beweis, dass der Soul aus Bochum kommt,
wie die Presse urteilte.
www.viva-altona.de

L E S U N G

Horst Janssens Leben
Henning Albrecht liest am 6. März
im Altonaer Museum aus seiner
Biographie „Horst Janssen. Ein 
Leben“. Der Historiker und Jour-
nalist Albrecht legt die erste um-
fassend recherchierte Biographie
des Ausnahmekünstlers Janssen
vor. 
In seinem Buch zeigt Albrecht
den „Bürgerschreck“ Janssen als
Spieler, der sich, wie schon Joa-
chim Fest vor Jahren sagte,  „in
Rollen gefiel, Masken und Irre -
führungen liebte und die Kunst
der Vermummung nicht weniger 
virtuos beherrschte als die mit
Bleistift und Radiernadel. Er war
exzentrisch, egoman und exzessiv;
sein Alkoholkonsum und seine
gelegentlichen Gewaltausbrüche
waren berüchtigt ...“
Die Biographie ist für 29,95 Euro
im Rowohlt Verlag erhältlich. 
Beginn: 11 Uhr
Museumstraße 23
22765 Hamburg

M E L D U N G E N

Marshall Cooper grooven „Viva Altona”

K O N Z E R T

Astrid Lindgren im Goßlerhaus
Am 23. März widmet sich das Ensemble Tityre
im Goßlerhaus mit Musik und gespielten Sze-
nen der Persönlichkeit von Astrid Lindgren.
Katja Geist stellt die betagte Autorin dar, die
mit ihrem knorrigen Humor, ihrer Bitterkeit und
ihrer herzlichen Wärme in Selbstgesprächen
auf neun Jahrzehnte zurückblickt. Skandina -
vische Musik von Grieg, Bentzon und Sibelius
verstärkt die Erinnerungen an unbeschwerte
Zeiten und belastende Ereignisse. 
Beginn 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Eintritt 15
Euro, Mitglieder des Fördervereins Goßlerhaus
10 Euro. Anmeldung unter Telefon 0157/58 82
25 87 oder E-Mail kontakt@
foerderverein-gosslerhaus.de 
Goßlers Park 1

Das Ensemble Tityre

Kultur
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M E L D U N G E N

D E R  M A N N  A M  K L A V I E R

Joja Wendts neues Album

Pianist Joja Wendt wartet mit neuem Al-
bum auf:  „Jojas Klavier Musik“ ist seit dem
19. Februar im Handel – ausschließlich mit
Eigenkompositionen, was für einen Stein-
way Artist eher ungewöhnlich ist. Die
meisten interpretieren große klassische
Werke. 
Zeitgleich startet die  „Tournee 2016“, die
ihn von Februar bis Dezember durch etwa
40 deutsche Städte führt, zwei Mal in seine
geliebte Laeiszhalle am Johannes Brahms-
Platz: 24. März und 30. Juni. Restkarten für
schnell Entschlossene gibt es noch unter
www.eventim.de oder www.ticketonline.
de“ Joja Wendt spielt und erzählt Ge-
schichten am Klavier. 
Ebenfalls zeitgleich startete seine Online-
Klavierschule. Schüler und Schülerinnen
bestimmen die Geschwindigkeit des 
Lernens selbst. Die Schule richtet sich an

Anfänger und Fortgeschrittene und wird
von Hamburger Künstlern (Otto Waalkes,
Annett Louisan und andere) unterstützt. 
www.jojawendt.com

Frisch gepresst

C H A N S O N S

Ein Abend wie in Paris
Mit ihrem Programm „Paris mon Paris“
lädt Bon Voyage am 19. März in der Kul-
turkirche Altona zu einer musikalischen
Reise quer durch Frankreich ein und
entführt die Zuhörer in die Welt des
Chansons. Es erklingen unter anderem
Chansons von Jacques Brel, Edith Piaf,
Barbara und Serge Gainsbourg.
Eintritt bei Vorverkauf 10 Euro (zuzüg-
lich Gebür), Abendkasse 15 Euro (er -
mäßigt 10 Euro). 
Tickets unter www.kulturkirche.de.

Bei der Johanniskirche 22
22767 Hamburg

A L T O N A E R  T H E A T E R

Gebrauchsanweisung
für die Liebe
„Die Liebe in den Zeiten der 
Cholera“ hatte am 28. Februar
Premiere im Altonaer Theater
und ist noch bis zum 10. April zu
sehen. 
Regisseur Andreas Döring widmet
sich dem Roman des kolumbia -
nischen Nobelpreisträgers Gabriel
García Márquez und erzählt eine
der größten Liebesgeschichten
des 20. Jahrhunderts.
51 Jahre, 9 Monate und 4 Tage
wartet Florentino Ariza (Wilfried
Dziallas) auf Fermina Daza (Karin
Nennemann), in die er sich als 
Jugendlicher in der karibischen
Hafenstadt Cartagena verliebt. 
Es wird ein Aufbruch am vermeintlichen Lebensende erzählt, an dem die beiden Lieben-
den nichts mehr zu verlieren haben. 
„Die Liebe und wie wir sie erlangen, pflegen und erhalten, beschäftigt jede Generation
auf’s Neue“, sagt Döring. „‚Die Liebe in den Zeiten der Cholera’ ist eine Art Gebrauchsan-
weisung für die Liebe für Jung und Alt.“
www.altonaer-theater.de

Karin Nennemann und Wilfried Dziallas als Fermina und 
Florentino
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Berliner Band Bon Voyage
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M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

„Grandfathers of Cuban Music“

The Bar at Buena Vista
Karibisches Flair pur! Eine mitreißende Show voller 
Musik, Tanz und kubanischer Lebensfreude. Die legen-
dären junggebliebenen Großväter gastieren zusam-
men mit ihren hervorragenden Tänzern und einer
großartigen Live-Band.

U R A U F F Ü H R U N G

Liebeslügen 
oder Treue ist auch
keine Lösung
Drei Freundinnen reden über
Sex und Männer und träu-
men von einer Zeit, als die

meisten Exemplare
dieser Gattung noch
nicht zu Witzfiguren
mutiert waren.
Stimmt es, dass man
sich zwischen Lust
und Liebe, Sicherheit
und Leidenschaft
entscheiden muss? 
Ist Fremdgehen eine
Impulskontrollstö-
rung? Oder ist der
Anspruch auf Treue
der Ruin einer mo-

dernen Beziehung? Fragen
über Fragen, die frau am
Besten mit der einen oder
anderen Liebeslüge beant-
wortet. Oder?

R E T U R N  T O  F O R E V E R

SCORPIONS
Seit einem halben
Jahrhundert steht
dieser Name für ei-
nen fulminanten Rocksound und großartige Konzerte. Die
Hannoveraner Band um Klaus Meine, Rudolf Schenker und
Matthias Jabs schrieb unsterbliche Rockklassiker wie „Rock
you like a Hurricane“ oder „Wind of Change“, verkaufte über
100 Millionen Tonträger und hat an die 5.000 Konzerte in über
80 Ländern gespielt. Die Energie und die Lust auf Rock ’n‘Roll
haben in all den Jahrzehnten nicht nachgelassen.

„ D A S  R U S S I S C H E  W U N D E R “

Grigory Sokolov
Man kann nicht von dem
Mann sprechen, ohne sein
Schweigen zu erwähnen.
Der russische Pianist Grigo-
ry Sokolov gibt kaum Inter-

views, spielt nicht
mit anderen Musi-
kern zusammen und
geht nie in Aufnah-
mestudios. Sokolov
hat Zauberhände, sie
verschmelzen gera-
dezu mit den Tasten.
Für ihn lebt das Kla-
vier, es atmet, hofft
und leidet. Die Klar-
heit und Diskretion,
mit der er Akzente
setzt, machen seine
Konzerte zu einzigar-

tigen Gesamtkunstwerken. Heimlicher Star der Show ist
der 95-jährige Sänger Rey-

naldo Creagh, der mit seiner 
beeindruckenden Stimme und
seinem lasziven Hüftschwung
noch immer eine Vitalität aus-
strahlt, die Frauenherzen höher
schlagen lässt. Mit karibischer
Leichtigkeit und dem unnach-
ahmlichen musikalischen Zau-
ber Kubas entführen sie ihr Pu-
blikum in das stimmungsvolle
Havanna der vierziger und
fünfziger Jahre – in die be-
rühmte „Bar at Buena Vista“ –
Zigarren, Rum und der pulsie-
rende Rhythmus Kubas. Die
musikalische Reise führt an ei-
nen Ort, der als Inbegriff kuba-
nischer Lebensfreude gilt und
an dem die Altväter der kubani-
schen Musik seinerzeit zu den
gefeierten Größen der Szene
gehörten: in den „Social Club“

in Havannas Stadtteil Buena
Vista, die wohl bekannteste Bar
Kubas. Wenn die Scheinwerfer
den Tresen auf der Bühne in
rauchiges Licht tauchen, die
Eiswürfel in den schweren
Rumgläsern leise klirren und
die rassigen Tänzerinnen und
Tänzer über die Bühne wirbeln,
entfaltet sich der unvergleich-
liche Charme Kubas. Unterhalt-
same Anekdoten aus alten Zei-
ten verbinden sich mit den
mitreißenden Rhythmen der
Musik zu einer außergewöhnli-
chen Mischung aus Konzert
und Musical, die spannende
wie gleichermaßen humorvolle
Geschichten um Liebe, Eifer-
sucht und Versöhnung erzählt.
9./10./12. März um 20 Uhr, 
Laeiszhalle großer Saal, 
Karten 17 bis 71,50 Euro, 
Tel. 4501186 und Vvk.-St.

D A S  L E B E N  D E R  A L M A  M A H L E R -
W E R F E L  A L S  M U S I C A L

ALMA und das Genie
Wer als kreativer Mitteleuro-
päer vor hundert Jahren et-
was zu sagen hatte, bei dem
zu Hause hatte sie das Sagen:
Alma Mahler-Werfel, die Frau
mit den nachhallenden Nach-
namen und den spitz ma-
chenden Spitznamen: Ob als
Genie-Groupie, Hochkultur-
schlampe oder Göttin der Be-
gabten – sie lässt noch heute
keinen kalt. Sie machte alle
heiß und hatte alle. Alle Küns-
te und deren Alpha-Männer:
Musik (Mahler, Zemlinsky),
Malerei (Klimt, Kokoschka),
Literatur (Hauptmann, Wer-
fel), Architektur (Gropius). 

50 Jahre nach ihrem Tod
schreibt Tom van Hasselt das
erste Alma-Musical über die
Muse Alma. Und indem er al-
le männlichen Rollen gleich
selbst übernimmt, hofft er
mindestens einmal von ihr
geküsst zu werden und da-
durch endlich auch zu den
größten Genies des Abend-
landes zu gehören. Genialer
Plan, doch spielt Alma da
mit? Sicher ist nur: Nini
Stadlmann spielt Alma und
wird alles geben, damit die
Männer ihr zu Füßen liegen,
egal ob sie nun Kunst oder
doch wieder nur Sex wollen.
Ein Abend über zwei Men-
schen, die Göttliches erstre-
ben und doch nur allzu
Menschliches erleiden. Ein
Musical, das ein halbes Jahr-
hundert Abendland in einem
Menschenleben und ein hal-
bes Dutzend Künstler-Bezie-
hungen in zwei Stunden wi-
derspiegelt.

Stadtkultur

2. bis 5. März, Schmidtchen,
Mi. 19 Uhr, Do.-Sa. 20 Uhr,
Karten 20 bis 30 Euro, 
Tel. 317 788 99

17. März bis 20. April,19.30
Uhr, So. div. Zeiten, Ernst-
Deutsch-Theater, Karten 
20 bis 36 Euro / erm. auf
Anfrage (am 15.4. mit 
Gebärdensprachdolmet-
schern), Tel. 22 70 14 20 

22. März um 19.30 Uhr, 
Laeiszhalle großer Saal, 
Karten 22 bis 82,50 Euro,
Tel. 450 118 676 und 
Vvk.-St. und AK

21. März um 20 Uhr, Barclaycard Arena, Karten 59,50 bis
97 Euro, Tel. 0180/657 00 99 und Vvk.-St.
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V O L K S S P I E L B Ü H N E  R I S S E N

„Een Stünn lang Roh“
Die Komödie „Eine Stunde Ruhe“ von Florian Zeller läuft gerade
im St. Pauli Theater und wird ab April auf Niederdeutsch von der
Volksspielbühne Rissen in der Aula der Schule Iserbarg aufge-
führt. 
Thomas wünscht sich nur eines: Ruhe, um seine neue Schallplatte
zu hören. Doch bereits der erste Versuch, sich dem Hörgenuss
hinzugeben, schlägt fehl. Immer wieder wird er von seiner Familie
oder Nachbarn gestört. 
2. April um 19 Uhr, 3. April um 16 Uhr, 9. April um 19 Uhr, 10. April
um 16 Uhr, 11. April um 20 Uhr, 12. April um 20 Uhr. Einlass jeweils
45 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 
Eintrittspreis: 7 Euro. 
Karten an der Abendkasse, telefonisch unter 86 69 09 27 oder on-
line unter www.volksspielbuehne.de.
Iserbarg 2

M E L D U N G E N

Thomas (Thorsten Junge) findet einfach keine Ruhe.

F L O H M A R K T

Alles für das Kind
Am 2. April ist es wieder so weit: Die Katholische Schule Blanke-
nese öffnet ihre Tore für einen Flohmarkt rund ums Kind. Von 14
bis 17 Uhr warten gut erhaltene Spielsachen, Bücher, Baby- und
Kinderkleidung und Umstandsmode auf mögliche Schnäppchen-
jäger. Gestöbert wird in
den Klassenräumen und
bei Sonnenschein auf
dem Schulhof. Wer auf
seinem Bummel eine
Stärkung benötigt, darf
sich auf ein reichhaltiges
Kuchenbuffet und frisch
gebackene Waffeln freu-
en, die zugunsten der
Partnerschule „Rainbow
School“ in Dschang (Ka-
merun) verkauft werden.
Die Katholische Schule
Blankenese richtet den
Flohmarkt rund ums
Kind bereits zum vierten
Mal in Folge aus. Eltern, Schüler und Lehrer freuen sich, an ihren
Ständen wieder zahlreiche Besucher zu empfangen.
Mörikestraße 16

Für jeden etwas dabei

Panorama
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M E L D U N G E N

G A R T E N  

Staudentausch im
Bauerngarten des
Heidbarghofes
Während des Ostermarktes
im Heidbarghof – 19. und 20.
März – findet am Sonntag,
20. März von 10 bis 14 Uhr im
Bauerngarten ein Stauden-
tausch statt.
Aufgerufen sind alle Hobby-
Gärtner, die in ihrem Garten
oder in ihrem Keller noch
überzählige Stauden liegen
haben und dafür andere ein-
tauschen möchten. So
kommt man günstig zu neu-
en Stauden und damit auch
zu einer neuen Blumenpracht im Garten. Sicherlich ist auch die
eine oder andere Überraschung für den Sommer dabei. 
Geld spielt bei der Veranstaltung keine Rolle; es wird ausschließ-
lich getauscht! 
Gleichzeitig läuft im Heidbarghof der Kunsthandwerkermarkt
zum Thema Frühling mit einem kleinen Café, in dem Besucher
über den Anbau von Stauden im Garten diskutieren können. 
Langelohstraße 141

K O N Z E R T

Barocke Cellomusik
Die Kirchengemeinde St. Simeon in Alt Osdorf lädt am 
20. März um 18 Uhr zum Solokonzert des schwedischen
Barockcellisten Ludwig Frankmar in ihrer Alt-Osdorfer 
Kirche ein. 
Erklingen wird Musik von alten Meistern wie Silvestro 
Ganassi, Giovanni Bassano und Johann Sebastian Bach. 
Der Eintritt ist frei. 
Dörpfeldstraße 58

V E R K O S T U N G

Feinster Kaffee
direkt aus der
Rösterei 

Der Blankeneser Bür-
ger-Verein veranstal-
tet am 17. März ei-
nen Besuch in der
Kaffeerösterei in der
Speicherstadt. Bei
der Verkostung kön-
nen die Teilnehmer
anhand acht bis
zehn verschiedener
Kaffeesorten die optischen und qualitativen Unterschiede fest-
stellen und die verschiedenen Anbau-, Ernte- und Aufbereitungs-
methoden kennenlernen. Im Anschluss an die Verkostung wer-
den Fragen zum Rösten, Lagern, Mahlen und Aufgießen
beantwortet.
Treffpunkt: S-Bahnhof Blankenese (Haupteingang) um 9.45 Uhr.
Preis inklusive Fahrtkosten 22 Euro für Mitglieder, 25 Euro für 
Gäste.
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Blankeneser Bürger-Ver-
eins auf dem Blankeneser Marktplatz, telefonisch unter 86 70 32
oder per E-Mail: 
bbv@blankeneser-buergerverein.de

Kaffee ist nicht gleich Kaffee
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K O N Z E R T

Bach-Marathon bei Kerzenschein
In der Blankeneser Kirche am Markt werden am 7. März die So-
naten für Violine und obligates Cembalo (Klavier) von Johann

Sebastian Bach in einer Ge-
samtaufführung erklingen. 
Bach komponierte die Sonaten
1718 bis 1722 während seiner
Zeit als Hofkapellmeister in Kö-
then. Die Werke stellen die ers-
ten gewichtigen Werke der
Musikgeschichte dar, in denen
das Tasteninstrument nicht als
bloßer „Harmoniefüller“ in der
Gruppe fungiert, und erfordern
für beide Instrumente versierte
Musiker. 
Die Violinistin Mitsuru Shiogai
des Philharmonischen Staats-
orchesters Hamburg und Eber-
hard Hasenfratz am Flügel sind
dem gewachsen. 
Beginn: 17 Uhr, Dauer: ca. zwei
Stunden, Eintritt: 12 Euro, er-
mäßigt 7 Euro.

K I N O

Queen im UCI

Alle Queen-Fans können
sich freuen: Am 7. März
zeigt das UCI-Kino Oth-
marschen ein Fanspecial
zum Hammersmith-
Konzert sowie eine neue
25-minütige Dokumen-
tation zu den frühen
Jahren der Bandge-
schichte. 
UCI Events präsentiert
das Konzert nun mit
neuem 5.1-Audiomix
und komplett restaurier-
tem Bildmaterial einma-
lig auf der großen Kino-
leinwand. 
Die Dokumentation
zeigt unter anderem un-
gezeigte Interviews aller
vier Bandmitglieder und erst kürzlich entdecktes Filmmaterial. 
„Die Qualität ist beeindruckend“, meint Brian May, Mitglied der
Band. „Natürlich wurde viel Arbeit in die Wiederherstellung des
Materials und die Umwandlung in digitale Form gesteckt, aber
jetzt kommt die Energie, die wir auf der Bühne gespürt haben,
wirklich mit aller Kraft durch.“
Beginn: 20 Uhr. Tickets: 12 Euro zuzüglich Zuschläge, ab sofort an
der Kinokasse erhältlich oder online unter:
www.uci-kinowelt.de

M E L D U N G E N

Freddie Mercury 1975 beim Hammersmith-Kon-
zert in London 

Panorama
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Violinistin Mitsuru Shiogai
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M E L D U N G E N

F R E I L I C H T M U S E U M  K I E K E B E R G

Museum wird zur 
Backstube

Das Freilichtmuseum am Kieke-
berg wird sich am 6. März in eine
große Backstube verwandeln.
Von 10 bis 18 Uhr zeigt die Natio-
nalmannschaft der deutschen Bä-
ckermeister an fünf verschiede-
nen Öfen ihr Können. Besucher
können alles rund um die Her-
stellung von Brot erfahren und
verschiedene Zutaten kennen-
lernen. 
Hobbybäcker können zudem ihre
eigenen Backerzeugnisse mitbringen und sich in der Brotsprechstunde Tipps und Tricks
vom Fachmann holen. Wer mag, kann hier auch Sauerteig für die weitere Verarbeitung zu
Hause erwerben. 
Die Brote aus den Museumsöfen haben Bioland-Qualität und können im Hofladen erwor-
ben werden. Ausgesuchte Händler bieten zudem verschiedene Brotaufstriche, Marmela-
den sowie Brotmesser und -körbe zum Kauf an.
Eintritt: 9 Euro, für Besucher unter 18 Jahren frei.
Am Kiekeberg 1, 21224 Rosengarten-Ehestorf

Die Backstube lädt zum Probieren ein

K O N Z E R T

Finale der Womb-Tour 
in Hamburg
Die dänische Sängerin Ida Gard
tritt am 20. März im Nochtspei-
cher auf. Sie gilt als Dänemarks
neue „Indie-Queen“ und schließt
in Hamburg ihre Deutschland-
tournee ab. 
Ihr neues Album „Womb“ ist 
inspiriert vom schwedischen 
Erfolgsroman „Populärmusik 
aus Vittula“. Gard erkennt in der
Geschichte aus der schwedischen
Provinz Parallelen zu ihrer eige-
nen Kindheit und Jugend. Sie
schaut mit erwachsenen Augen
darauf und webt mit eigenen Er-
zählfäden die Geschichte musika-
lisch neu. Im Zentrum steht dabei
das Heranwachsen in der lähmenden Enge eines Dorfes und die mit der Entdeckung des
Rock ‘n’ Rolls verbundene Reise in die Freiheit. 
Tabulose Songs von Schärfe und Tiefe sind das Ergebnis, die aber auch Lebenslust, Humor
und „Rock ‘n‘ Roll“-Spirit bieten. 
Beginn: 19.30 Uhr, Tickets:19,40 Euro unter www.undercover.de
Bernhard-Nocht-Straße 69a, 20359 Hamburg
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K U N S T

Kunstmesse HanseArt 
in Lübeck
Bei einem Ausflug in die Hansestadt Lübeck
kann vom 11. bis 13. März die Kunstmesse
HanseArt in der Musik- und Kongresshalle
(MuK) besucht werden. Künstler, Kunstgrup-
pen und Galerien kommen nach Lübeck,
um ihre Werke zu zeigen und mit kunstinte-
ressiertem Publikum in Kontakt zu treten.
Die Kunstwerke können auch gekauft 
werden. 
Vernissage 18.15 Uhr, Öffnungszeiten Sa. und So. von 11 bis 18 Uhr. Eintritt 5 Euro.
Willy Brandt Allee 10, 23554 Lübeck

Das Foyer der MuK zeigt mehr als 60 Aus-
steller 
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S A U N A K I S S E N

Endlich bequem in
der Sauna liegen

Der einzige Störfaktor
beim Entspannen in der
Sauna war bisher der harte
Holzkeil, auf dem der Kopf
ruht. Neu auf dem Markt
ist nun ein Saunakissen
des Münchner Unterneh-
mens saunakissen.com,
das für bequemes Liegen
sorgt. Es ist aus weichem,
hygienischem Kunstleder
gefertigt und speziell für
den Einsatz in heißen Um-
gebungen entwickelt. Die
Kissen werden in der Sauna zwar warm, aber nicht heiß. Wie beim
Holzkeil legt man einfach sein Handtuch darüber.
Die Kollektion umfasst Kissen in drei Größen, zwei Formen und 15
verschiedenen Farben. Preis: 89 bis 99 Euro, Infos und Online-Shop
unter:
www.saunakissen.com

M E L D U N G E N

Das Saunakissen in Apfelgrün

M U S E U M S - A P P

Das Smartphone als 
Ausstellungs- und Stadtführer
Die App „museum.de“ unterstützt nun auch die Technologie der
iBeacons. Per GPS-Daten und verschiedenen Sendern (Leuchttür-
me genannt) zeigt die App nicht nur die nächstgelegenen Mu-

seen auf einer Karte, sondern
spielt in Ausstellungen einen
Audioguide sowie Informatio-
nen zu den Exponaten ab. So-
bald man sich einem Exponat
nähert, startet der passende
Audiobeitrag von selbst. 
Die iBeacons sind auch für
den Einsatz im Außenbereich
geeignet. Die App kann bei
Rundgängen durch eine Stadt
über Sehenswürdigkeiten in-

formieren. Ein integrierter Stadtplan zeigt die verschiedenen
Standorte an. Ferner informiert sie über Ausstellungen, Eintritts-
preise, Öffnungszeiten und Adressen. „museum.de“ präsentiert
Museen in der ganzen Welt und kann in den Stores für Android
und Apple kostenlos heruntergeladen werden.

Die GPS-Daten zeigen Museen in der
Umgebung an

M E S S E

„Veggie World“ jetzt auch in Hamburg
In den Messehallen Schnelsen findet vom 12. bis 13. März
erstmals die „Veggie World“ in Hamburg statt. Vorträge,
Kochshows und Workshops geben Einblick in die vegetari-
sche Lebensweise. Besucher können die Vielfalt von vega-
nen Lebensmitteln, tierleidfreier Kosmetik sowie Kleidung
aus pflanzlichen Materialien kennenlernen. 
Der VEBU (Vegetarierbund Deutschland) ist offizieller Part-
ner der Messe.
Öffnungszeiten von 10 bis 18 Uhr, Erwachsene 9 Euro, Kin-
der bis einschließlich 14 Jahre freier Eintritt, ermäßigt 7
Euro für VEBU-Mitglieder oder mit dem Onlinevorteil unter:
www.veggieworld.de

Neu & Trendy
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M E L D U N G E N

B O C K B I E R

Hamburgs fünfte Jahreszeit

Die im letzten Jahr wiedererweckte Tra-
dition der Bockbierzeit ist einge läutet.
Der Hamburger Senatsbock, ein 
besonders starkes Bier, wurde am 
28. Januar im Eiskeller angestochen. 
In den 1950er Jahren schlossen sich
fünf damalige Hamburger Brauereien
immer gegen Ende des Jahres zusam-
men, um in einem Gemeinschaftspro-
jekt ein besonderes Bockbier zu brauen,
welches Anfang des neuen Jahres auf
den Markt kam. 
In diesem Jahr waren es die fünf 
Brauereien Blockbräu, Joh. Albrecht
Hamburg, Gröninger Privatbrauerei,
Kehrwieder Kreativbrauerei und Rats-
herrn Brauerei, welche aus fünf Malzen
den Senatsbock kreierten. Das Bier ist

in allen Brauereien erhältlich. 
Weitere Informationen zur Tradition des Bockbieres und den
Brauereien unter:
www.senatsbock.de

Das diesjährige Starkbier

W O R K S H O P S

Ausgefallene Hobbys
Die Plattform www.deinsteckenpferd.de bietet Kurse aus Ham-
burg für ungewöhnliche
Hobby- und Freizeitak-
tivitäten an, die sonst
nirgendwo angeboten
werden. Traditionelle
Kenntnisse sollen damit
bewahrt werden. Unter
den mehr als 50 ver-
schiedenen Tätigkeiten
sind unter anderem ein
Alpaka-Scherseminar,
ein Holzbildhauerkurs,
Hutmacherkurs, Bob-
Ross-Malkurs, Gewürz-
kurs, Nähkurs, Zeichenkurs sowie ein Ukulelekurs. 
Auch modernere und populärere Themen wie Cupcakes backen,
Fotografie oder Mangas zeichnen sind im Kursprogramm enthal-
ten. Alle Kurse finden nicht in sterilen Unterrichtsräumen statt,
sondern in einer authentischen Umgebung, auf einer Streuobst-
wiese etwa, wo die Kunst des Obstbaumschneidens erlernt wer-
den kann.
www.deinsteckenpferd.de

Die beiden Plattform-Betreiber Matthias 
Drissen und Hendrik Hunschede

M O D E K O L L E K T I O N

Fashion meets art
Die Modefirma Seen-Sucht bringt eine
limitierte Kollektion mit der Künstlerin
Sylvia Schramm heraus. Die studierte
Modedesignerin schafft mit ihren
Mixed-Media-Werken auf Metall eine
Verbindung zwischen Kunst und Mode. 
Für die neue Kollektion schuf Schramm
Shirts mit dem Aufdruck „It-Girl“. Die
Trägerin soll damit Trendbewusstsein,
aber auch Voraussicht hinsichtlich der
Modeindustrie und nachhaltig produzierter Kleidung 
zeigen.
www.seen-sucht.eu

It-Girl mit Köpfchen
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Imaginäre Weite
Die Lüneburger Illustrato-
rin Alexandra Uhle stellt
vom 7. bis 29. März ihre
Werke im Brillenhaus Blan-
kenese aus. 
Uhle arbeitet mit bedruck-
ten Stoffuntergründen, die
mit Ölfarbe vielschichtig
bearbeitet werden, sodass
eine imaginäre Weite ent-
steht. Die botanischen Mo-
tive des Stoffes werden mit

der bemal-
ten Fläche
eins und
bilden so
unter-
schiedliche
Betrach-
tungs-
ebenen. 
Am Kieke-
berg 1

„Ich bin in den Fisch
reingeboren“

Das Stadtteilarchiv Ottensen
e.V. veranstaltet am 9. März
zum internationalen Frauen-
tag einen Spaziergang über
den Altonaer Fischmarkt. Der

Rundgang hat das Thema:
„Ich bin in den Fisch reinge-
boren“ – zur weiblichen Seite
des Fischmarkts.
Treffpunkt: Große Elbstraße
268 am Wandgemälde „Frau-
en in Fischindustrie und am
Fischmarkt“, neben der Halle

VII beim Auktionshaus Lauritz,
Beginn: 16 Uhr, Kosten: 6 Euro,
ermäßigt 4 Euro. Weitere 
Informationen unter Telefon
0174/399 19 93 
oder E-Mail 
elisabeth.v.duecker@t-on-
line.de 
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Moving
Landscape I

Herman de Vries im Ernst Barlach
Haus 
1443 steinerne und hölzerne Fundstücke hat der
ausgebildete Biologe Herman de Vries (85) sinn-
lich-konkret postiert, gruppiert und installiert und
gönnt damit dem Ernst Barlach Haus die material-
reichste Schau in dessen Geschichte. Treibholz
aus Schottland, ein Maulbeerbaum aus Venedig
ebenso Basalt von La Gomera bilden eine virtuos
beeindruckende Enzyklopädie, die besticht. 
Sammeln, systematisieren und strukturieren sind
der Wissenschaft entnommene Methoden des
Künstlers, der seit seinen ersten Collagen in den
50er-Jahren, seinen Manifesten als Pionier der in-
ternationalen ZERO-Bewegung und schließlich
auf der Biennale in Venedig 2015 zunehmende
Wertschätzung erfährt. 
Jetzt hat er das Museum in ein poetisch-philoso-

phisches Naturalienkabinett verwandelt, wobei er
Wissenschaft auf Kunst überträgt, aber Natur die
eigentliche Künstlerin ist, deren Wahrnehmung
unsere Seele berührt, indem sie alle Sinne öffnet.
Seine Zufallskunst des Findens, konzentriert auf
das Geschick des Arrangierens, macht der Künst-
ler unter dem Titel Herman de Vries sculptures
trouvées im Ernst Barlach Haus bis zum 16. Mai
erlebbar. 
Jenischpark Teodor Petrache

Karsten Müller (Ernst Barlach Haus), Katharina Winterhalter
(Autorin), Herman de Vries 
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New York schwarz-
weiß

In Nissis Kunstkantine sind vom
4. März bis 27. April die Foto -
grafien von Christian Brink-
mann ausgestellt. Die analogen
Fotos zeigen hohe Häuser, tiefe
Schluchten und weite Blicke der
Weltmetropole New York. Entstanden sind die Aufnah-
men mit einer alten Hasselblad-Kamera.
Die Vernissage beginnt am 4. März um 19 Uhr.
Am Dalmannkai 6, 20457 Hamburg

Der Horst Janssen-Archipel
Das Werk von Horst Janssen ist vom 2. März bis 3. Juli im Al-
tonaer Museum zu Gast. In sechs Themeninseln werden Jans-
sens Arbeiten seinen Wirkungs- und Inspirationsorten, seinen
Arbeitsweisen und Menschen aus seinem engeren Umfeld
gegenübergestellt und mit ihnen zusammengeführt. Ergänzt
wird der Blick auf Horst Janssen durch audiovisuelles Material,
das bisher nur in Teilen der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht wurde.
Museumstraße 23,
22765 Hamburg

K U N S T &  K Ö N N E N

Lokalkolorit –
Lokal koloriert
Die Malerin Hanna Malzahn stellt
im Künstlerhaus eins eins Arbei-
ten mit dem Schwerpunkt „Ham-
burg und die Welt“ aus.
Es werden Bilder in Acryl und
Mischtechniken in Verbindung
mit Collagen gezeigt. Die Ausstel-
lung beginnt mit der Vernissage
am 5. März um 17 Uhr im Künst-
lerhaus eins eins, Lübbersmeyer-
weg 11 und endet am 
31. März 2016.
Lübbersmeyerweg 11, 
22549 Hamburg 
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Rund um die Binnen -
alster

Noch bis zum 2. April sind in der
Galerie Hilde Leiss die neuen Öl-
bilder des Malers André Krigar zu
sehen. 
Krigar hat in seinen Gemälden
besonders Hamburg und die Als-
ter thematisiert. 
Zur Ausstellung erscheint auch
ein Katalog. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 10 bis 19 Uhr,
Samstag von 10 bis 18 Uhr.  
Großer Burstah 36/38, 20457
Hamburg

„Ankunft an der Binnenalster“

Das Chrysler Building

FO
TO

: C
H

RI
ST

IA
N

 B
RI

N
KM

A
N

N

„Dies möchte ich nicht sein“ von 1981
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S P O R T

F A H R R A D M E S S E

Mit dem Rad in den Urlaub
Der ADFC präsentiert am 6. März von 11
bis 18 Uhr eine Messe rund ums Fahrrad
im CCH. Besucher finden neben Fahrrädern
und Zubehör auch Urlaubsideen. Reisever-
anstalter liefern Informationen über Fern-
reisen wie China by bike oder die Valhalla
Tour. 
Auf 4.500 Quadratmetern stellen viele 
lokale Fahrradläden und Fahrradmanu -
fakturen ihre Produkte vor. Darunter sind
Trekkingräder, sportliche Räder und All-
rounder, aber auch Besonderheiten wie
Elektro-, Lasten- und Falträder bekannter
Marken. 
Auch Räder aus nachwachsenden Roh -
stoffen sind vertreten. Der Aussteller 
MyBoo zeigt beispielsweise Räder aus
Bambus, die mit einem Schloss aus Hanf-
seil abgeschlossen werden können. 

B A S K E T B A L L

Werbeaktion für den SC Rist

Etwa 150 Wedeler versuchten sich am 12.
Februar beim Körbewerfen in den Welau
Arcaden. Der SC Rist hatte zu einem Ge-

winnspiel eingeladen und lockte die Pas -
sagenbesucher nicht nur mit Preisen, son-
dern auch mit sportlichem Wettbewerb. 
Zu gewinnen waren unter anderem Frei-
karten zu einem Spiel der Wedeler Zweit -
ligabasketballer in der Steinberghalle, ein
hochwertiger Basketball, Basketballschuhe
oder ein „W like Wedel“-Kapuzen-Sweat-
shirt des Rister Ausstatters Forthree 43. 
Mit dabei waren die vier Spieler des Teams
Issac Gordon, Amir Carraway, Abdulai 
Abaker und Fabian Strauß. Sie waren be-
eindruckt von der Begeisterungsfähigkeit
und Treffsicherheit der Teilnehmer aus 
verschiedenen Nationalitäten und Alters-
gruppen. 

Z A H L R E I C H E  S P O R T M Ö G L I C H K E I T E N

Kursangebot des FTSV Komet
Blankenese

Der Sportverein Komet Blankenese bietet
in vielen Sportbereichen ein neues Kurs-
angebot an. So gibt es ab dem 5. April 
eine spezielle Herzsport-Nordic-Walking-
Gruppe für Herzpatienten (ab 50 Watt-
Belastungsgrenze), die sich dienstags von
11.30 bis 12.30 Uhr am Parkplatz Ellern-
holt/Ecke Feldweg trifft. 
Die Reha-Sport-Gruppe trifft sich ab dem

1. April immer freitags von 10.45 bis
12.15 Uhr im Gymnastikraum des Ver-
einshauses Schenefelder Landstraße 85. 
Mittwochs von 19 bis 20 Uhr trifft sich ab
sofort die neue I-Dance-Class in der 
Gymnastikhalle der Grundschule Musäus-
straße. Dieser Kurs ist besonders für Mäd-
chen und Jungen geeignet, die Spaß an
Choreographien haben.
Weitere Informationen zu den einzelnen
Kursen unter:
www.komet-blankenese.de

Die Laufroute am Elbstrand bringt den Körper in Schwung

Laufen

Fit in den Frühling
Wer bei Laufsport-Events teilnehmen möchte, sollte sich sputen. 
Die Anmeldungen laufen bereits. Bei Freizeitläufern sollte nach der
langen Winterpause aber kein ungesunder Ehrgeiz entstehen. 

Seit Monaten schon trainieren Marathon-
läufer, da dieses Jahr wieder Laufveran-

staltungen in Hamburg stattfinden, für die
bereits die Anmeldungen laufen. 
Der Hamburg Marathon startet diesmal
schon am 17. April. Da die Teilnehmerzahl
erweitert wurde, können bis zu 20.000
Lauffans teilnehmen. Anmeldung unter
www.haspa-marathon-hamburg.de.
Der Hindernislauf „Urbanathlon“ lädt am
30. Juli bis zu 4.500 Läuferinnen und Läu-
fer ein. Bei der zwölf Kilometer langen Stre-
cke zwischen Fischmarkt und Övelgönne
gilt es 16 Hindernisse mit 1.000 Treppen-
stufen und 300 Höhenmetern zu überwin-
den. Die Anmeldung ist am 17. Februar ge-
startet unter www.urbanathlon.de.

Freizeitläufer fangen meist jetzt erst an,
sich wieder die Laufschuhe zuzubinden. 
All jene, die lediglich wieder fit werden
möchten oder mit dem Laufsport beginnen,
sollten langsam anfangen. Ein behutsames
Training, das nach und nach gesteigert
wird, gewöhnt das Herz-Kreislauf-System
an die neue Belastung. Zum Ausdauertrai-
ning sollten unbedingt auch Kräftigungs-
übungen wie Liegestütz, Crunches und
Kniebeugen  kombiniert werden. 
Das richtige Lauftempo ist ebenfalls wich-
tig. Ein Puls zwischen 130 und 150 Schlä-
gen pro Minute ist ideal. Wer ohne Pulsuhr
läuft, sollte während des Laufens noch be-
quem eine Unterhaltung führen können. Der SC Rist konnte für sich werben

Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de
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M A R I T I M E R  B U C H T I P P

Mörderisches Rügen
Wer Rügen liebt, trotz langer
Strandspaziergänge und Ha-
fenbummels die Muße findet,
einen Krimi zu lesen, dem sei
die Autorin Katharina Peters
empfohlen. Mit „Bernstein-
mord“ und „Leuchtturmmord“
liegen bereits die Bände vier
und fünf rund um die Ermitt-
lerin Romy Baccare vor. Mit dabei ist auch
wieder der Leiter der Polizeiinspektion Jan
Richter. Er und Romy Beccare sind sich in
dem Band „Klippenband“ näher gekom-
men. Laut Verlag ist „Bernsteinmord“ der
bisher schwerste Fall der Ermittlerin. 
„Bernsteinmord“, Katharina Peters, 
9,99 Euro, ISBN 978-3-7466-3096-0
www.aufbau-verlag.de, 

H A M B U R G E R  K O M P A S S  2 0 1 6  

Maritime Arbeiten werden 
ausgezeichnet

Bereits zum dritten Mal werden innovative
Ideen aus Hamburg für die maritime Welt,
die wissenschaftlich erarbeitet wurden
und in Arbeiten, Projekten, Modellen oder
dergleichen theoretisch oder praktisch
dargestellt sind, ausgezeichnet. Die be-
schriebenen oder realisierten Ideen müs-
sen maritim geprägt sein und die 
Bewerber müssen von Hochschulen und
Forschungseinrichtungen der Stadt kom-
men. Eine Jury aus Wissenschaft, Wirtschaft
und der Landesregierung bewertet die
Ideen. Bewerbungsschluss für den von 
Becker Marine Systems, Bureau Veritas und
der Unternehmensgruppe Schümann aus-
gelobten  „Hamburger Kompass 2016“ ist
der 15. März. Die Geldpreise werden am 
7. April beim Hamburger Hafen Empfang
im Maritimen Museum vergeben.
Bewerbung unter: ubs-gmbh.de

D O K U M E N T A T I O N

„Verborgene Welten“ 

Der Hamburger Hafen hat
viele Gesichter, wie sie 
gegensätzlicher nicht sein
könnten. Dennoch stehen sie
alle miteinander in Verbin-
dung. Die NDR-Dokumenta -
tion „Verborgene Welten im
Hamburger Hafen“ aus der
Reihe nordstory zeigt Men-
schen, Orte, Geschichten und
unerwartete Einblicke, die den Hafen aus-
machen.
Eine Stunde lang begleitet die Doku Men-
schen, die im Hafen arbeiten. Die DVD gibt
es für 15, 90 Euro.

M A R K T

Pinasse zu verkaufen
Die lange und schmale Bauweise sind besondere
Merkmale des Bootstypes Pinasse, die zu ganz 
unterschiedlichen Zwecken eingesetzt wird. Die hier
zum Verkauf stehende, aus Eiche karrwehl geplankte
Pinasse wurde 1958 gebaut, ist knapp zehn Meter
lang und zweieinhalb Meter breit. Der 60 PS starke
Motor ist generalüberholt. Interessenten melden
sich bei: Heinz-Udo.Werner@t-online.de

Die „CSCL Indian Ocean“ vor Stade. Das 400 Meter lange 
Containerschiff beherrschte tagelang die Schlagzeilen der
Tagespresse. Schließlich konnte es seine Reise fortsetzen.   

Pinasse, Baujahr 1958 

Ältermann der Elblotsen im Gespräch

„Das kann überall passieren“
Kaum war das Containerschiff „CSCL Idian Ocean“ aus dem Ruder 
gelaufen und auf Grund gesetzt worden, meldeten sich viele Experten
zu Wort. Wie sie einzuordnen sind, sagt der Ältermann Lodemann.

Herr Lodemann, wie dramatisch war die
Havarie der „CSCL Indian Ocean“? 
Das war ein technischer Fehler, der überall
passieren kann. Es entstand kein Schaden,
die Auswirkungen für Hamburg waren ge-
ring, der Aufwand für die Bergung war groß. 

Umweltschützer, Hafenwirtschaft und 
Politiker Niedersachsens nutzten die 
Havarie, für ihre Interessen. Wie schätzen
Sie das ein?
Ursächlich war ein technischer Schaden,
der nicht ursächlich auf oder mit der Elbe
in Zusammenhang gebracht werden kann.
Deshalb ist es falsch, diese Havarie für oder
gegen die Elbe zu verwenden. 

Können Vorfälle wie aus dem Ruder laufen
überhaupt  vermieden werden?
Aus dem Ruder laufen kann, wenn das Ru-
der funktioniert, vermieden werden. Nur
ein technischer Schaden kann eben nicht
zu 100 Prozent vermieden werden.

Welche Schlüsse ziehen Sie aus dem
schlagzeilenträchtigen Vorfall vor Stade?
Die Zusammenarbeit aller Beteiligten war
gut. Auch das nötige Material für die Ber-
gung war vorhanden. Das Training der Lot-
sen im Vorfeld war gut. Wir werden das
Training weiter intensivieren.

Waren die Kommentare und Erklärungen
zur „CSCL-Indian-Ocean“-Havarie immer
fachgerecht?
Der Versuch die Havarie für ein „pro Wil-
helmshaven“-Werben auszunutzen, war de-
finitiv nicht gerechtfertigt, denn auch dort
hätte solch eine Situation auftreten kön-
nen. Ebenso hat diese Havarie nichts mit
dem Ausbauzustand der Elbe zu tun. Fahr-
zeuge jeder Schiffsgröße hätten diesen
technischen Ausfall haben können.

www.elbe-pilot.de
Fragenr: Helmut.Schwalbach@kloenschnack.de
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Lesung
Hans Krech liest in den 
Kammerspielen
Mo., 7. März, 19.30 Uhr, 
Hartungstraße 9 -11

Der Reiseliteraturabend der Ham-
burger Autorenvereinigung HAV
findet diesmal unter dem Motto
„Von Helgoland nach Patagonien“
statt. Der Groß Flottbeker Dichter
Hans Krech liest dabei aus seinem
Gedichtzyklus „Der goldene Halb-
mond aus Sand“ über seine Rei-
sen in den Süden Englands, unter
anderem nach Stonehenge, Win-
chester, Oxford, Bournemouth,
Bath und London. 
Der Schriftsteller Reimer Boy Eilers
liest aus seinem Buch über Latein-
amerika. 
Beide Autoren haben zahlreiche
Fotos ihrer Reisen mitgebracht. 
Eintritt 10 Euro.
Karten unter Telefon 21 05 52 91.

B Ü C H E R

Lesung 
Otgard Ermoli liest im Witthüs
Di., 8. März, 14 Uhr, Elbchaussee 499a
Anti-Detektiv-Geschichten nennt der Tscheche Karel Capek
(1890 –1938) die Erzählungen, die unter dem Titel „Aus der einen
Taschen in die andere“ bekannt wurden. In diesen skurrilen und
hintersinnigen kriminalistischen Miniaturen treten die großen
und kleinen Gauner Prags auf und bringen den Leser oder Zuhö-
rer zum Staunen über die phantastische, unergründliche Wirklich-
keit. 
Einige dieser erstaunlichen Geschichten wird Otgard Ermoli im
Witthüs vorlesen. Eintritt 8 Euro. Anmeldung unter Telefon
880 69 07 oder 86 01 73.

Lyrik 
Hamburg im Gedicht 
Eberhard Scholing (Hrsg.), Husum
Verlag, ISBN 978-3-89876-798-9, bro-
schiert, 4,95 €
„Körniger Regen trägt, 
sanftes Geklirr ins Laube ...“
Solche Perlen finden sich in diesem
Gedichtband, in dem 38 Dichter
Hamburg als allen Perspektiven 
loben und beschimpfen. Der Leser
begegnet Klassikern wie Heine, Bor-
chert, Leip, Dehmel und auch Lebendigen wie Ulla Hahn.
Lesenswert und nicht zu dick.

Eine transatlantische Liebeserklärung 
Mein Cape Cod
Holger Teschke, Mare, ISBN 978-3-86648-217-3,
gebunden, 18 €
Diese Reihe gehört zur schönsten Reiselek-
türe, die derzeit zu haben ist. Mehr noch,
auch wer gar nicht plant zu verreisen, findet
in  „Mein Cape Cod“ faszinierende Impressio-
nen, so kundig wie facettenreich beschrie-
ben. Wer einmal die Mare-Reihe entdeckt
hat, wird zu jedem Band greifen, der druck-

frisch erscheint.  Ob sie nun „Mein Sylt“, „Mein Rügen“ oder „Mein
Hiddensee“ heißen. Autoren wie Fritz Raddatz oder hier Holger
Teschke garantieren Lesevergnügen erster Güte.

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Ach diese Lücke, diese entsetzliche
Lücke“, Joachim Meyerhoff, Kiepen-
heuer & Witsch,  21,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus,
19,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Im Reich der Pubertiere“, Jan Weiler,
Rohwohlt, 12 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus,
19,99 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Ein untadeliger  Mann“, Jane Gardam,
Hanser, 22,90 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Das Café am Ende der Welt“, John
Strelecky, dtv, 7,95 €

Buchh. Harder OTHMARSCH.
„Ach diese Lücke, diese entsetzliche
Lücke“, Joachim Meyerhoff, Kiepen-
heuer & Witsch,  21,99 €
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Roman
Der Gang vor die 
Hunde
Erich Kästner, Atrium, ISBN
978-3-85535-391-0, Hardcover,
22,95 €

Unter dem Titel „Fabian“
erschien dieses Buch

1931 das erste Mal und ent-
fachte rasch einen Skandal.
Den Nazis galt es ab 1933
als entartet und so wurde
„Fabian“ verantwortlich für
die öffentliche Verbrennung
der Bücher Erich Kästners. 
Was viele nicht wissen: Ver-
brannt wurde die ohnehin
schon entschärfte Fassung.
Erst 2013 erschien die Ur-
sprungsfassung mit Erich
Kästners Wunschtitel „Der
Gang vor die Hunde“.
Das Buch erzählt die Ge-
schichte des Werbetexters
Jakob Fabian im Berlin der
frühen 30er Jahre. Fabian ist
zunächst ein sarkastischer
Nihilist, der sich mit sexuel-
len Abenteuern bei Laune
hält, dann aber den Willen
zur Ernsthaftigkeit, zum Op-
timismus fasst. 
Der Zeitpunkt ist jedoch
denkbar schlecht: Der stu-
dierte Germanist erlebt Kün-
digung, das Ende einer Liebe
und den Selbstmord eines
Freundes, wird immer mehr

und mehr erschüttert bis es
schließlich zum tragischen
Ende kommt. 
„Der Gang vor die Hunde“
ist ein filmisch geschriebe-
nes Buch und als solches
auch heute noch mit Gewinn
lesbar. Nöte und Triebe des
Protagonisten sind fesselnd
beschrieben und angerei-
chert durch den Witz und
den Stil Kästners. Einzelne
Szenen sind regelrecht be-
rühmt geworden und der Le-
ser wird auch heute genau
erkennen, welche und wa-
rum. 
Ein Klassiker mit Tempo.

Für Sie wiederentdeckt ...

Krimi
Böse Leute
Dora Heldt, dtv, ISBN 978-3-423-26087-
9,Taschenbuch, 15,40 €

Der erste Krimi von Frauenroman-Auto-
rin Dora Heldt ist erschienen und ver-
spricht Spannung auf Sylt. Die Ermittler
sind fünf Rentner unter der Leitung von
Hauptkommissar a.D. Karl Sönnigsen.
„Böse Leute“ ist routiniert geschrieben,
zielgruppengerecht und bleibt trotz
des ungewöhnlichen Ermittlerquintetts
ein überaus konventionelles Buch.
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S C H U L E  

Neue Schwer -
punkte im Jenisch-
Gymnasium
Ab 2016 gibt es im Jenisch-
Gymnasium in Nienstedten
neue Angebote. Neu ist eine
besondere Begabtenförde-
rung, bilingualer Unterricht
sowie Sport im Oberstufen-
profil. 
Das Jenisch-Gymnasium ist
eine private Ganztagsschu-
le, die seit über 50 Jahren in
Nienstedten in kleinen Klassen zum Abitur führt.
Jenischstraße 48, Telefon 82 60 02

H Ö R B U C H

Dennis und 
Guntram jetzt
auch als Hörbuch
Der zweite Teil der 
Kinderbuchreihe von
Hubert Wiest ist nun
auch als Hörbuch 
erhältlich. Über vier
Stunden liest Nina von
Stebut „Dennis und
Guntram – Zaubern für
Fortgeschrittene“ und
erzählt die Geschichte
zweier völlig unter-
schiedlicher Jungen. 

Die Drei von der Haibande machen Dennis Blauberg das Leben
schwer. Gut, dass er sich auf seinen Freund Guntram Mempelsino
von Falkenschlag verlassen kann. Der bewahrt Dennis vor dem
Ringerverein, pustet die Haibande mit seinen Zauberkünsten
kräftig durch und verkauft die Hutsammlung von Dennis' Mutter
auf dem Flohmarkt. Da fällt es nicht weiter ins Gewicht, dass viele
Zaubereien eine seltsame Nebenwirkung haben. Eines Tages
braucht selbst der fiese Kalle von der Haibande Guntrams Hilfe.
15 Geschichten über Freundschaft, Toleranz und Mut für Mädchen
und Jungen ab acht Jahren.
Preis 7,95 Euro, Lomoco Verlag.
www.lomoco.de

K I N D E R  U N D  J U G E N D

M U S I K

Rolf Zuckowskis neueste 
Kita-Lieder
Die gerade erschienene CD „Bei uns in
der Kita“ von Rolf Zuckowski und seinen
Freunden enthält 22 Lieder für Frühling
und Sommer. Zuckowski widmet seine
Liedersammlung allen Kindern und ihren
Kita-Teams. 
Neben neuen Liedern sind auch altbekannte dabei, wie
„Ich kenn ein Haus“, „Im Kindergarten“ und „Stups, der 
kleine Osterhase“. Mit dem beiliegenden Booklet inklusive
aller Liedtexte kann mitgesungen werden.
Eine Fortsetzung folgt im September mit Liedern für den
Herbst und Winter. Ein gleichnamiges Liederbuch mit 
Noten und Texten zu beiden CDs ist schon jetzt erhältlich. 
Preis 11,95 Euro. Musik für dich Verlag. 
www.musik-fuer-dich.de

Schulhof im Jenisch-Gymnasium 
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K I N D E R  U N D  J U G E N D

B Ü H N E

Richard Wagner für Kinder 
Jedes Hamburger Kind sollte wenigstens einmal eine Oper erlebt
haben! Dieses Ziel hat sich das Theater für Kinder gesetzt. Seit
1979 gibt es fast jedes Jahr eine
neue Oper in der Max-Brauer-
Allee. 
Aber was könnte Kinder an den
anspruchsvollen Bühnenstü-
cken interessieren? Zum Bei-
spiel eine Geschichte, die von
Göttern handelt, von Riesen,
Zwergen, Drachen, Magie, Zau-
beräpfeln und einem Ring der
Macht? 
Genau so eine Geschichte er-
zählt Richard Wagners Oper
„Das Rheingold“. Barbara Hass
hat sie für Kinder umgeschrie-
ben und Tjaard Kirsch setzte
Wagners Musik für ein Kammer-
orchester mit Harfe, Horn und Klavier neu in Noten. Wagners
Kompositionen wirken manchmal wie moderne Filmmusiken.
Und wenn dann auch noch tolle Arien erklingen, ist das Staunen
bei den Kindern groß.
Zahlreiche Aufführungen im März. Termine und Tickets unter: 
www.theater-fuer-kinder.de

S C H U L A K T I O N

Friedenspädagogik
Für das Schulprojekt „Gemeinsam für Afrika" können bis
zum 31. Juli bundesweit Schulklassen eigene Projekte und
Aktionen zum Thema „Frieden – Jedes Leben zählt“ einsen-
den und einen Musik-Workshop an der eigenen Schule 
gewinnen.
Das Bildungsangebot der Aktion umfasst außerdem kos-
tenlose Unterrichts- und Aktionsmaterialien für die Grund-
schule sowie die Sekundarstufe I und II. 
www.gemeinsam-fuer-afrika.de

Das „Rheingold“ im Kindertheater 

Familiengeschichte
Schau mir in die Augen, Audrey
von Sophie Kinsella, cbj Verlag, broschiert, ISBN

978-3-570-17148-6, 14,99 Euro, für Kinder ab 12
Jahren geeignet

Audrey hat riesige Angst davor, mit jemandem Blick-
kontakt aufzunehmen. Als ob das nicht schon

schlimm genug wäre, ist Audreys Familie
auch noch total durchgeknallt. Ihr Bruder ist
computersspielsüchtig, ihre Mutter eine ex-
treme Gesundheitsfanatikerin und ihr Vater
ein charmanter, aber ein bisschen trotteliger
Teddybär. 
Als ihr eines Tages ihre Therapeutin rät, 
einen Dokumentarfilm über ihre verrückte
Familie zu drehen, gerät ihr immer häufiger
der Freund ihres Bruders, vor die Linse. 
Er hilft ihr, gegen ihre Angst anzukämpfen. 
Fazit: Das Buch war super, weil keine Seite langweilig
war. Ich habe sehr viel über Audreys Familie gelacht
und konnte das Buch kaum aus der Hand legen. 

Antonies Buchtipp – für dich entdeckt ...
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Nichts davon ist zu sehen“
So manches Verfahren im Amtsgericht müsste nicht geführt

werden. Wären die Beteiligten an einem Konflikt, einer Mei-
nungsverschiedenheit oder einer kleinen Rempelei weniger auf
Konfrontation, eher auf Ausgleich bedacht. Gleich zwei kürz-
lich  im Blankeneser Amtsgericht verhandelte Fälle belegen die-
se Erfahrung.  Im ersten Verfahren musste sich der Türsteher
einer Disco auf St. Pauli verantworten. 
Ihm wirft die Anklage vor, Mitte Juli vergangenen Jahres, ei-
nem Einlass begehrenden Gast, ein 47-jähriger Tankstellenbe-
treiber, das Mobiltelefon aus der Hand geschlagen zu haben.
Zudem soll er laut Zeugen einer jungen Frau aus der Gruppe
des Unternehmers ins Gesicht geschlagen haben. „Wir hatten
VIP-Karten und ich wollte dem Türsteher die mit einem Foto
auf meinem Handy zeigen“, so der 47-Jährige. Der Türsteher
will das als Versuch, fotografiert zu werden, verstanden haben.
Das Handy landete auf dem Boden, ebenso wie die junge
Frau – so die Aussage des Zeugen. Das alles klingt beim ersten
Zuhören plausibel. Einziger Haken daran: Nichts davon ist auf
der CD zu sehen, die das Geschehen im Eingangsbereich mit
Türstehern und Gästen zeigt. „Er hat mich definitiv geschla-
gen“, beharrt die junge Frau, die als Kassiererin an einer Tank-
stelle des Unternehmers arbeitet. Doch auch nach dem dritten
Betrachten der Szene beharrt die Richterin auf ihrer Meinung
über die Schilderungen der beiden Zeugen. „Nichts davon ist
zu sehen“. 
Auch bei einem weiteren Vorwurf gegen den Türsteher geht es
um einen nichtigen Anlass. In einem Streit um ein beschädigtes
Nummernschild soll er einem 47-jährigen Architekten gedroht
haben, „das Gesicht zu zerhacken“. Der so bedrohte Mann „fin-
det das nicht mehr lustig“. Er habe die Situation beängstigend
gefunden. „Ich fühlte mich bedroht.“ Der Türsteher blickt auf
30 Jahre Erfahrung mit Konfliktsituationen zurück. Bisher
musste er sich noch nie vor Gericht verantworten. In vorliegen-
den Fällen werden die Verfahren gegen Zahlung einer Geldbu-
ße in Höhe von 500 Euro eingestellt. 
Gleich anschließend geht es im Sitzungssaal des Amtsgerichtes
um eine handfeste Rauferei zwischen einem 76-jährigen Pen-
sionär und seiner 65-jährigen Kontrahentin. Dem Pensionär
wird vorgeworfen, die Dame im Treppenhaus eines Rissener
Mietshauses geboxt und geschlagen zu haben. Der Angeklagte
hingegen will sich beim Verlassen des Hauses, von seiner
Freundin kommend, nur verteidigt haben. „Er hörte nicht auf
zu schlagen“, so die Zeugin. Ihre Aussage nutzt sie ausgiebig,
den Charakter der Freundin des Angeklagten zu schildern. Sie
sei eine „Morgentrinkerin“ und fahre betrunken Auto. 
Der Anklagevertreter beantragt eine Geldstrafe, der Verteidiger
Freispruch. Letzterem schließt sich die Richterin an. Ein halber
Tag liegt hinter Richterin und Staatsanwalt. Auf dem Flur war-
tet der nächste Angeklagte. HS
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Der Alltag im Amtsgericht ist so bunt wie das Leben. Immer wieder gibt es skurrile Fälle.
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B E M E R K E N S W E R T E S

Kreuzfahrten

MSC verdoppelt Kapazitäten
auf Kuba
MSC Cruises verstärkt seine Präsenz besonders in der 

Karibik. Die „MSC Armonia“ bietet ab Winter 2016/2017
neben der „MSC Opera“ weitere Routen nach Kuba, Süd- und
Mittelamerika an.  Die „MSC Armonia“ wird ab November für
die gesamte Wintersaison in Havanna positioniert sein und auf
14-tägigen Kreuzfahrten Highlights der Karibik und Mittelame-
rikas bereisen. Nach einem Aufenthalt in Kubas Hauptstadt
bricht das Schiff zur Isla de Roatán (Honduras) auf. Von dort
geht es weiter nach Belize City sowie nach Costa Maya in 
Mexiko. 
Die „MSC Opera“ wird ab Dezember von Havanna aus zu 
SiebenNächte-Kreuzfahrten nach Jamaika, den Cayman Islands
und Mexiko aufbrechen.
Weitere Informationen unter 
www.msc-kreuzfahrten.de     

K O N Z E R T

„No more Blues“
Am 24. März lädt die Galerie Kunst-Direkt in Blankenese zum
zweiten Mal zu einem Galeriekonzert ein. Zu Gast sind diesmal
die Brasilianerin Meggie Guerrini (Gesang) und der kolumbiani-
sche Gitarrist César Osorio. Die beiden Künstler entführen ihre Zu-
hörer musikalisch auf eine Zeitreise ins Brasilien der 1960-Jahre.
Gastgeber des Konzerts ist der Foto-Künstler und Galerist Rolf W.
Krieger.
Die Veranstaltungsreihe dient der Förderung junger Musiker. In
der Pause haben die Gäste die Gelegenheit, mit den Künstlern ins
Gespräch zu kommen. 
Beginn: 19 Uhr, Eintritt 10 Euro.
Blankeneser Bahnhofstraße 1a

Die „MSC Armonia“ kann bis zu 2.680 Passagiere aufnehmen

J U G E N D F E U E R W E H R

Feuerwehrmänner in Blankeneser 
Geschäften

Die Freiwillige Feuerwehr Blankenese möchte ihre Jugend-
feuerwehr wieder aufbauen und wirbt deshalb mit einer
als Feuerwehrmann verkleideten Schaufensterpuppe in
Blankeneser Geschäften. Im Rhythmus von zwei Wochen
wechselt die Puppe von Schaufenster zu Schaufenster und
zieht mit einem Werbeplakat die Aufmerksamkeit auf die
Jugendfeuerwehr. 
Start der Aktion ist der 21. März. Geschäfte, die kooperieren
möchten, können sich bei der Blankeneser Interessen-Ge-
meinschaft melden unter Telefon 33 37 74 05 oder unter
www.blankenese-ig.de
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B E M E R K E N S W E R T E S

R E G I O N A L P A R K

Wedeler Au nun doppelt so groß

Seit 2016 ist der Regionalpark Wedeler Au doppelt so groß und hat
mit Hetlingen, Heist und Halstenbek drei neue Mitgliedsgemein-
den in seinen Reihen. Am 19. Januar trafen sich die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister der neun Städte und Gemeinden des
Regionalparks sowie der Landrat des Kreises Pinneberg und Ver-
treter der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg
zur ersten gemeinsamen Mitgliederversammlung im Halstenbe-
ker Rathaus.
Vor zwei Jahren wurde in der Mitgliederversammlung der Be-
schluss gefasst, die gemeindeübergreifende Zusammenarbeit aus-
zuweiten und neue Mitglieder für den Regionalpark zu gewinnen.
Das Ergebnis ist der auf 12.000 Hektar erweiterte Regionalpark, zu
dem jetzt auch die Elbmarschen bis zur Hetlinger Schanze, der
Schäferhof in Appen, die Düpenauniederung in Schenefeld und
Halstenbek sowie die Osdorfer Feldmark in Hamburg gehören.

K U N S T H A N D W E R K E R M A R K T

Malerin Britta Kell stellt aus
Am 19. und 20. März
findet der dritte Früh-
jahrsmarkt der Kunst-
handwerker im Heid-
barghof statt. Unter
den 24 bekannten und
neuen Ausstellern ist
nach langjähriger 
Pause auch die Malerin
Britta Kell. Ihre Ölbilder
zeigen Landschaften
aus Schleswig-Hol-
stein, Wasser, Land 
und Tiere. 
Auch ihre eigenen
Haustiere verewigt sie
in Bildern. 
Neben Kunst gibt es
auch selbstgebackene
Kuchen und Kaffee.
Pflanzenfreunde kön-
nen im Bauerngarten
Stauden tauschen. 
Öffnungszeiten: 
Samstag, 11 bis 18 Uhr und Sonntag, 11 bis 17 Uhr.
Langelohstraße 141

Die Gemeindevertreter des Regionalparks

Die Gans von Britta Kell
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W A S S E R S P O R T

Segeln für Erwachsene
Blutiger Anfänger oder alter Hase? In allen Sparten des Erwachsenen-
segelns gibt es in der kommenden Saison im Mühlenberger Segel-
Club noch freie Plätze.

Einsteiger können eine zweijährige Ausbildung auf kleinen Kiel-
schwertschiffen (Sun 2000) machen, erfahrene Segler und Wiederein-
steiger segeln sportlich auf Bahia-Jollen oder nutzen das Angebot
„Freies Segeln“ auf der Sun.
Die Kurse finden einmal wöchentlich statt und beginnen jeweils um
17 Uhr.
Anmeldungen unter
heike-wegner@msc-elbe.de

A L T E S  L A N D  

Eine Fahrt durch
das Blütenmeer
Der Frühling naht und im
Alten Land kann eine Blü-
tenpracht bestaunt wer-
den, die sich über alle
Obstfelder erstreckt. Ne-
ben Bustouren durch die
Felder werden noch ande-
re Freizeitmöglichkeiten
angeboten. So können Be-
sucher an geführten Tou-
ren zu Obsthöfen, Kirchen, dem Heimatmuseum, Prunkpforten, Bunt-
mauer-Fachwerken und den Hochzeitsbänken auf den Deichen mit
Blick auf die Leuchttürme teilnehmen. 
Am 7. und 8. Mai wird beim Blütenfest die Blütenkönigin gekürt. 
www.mein-altes-land.de

Segel setzen und los!

H A R T W I G  H E S S E  H A U S

Kreutzer-Chor singt Frühlingskonzert

Der Hamburger Kreutzer-Chor singt am 20. März um 15.45 Uhr
im Festsaal des Hartwig Hesse Hauses. Der 1950 gegründete
Chor präsentiert unter der Leitung von Peter Hechfellner eine
bunte Mischung aus maritimen, operettenhaften und ernsteren
Melodien. 
Namensgeber des vierstimmigen Männerchores war Conradin
Kreutzer, der Anfang des 19. Jahrhunderts zu den bedeutenden
Komponisten zählte, viele Chorwerke und über 30 Opern
schrieb.
Klövensteenweg 25

Obstbäume im Alten Land
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Inklusion

Schluss mit Berührungsängsten

Seit zwei Jahren widmet sich die Initiative „du!mittendrin“,
Teil der Stiftung der Evangelischen Kirche am Markt, der

Thematik Inklusion. Ziel ist es, Blankenese zu einem Ort zu
machen, in dem auch Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene mit besonderem Förderbedarf ihren Platz haben, ihre Frei-
zeit gestalten können und vielleicht auch einen Praktikums-
oder Arbeitsplatz finden.
„du!mittendrin“ bietet zahlreiche Kurse an, wie Fußball in der
Sporthalle der Raphaelschule, Malen unter Anleitung des Ma-
lers Jann Kaune (siehe S. 14) im Fischerhaus, Schwimmen in
der Badebucht Wedel, Trommeln in der Musikschule Karin
Klose sowie ein inklusives Theaterprojekt des Marion-Dön-
hoff-Gymnasiums und der Raphaelschule. Überall sind noch
Plätze frei. 
Wer einen Praktikumsplatz anbieten möchte, kann dies bei
Helmut Plank (helmut.plank@blankenese.de) tun. 
Weitere Informationen zu den einzelnen Aktivitäten unter 
www.du-mittendrin.de

Die Malgruppe entdeckt die Kunsthalle

M U S E U M

Jugendprojekt 
Barlach GoYoung 
beendet
Die erste Ausbildungsmaß-
name von Barlach GoYoung
2015–2016 ist beendet. Am
22. Februar präsentierten
die jungen Museumsbot-
schafter ihr Kunstprojekt 
in der John Lennon Aus -
stellung im Ernst Barlach
Museum Wedel.
Seit Oktober 2015 nahmen
26 Schülerinnen und Schü-
ler an der Ausbildung zum
Museumsbotschafter teil.
Sie haben in den Bereichen
Öffentlichkeitsarbeit, Pro-
jektorganisation, Kunstver-
mittlung und Kunstherstel-
lung gearbeitet und sich in
mehr als 60 Stunden mit
dem Thema „Gestalten 
einer besseren Zukunft – 

Utopie?“ beschäftigt.
Ausgehend von John Len-
non und seinen Friedensak-
tionen hat das Barlach Go-
Young-Team das Projekt 
„Eichen für Frieden“ wieder-
belebt und je zwei Eicheln
mit der Aufschrift „Imagine“
an neun bedeutende Ver-
treter des Staates wie 
Joachim Gauck versandt,
mit der Bitte, diese als 
Zeichen des Friedens an 
ihrem jeweiligen Amtssitz
pflanzen zu lassen. Unter
anderem werden zwei Frie-
denseichen aus Wedel im
Garten des Bundespräsi -
dialamtes eingepflanzt.
Das Kunstprojekt für mehr
Nachhaltigkeit mit dem 
Titel „Wir waren einmal
Menschen“ ist Hühnern 
gewidmet. 
www.barlach-goyoung.de
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K I N O

A C T I O N T H R I L L E R

London has fallen
Geballte Action mit einstür-
zenden Gebäuden in der
Weltmetropole London –
das macht besonders in 3D
Spaß. Die Fortsetzung des
Films „Olympus has fallen“
aus dem Jahr 2013 setzt auf
ähnliche Effekte: In „London
has fallen“ bedrohen Terro-
risten nicht das Weiße Haus,
sondern ganz London. Sie

wollen die westliche Welt 
in Chaos versetzen. Nur der
amerikanische Präsident
(Aaron Eckhart), sein Vize-
präsident (Morgan Freeman)
und der treue Leibwächter
und Secret-Service-Agent
Mike Banninger (Gerard 
Butler) können das nahende
Unheil abwenden.
Ab 10. März

D O K U M E N T A T I O N

Im Strahl der 
Sonne

Nordkorea ist das schönste
Land der Welt! So lernen es
schon die kleinen Kinder in
Pjöngjang. Regisseur Vitaly
Mansky durfte das kleine
Mädchen Zin-mi ein Jahr lang
mit der Kamera begleiten,
streng bewacht von Aufpas-
sern des Regimes. Die maß-
geblichen Sequenzen vor und
nach den inszenierten Szenen
ließ Mansky absichtlich in der
Doku, um das wahre Nord -
korea abzulichten. Sein Film

blickt hinter die Fassade einer
allgegenwärtigen staatlichen
Inszenierung – und findet 
dabei das Menschliche hinter
den Masken. 
Ab 10. März 

K O M Ö D I E

Lolo – Drei ist 
einer zu viel
Ein Mann, eine Frau –
und ihr postpubertärer
Sohn. Die französische
Komödie erzählt mit
Witz und Slapstick von
Lolo, der mit allen Mit-
teln den neuen Le-
bensgefährten seiner
Mutter vergraulen will.
Von Verleumdungen
bis Vergiften ist Lolo
jedes Mittel recht.
Doch der neue Mann im Leben
seiner Mutter (Dany Boon, be-
kannt aus „Willkommen bei
den Sch’tis“) gibt sich nicht so
leicht geschlagen. 

Julie Delpy schrieb für die Ko-
mödie nicht nur das Drehbuch
und führte Regie, sie spielt
auch die weibliche Hauptrolle.
Ab 17. März

In London knallt’s gewaltig

Die achtjährige Zin-mi in der Schule

D R A M A  

Son of Saul – Mensch-
lichkeit in Auschwitz 
Oktober 1944 – der ungarische
Jude Saul Ausländer arbeitet im
Sonderkommando des Konzen-
trationslagers Auschwitz, wel-
ches für die Verbrennung der 
Toten zuständig ist. Eines Tages
entdeckt er unter den Leichen-
bergen den leblosen Körper 
eines Jungen, in dem er seinen
Sohn zu erkennen glaubt. Da der
jüdische Glaube eine Einäsche-
rung verbietet, möchte Saul den
Jungen vor der Schändung be-
wahren, heimlich einen Rabbi
finden und ihn ordnungsgemäß
beisetzen lassen. Zwischenzeit-
lich entwickelt sich im Sonder-
kommando eine Rebellion. Doch
Saul verfolgt ohne Angst vor
dem Tod seinen Plan, seinem
Sohn die letzte Ehre zu erweisen. 
In Son of Saul erzählt Regisseur
László Nemes nicht die typische
Geschichte des Holocausts, son-
dern die eines einzelnen Man-
nes, der in seiner ausweglosen
Situation gefangen ist. Zwei Tage
im Leben eines Mannes, der ge-
zwungen ist, seine Menschlich-

keit aufzugeben, jedoch in
der Bergung eines toten
Körpers sein moralisches
und geistiges Überleben
findet. Mit diesem Akt der
Gnade bewahrt Saul seine
Menschlichkeit. 
Auch wenn diese düstere
Geschichte keine leichte
Kost ist, enthält sie den-
noch Hoffnung. Die Aus-
sicht auf Menschlichkeit in
dem wohl unmenschlichs-
ten Ort Auschwitz ist nicht
nur zum 71. Jahrestag der
Auschwitz-Befreiung tröst-
lich. Somit ist der Film
nicht nur für Zuschauer
mit geschichtlichem Inte-
resse zu empfehlen.
Son of Saul ist unter ande-
rem Gewinner des Film-
festivals Cannes 2015, des
Golden Globes sowie no-
miniert und großer Favo-
rit für den Oscar Bester
fremdsprachiger Film.
Ab 10. März 

Lolo prüft den neuen Freund seiner Mutter ganz
genau
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Nachruf

Paul Ahrend
„ging voraus“

Paul Ahrend, geboren am
30. Januar 1923, ist im

Alter von 92 Jahren im
Kreise seiner Familie fried-
lich eingeschlafen.
Seine Bitte an die Familie:
„Seid nicht traurig und
weint nicht, denn ich gehe
ja nur voraus.“ Das, so die
Familie, werde kaum mög-
lich sein. „Er war eine star-
ke Persönlichkeit und bis
ins hohe Alter unser Fels in der Brandung.“
Paul Ahrend hatte sein Feinkost-Geschäft im Jahre 1949 mithil-
fe eines Darlehens gegründet.
Durch harte Arbeit und einen 16-Stunden-Tag kam der Erfolg.
Nach einem Standortwechsel von der Innenstadt nach Blanke-
nese, von erst 30 Quadratmetern Verkaufsfläche auf dann 240
Quadratmeter, ging es steil bergauf.
Gleichzeitig war Paul Ahrend in der EDEKA Neustadt im Vor-
stand tätig und hat die Interessen der Einzelhändler erfolgreich
vertreten. Später wurde er dann auch in verantwortlicher Posi-
tion bei der EDEKA Zentrale und EDEKA Bank aktiv und hat
mit der EDEKA die Welt bereist, um neue Produkte und Märkte
zu finden.
Mit 65 Jahren ging Ahrend in den Ruhestand, den er fast 27
Jahre genießen konnte. Er war auch als Privatmann sehr aktiv.
Er spielte Tennis und ist weiterhin viel gereist.

Paul Ahrend: Ein Fels in der Brandung

R O S E N H O F

Tag der offenen Tür und Swing-Musik
Am 6. April können Besucher von 14 bis 17 Uhr verschiedene
Wohnungstypen des Rosenhofs besichtigen und sich über das
Serviceangebot informieren. Um 17 Uhr findet im Anschluss die
Swing-Veranstaltung „Sing, Sing, Sing“ statt. 
Preis: 9 Euro pro Person, inklusive einem Longdrink. 
Anmeldungen unter Telefon: 
Telefon 87 08 73 37

F L Ü C H T L I N G S H I L F E

Frauen- und Mädchenzelte für Geflüchtete
Der Hamburger Verein Alma Terra e.V. eröffnete am 18. Feb-
ruar die „Kultur Oase“ in der Erstaufnahmeeinrichtung
Schnackenburgallee. Dabei handelt es sich um ein Kultur-

programm ausschließlich
für Flüchtlingsfrauen und
ihre Kinder, das in wohn -
lichen Kuppelzelten ange-
boten wird. Die Zelte sind
mit Sitzecken, kleinen 
Küchen und Tee-Bars aus -
gestattet. Workshops und
Vorträge laden die Geflüch-
teten ein, gemeinsam zu
lernen. 
Die Zelte werden von eh-
renamtlichen Mitgliedern
an fünf Tagen in der Woche
betreut. 
ww.almaterra.org

Die Zelte bieten Platz für insgesamt
40 Frauen und Mädchen
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Hamburgs Schneidernachwuchs
verzaubert mit magischer Mode

Der Leistungswettbewerb der Hamburger In-
nung des Bekleidungshandwerks und der
Beruflichen Schule Holz.Farbe.Textil zeigt am
1. April die abschließende Modenschau in
der Medienschule Wandsbek und kürt
gleichzeitig den Wettbewerbssieger. 
Die teilnehmenden Auszubildenden präsen-
tieren ihre selbst kreierten Textilien zum The-
ma „Magische Welten“. Der Gewinner erhält
eine Geldprämie. 
Eintrittskarten 16 Euro, Schüler, Auszubilden-
de und Studenten 11 Euro,  Reservierung un-
ter Telefon 35 74 46 22 oder per E-Mail 
kath@vig-hh.de
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg

K O N Z E R T

Benefiz mit 
Beethoven

Der Förderverein der Pal -
liativstation am Asklepios
Westklinikum lädt am 
8. April zum Konzertabend
in den Veranstaltungssaal
des Hanna Reemtsma Hau-
ses ein. 
Bereits zum dritten Mal 
gibt das Streichquartett 
„Le Parfum“ ein Konzert für
den Verein. Unter dem Titel
„Musik und Dichtung“
wird Beethovens Streich-
quartett in Cis-Moll,
op.131, zu hören sein, das
Kenner als eines seiner größten
Werke bezeichnen. Außerdem
spielt ein Streichquartett von 
Alexander von Zemlinsky – da-

zu wird die Schauspielerin 
Sarah Kattih einige Gedichte
von Hölderlin rezitieren. 
Konzertbeginn um 18 Uhr, 

Eintritt frei. Eine Spende wird 
gerne entgegengenommen.
Kriemhildstraße 15,
22559 Hamburg

W E I N P R O B E

Feinste Weine in der
Handelskammer
Am 5. und 6. März präsentie-
ren über 50 Erzeuger ihre
Weine in der Hamburger
Handelskammer. Winzer in-
formieren nicht nur über ihre
Weine, sondern verkaufen
auch vor Ort. Die Sonder -
präsentation beinhaltet 
portugiesische Vinho Verdes.
Kleine Speisen wie Edel-Bur-
ger, Chutney und Käseteller
runden den Weingenuss ab.
Das Magazin Savoir Vivre

veranstaltet zudem ein Gewinnspiel unter den Besuchern, bei
dem zahlreiche Koch- und Weinbücher sowie Küchenmaschinen
und Weinutensilien verlost werden.
Samstag von 12 bis 20 Uhr, Sonntag von 11 bis 18 Uhr.
Eintritt: 9 Euro.
Weitere Informationen zu den Winzern unter www.savoirvivre.de 
Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg

B E M E R K E N S W E R T E S

A U S S T E L L U N G

„Verweilen, um zu sehen“

Noch bis zum 10. April sind die Collagen der Künstlerin Antje
Schölzel unter dem Thema „Verweilen, um zu sehen“ im
Reepschlägerhaus in Wedel zu sehen. 
Die Stuttgarterin spielt in ihren abstrakten Bildern mit Licht
und Schatten. Flächen, Spuren Strukturen und kalligraphische
Zeichen lassen fiktive Landschaften entstehen, zu denen
Schölzel durch Reisen, aber auch ihren Umgang mit Stoffen
als Modedesignerin inspiriert wird. 
Vielschichtigkeit und Spuren in Landschaft und Seele setzt
die Künstlerin mit unterschiedlichen Materialien wie Tusche,
Beize, Moorlauge, Acrylfarbe und Enkausik-Wachs um. 
Schölzel ist Autodidaktin und bildet sich in nationalen und
internationalen Workshops künstlerisch weiter. „Verweilen,
um zu sehen“ ist ihre dritte Einzelausstellung.
Schauenburgerstraße 4, 22880 Wedel

G E S A N G

„Zauber des Fado“ 

Fado ist die musikalische
Seele Portugals und handelt
meist von unglücklicher 
Liebe, sozialen Missständen
oder der Sehnsucht nach 
einer schöneren Zukunft. 
Die Kulturkirche Altona 
präsentiert am 6. April ein
Konzert der Fado-Sängerin
Cláudia Madur.
Beginn 20 Uhr, Einlass 
19 Uhr. Eintrittskarten: 
16 Euro, Abendkasse: 22 Euro
(ermäßigt 15 Euro), Karten
unter www.kulturkirche.de 
Johanniskirche 22, 
22767 Hamburg

G E W I N N S P I E L

Osteraktionen in
Blankenese
Für das anstehende Osterfest
veranstaltet die Blankenese
Interessen-Gemeinschaft e.V.
zwei Osteraktionen. 
Bei der Ostersafari vom 
19. bis 31. März sind in den
Schaufenstern vieler Blanke-
neser Geschäfte in diesem
Zeitraum grüne und blaue
Ostereier versteckt, die einen
Buchstaben tragen. Die 
Blankeneser sind eingeladen,
sich auf die Suche nach den
Ostereiern zu machen und
aus den gefundenen Buch -
staben ein Lösungswort zu 
bilden. 

Um am Gewinnspiel teilneh-
men zu können, muss eine
Teilnahmekarte mit dem 
Lösungswort in eine der im
Quartier aufgestellten Los -
boxen geworfen werden. Die
Teilnahmekarte wird in zahl-
reichen Geschäften und Insti-
tutionen in Blankenese aus-
liegen. Mit etwas Glück gibt
es tolle Preise zu gewinnen. 
Am 26. März können Kinder
von 10 bis 13 Uhr zum Oster-
eier bemalen an den Martini-
block kommen, um für sich
oder für den Schmuck des
Blankeneser Ortskerns ein
Osterei zu bemalen. Als Dank
gibt es eine süße Kleinigkeit.
www.blankenese-ig.de

An den Ständen kann kostenlos
probiert werden
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Teilnehmerin 
Geraldine Hirz

Streichquartett mit Sarah Kattih
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B E M E R K E N S W E R T E S

S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku erfordert Nachdenken
und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 68 (aber nicht vorher nachsehen).

Rate mal ...
8 2 1 5 9 3 6 7 4

6 9 4 1 7 8 2 5 3

3 5 7 6 2 4 8 9 1

4 8 2 3 1 7 5 6 9

9 6 5 4 8 2 3 1 7

1 7 3 9 5 6 4 8 2

7 3 6 8 4 1 9 2 5

2 4 9 7 6 5 1 3 8

5 1 8 2 3 9 7 4 6
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K L Ö N S C H N A C K S  K L E I N E  F O T O F R A G E

Wo ist das denn?

A) Bahnhof Hochkamp   B) Bahnhof Othmarschen   C) Bahnhof Blankenese

Der 5. E-Mail mit richtiger Antwort winkt das „Lexikon der Elbvororte“.
E-Mail an: gabriele.milchert@kloenschnack.de

Anm. der Red.: Bitte entschuldigen Sie den Fehler in der letzten Fotofrage, in der fälschlicherweise Kirche

Klein Flottbek stand. Richtig gewesen wäre Kirche Groß Flottbek.

Abbildung im Februar 2016: A) Kirche Groß Flottbek
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Rheinhessen-Weine an der Elbchaussee 
Feine Weine und die dazu passenden regionalen Spezialitä-
ten bietet die Weinwirtschaft Kleines Jacob auch wieder im
März. Zu Besuch ist diesmal das Weingut Volker Schmitt aus
Rheinhessen. Erzeugt werden hier landestypische Klassiker
wie Weiß- und Grauburgunder sowie Riesling, aber auch 

die spanische Edel rebe Albario. 
Bei den Rotweinen setzten die 
jungen Winzer auf Spätburgunder,
Merlot und Cabernet Sauvigno. 
49 Euro pro Person, inklusvie 
Weine und Speisen. Reservierung
unter Telefon 822 55-510. 
Elbchaussee 404

2013er Cabernet Sauvignon Blaauwklippen 
Wer die Cape-Region in Südafrika bereist, sollte auf gar kei-
nen Fall versäumen, das wunderschöne Weingut Blaauwklip-
pen in der Region Stellenbosch zu besuchen. Das imposante
Anwesen wurde bereits 1682 errichtet, befand sich aber, wie
so viele Weingüter in Südafrika, lange im Dornröschenschlaf.
Der Aufschwung begann, als die bayrische Besitzerfamilie
Schörghuber 2003 den renommierten badischen Önologen
Rolf Zeitvogel mit der gesamten Weingutsleitung beauftrag-
te. Durch Bodenuntersuchungen fand er die geeignetsten
Standorte für die jeweiligen Rotweinreben. Alle Weine sind
mit den eigenen Hefen spontan vergoren und reifen klima -
tisiert in neuen und gebrauchten Barriques. Mit dem Jahr-
gang 2013 wurde nochmals ein neues Qualitätsniveau er-
klommen – mein persönlicher Favorit aus dem Jahrgang ist
der kraftvolle Cabernet Sauvignon. Der Duft ist sehr nobel
und typisch, der Antritt im Gaumen ist kraftvoll
und markant, die Tannine sind seidig, aber mit
festem Kern. Falls Sie schon ein paar erste
Frühlings sonnenstrahlen erwischen: Schmei-
ßen Sie Ihren Grill an, legen Sie Ribeye-Steaks
drauf und verwöhnen Sie Menschen, mit 
denen Sie es gut meinen, mit diesem Wein
dazu!
Wenn Sie sich auf diesen KLÖNSCHNACK-Tipp 
beziehen erhalten Sie beim Erwerb von 
fünf Flaschen eine Flasche gratis dazu!
Flasche 7,95 Euro

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Leib & Seele
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MITTWOCH,

23. MÄRZ 2016, 19 UHRGastgeber Dominik Kirchoff
und Lars Mählmann

Gerd Rindchen 
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HOHE ERFOLGSQUOTE! 
TEL. 86 66 69-54 

ODER 
FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Bald ist Ostern und das
Schöne an den Feierta-

gen ist, Gäste einzuladen. 
Mit Welcome Dinner Hamburg

gibt es eine tolle Möglichkeit, Gastfreundschaft
zu zeigen und Geflüchtete zum Essen einzula-
den und an unseren Festen teilhaben zu lassen.
Das geht natürlich auch an jedem anderen Tag:
www.welcome-dinner.de.
Eine leckere Mischung aus Osterlamm und ori-
entalischen Gewürzen, die garantiert allen
schmeckt, sind diese Fleischklößchen.

Zubereitung:
Die getrockneten Kirschen ca. 20
Minuten in 200 ml warmem
Wasser einweichen.
Das Hackfleisch mit dem Knob-
lauch, der Zitronenschale und
dem Baharat vermischen, gut
durchkneten und ungefähr 30
kleine Hackbällchen daraus for-
men. 
Das Olivenöl in einer großen Pfan-
ne erhitzen und die Fleischbällchen
rundherum leicht anbraten. 2/3 der
Kirschen mit dem Wasser glatt pürieren

und zusammen mit den ganzen Kirschen zu
den Hackbällchen in die Pfanne geben. 
Ungefähr 15 Minuten auf kleiner Flamme kö-
cheln lassen, bis eine sämige Sauce entstan-
den ist. Mit etwas Zimt, Chili oder Baharat 
bestäuben und frische Korianderblätter darü-
berstreuen.

Zutaten für 
vier Personen:

  200 g     getrocknete 
                   Sauerkirschen

     2 EL     Olivenöl

  500 g     Lammhack

          1     Knoblauchzehe, 
                   fein gehackt

                   abgeriebene 
                   Schale von 
      1/2      Zitrone

     3 TL     Baharat (türki-
                   sches Gewürz für 
                   Hackfleisch)

                Zimt, Chilipulver 
              oder extra 
             Baharat

             Frischer 
             Koriander

Guten Appetit!

Myrias Küche im März

LAMMKÖFTE MIT SAUERKIRSCHSAUCE
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Myria Zanetti 

HIER KÖNNTE IHRE ANZEIGE STEHEN
JETZT BUCHEN! TELEFON 040 86 66 69-0 
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Le Canard Noveau

Türkisches Herz,
deutscher Fleiß 

Spitzenköche gibt es in Hamburg eine ganze 
Reihe. Unter ihnen zählt Ali Güngörmüs,

Sternekoch im „Le Canard Nouveau“, zu den
sympathischsten – und fleißigsten. Er ist im TV
regelmäßig zu Gast, schreibt auf Stern-online
und steht zudem ganz viel in der Küche des „Le
Canard“. Kürzlich erst hat er mit „Meine türki-
sche Küche“ sein viertes eigenes Kochbuch prä-
sentiert. Gelegenheit auch allen Gerüchten ent-
gegenzutreten: „Ich bleibe in Hamburg, denn
ich fühle mich mit meiner Familie hier sehr
wohl. Meine beiden Söhne sind zwei richtige Hamburger Jungens.“
So dürfen sich die „Canard“-Gäste bald auf ein frisches Interieur des Spitzenlokals freuen. Bei der
Gestaltung macht auch Architekt und Eigentümer der Elbchaussee-Immobilie Meinhard von Ger-
kan mit. Warum Ali Göngörmüs mit ihm so gut klarkommt? In dem Sternekoch verbinden sich
türkisches Herz mit deutschem Fleiß.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Ali Güngörmüs mit seinem vierten Kochbuch 

W E I N H A U S  R Ö H R  

Wein vom südlichsten Zipfel Südafrikas
Ghost Corner, das ist der tückische Küstenstreifen bei Cape Aghulas,
der südlichsten Spitze Afrikas,  wo mehr als 130 Schiffe auf Grund 
liefen. Stürmisches Wetter, Nebel und Dunst machen die Navigation
dort schwierig. Selbst der Kompass zeigt nicht zuverlässig die 
korrekte Himmelsrichtung an, was die Navigation in dunklen 
stürmischen Nächten fast unmöglich macht. Nur wenige Kilometer
landeinwärts von diesem geheimnisvollen und einsamen Stück Küste,
im Anbaugebiet Elim, wachsen die Trauben für David Nieuwoudts 
Top Sauvignon Blanc „Ghost Corner“ unter exzellenten Wachstums -
bedingungen.  Weinfreunden in Hamburgs Westen ist der Winemaker
David Nieuwoudt vom Weingut „Cederberg“ spätestens seit November
letzten Jahres ein Begriff, als er seine ausdrucksstarken Weine von den
höchstgelegenen Weinbergen Südafrikas im Weinhaus Röhr vorstellte.
Nun erreicht endlich auch Davids maritimer Sauvignon Blanc 
Blankenese.
Weinhaus Röhr, Blankeneser Landstraße 29,  
www.weinhaus-röhr.de

F I S C H B E I S L

Volle Konzentration

Nachdem sich Volkmar Preis vom
„Landhaus Dill“ getrennt hat (sie-
he auch Gastrotipp Seite 69) kann
sich das gastronomische Urge-
stein nun voll und ganz auf sein
Fischbeisl konzentrieren. Weniger
fein als an der Elbchaussee, dafür
bodenständig und solide kommt
die Küche in dem Lokal an der
Großen Elbstraße daher. 

Inhaber Preis gehört zu den ver-
dienstvollen Gastronomen, die
wesentlichen Anteil daran haben,
dass sich die Hamburger Küche
zu dem entwickelt hat, was sie
heute darstellt. Wer mehr über
die Gastro-Geschichte der Hanse-
stadt wissen möchte, der sollte
das Gespräch mit dem gebürtigen
Österreicher Preis suchen. Denn
jetzt ist der Patron recht häufig in
seinem Laden anzutreffen. 
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S Ü L L B E R G  

Forsche Blicke, flotte Schritte, fesche Damen  

Bittet Friederike Berg zum Tanz auf den Süllberg, dann kommen neben Elbvorortlern auch vie-
le Besucher umliegender Stadtteile. So gibt es neben vertrauten Gesichtern wie etwa dem von
Kolja Thomsen aus dem „Carroux“ auch immer wieder frisches Publikum. Dabei erinnert die 
Atmosphäre immer auch ein wenig an die eigene Jugend. Damals wie heute gingen Menschen
zum Tanz, um dem anderen Geschlecht näherzukommen. Schön, wenn das, wie kürzlich im
Ballsaal des Süllbergs, an vielen Gesichtern zulesen ist.

Tanzfreudige Blankeneser Markus Konrad, Kathrin Voss, Kolja Thomsen; Dr. Petra Comberg, Alexandra Löbbus, 
Partymacherin Friederike Berg, Nina Hintze von Elbdirndl

Das gastronomische Urgestein Volkmar
Preis trifft der Gast noch häufiger als sonst
an der Großen Elbstraße an
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Landhaus Scherrer

Den Frühling begrüßen

Traditionell wird die Sommerzeit im Landhaus Scherrer im-
mer am letzten Sonntag im März begrüßt. Erstmals in der

langen Geschichte der „KLÖNSCHNACK KÜCHENPARTY“ dampfen in
diesem Jahr die Töpfe erst am 3. April. Grund ist das Osterfest,
das in diesem Jahr auf das letzte März-Wochenende fällt. Au-
ßer dem veränderten Termin können sich die Gäste auf einen
kulinarisch wie gesellschaftlichen Höhepunkt freuen. Start ist
wieder um 13 Uhr. Zur Erinnerung: Ende März wird der kleine
Zeiger der Uhr um eine Stunde weitergedreht.
Anmeldungen zur KLÖNSCHNACK-KÜCHENPARTY sind ab dem 
1. März über www.landhausscherrer.de möglich.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Heinz Wehmann (rechts) mit Ehefrau Birgitta freuen sich bei jeder Küchenparty
über ein volles Haus

A K A D E M I E  L E O N A R D O  

Aufs Angenehmste
überrascht

Hier wird tatsächlich Kunst 
gezeigt – so die einhellige
Meinung der Vernissage-
Besucher in der Akademie
Leonardo. Präsentiert wurden
Arbeiten von Maria Scher -
bowitz, Marco Scanga und
Melli Ottens. Gast Antje Reuter
kaufte ohne Zögern und be-
geistert eins der Werke. 

K I N D E R H A U S  S T R O L L E R S

Jubiläum mit vielen Gästen 

Junge Mütter gehen immer schneller zurück an ihren Ar-
beitsplatz. Viele arbeiten zudem länger als früher. Das spürt
auch das Kinderhaus Strollers, das kürzlich sein 20-jähriges
Bestehen feierte.  „Die Entwicklung in Deutschland ist der
in Frankreich ähn-
lich“, so das Ehepaar
Ochsen am Rande
des Geburtstags-
empfanges. Im Kin-
derhaus Strollers
werden Kleine im 
Alter zwischen 6 und
18 Uhr betreut. Die
Jüngsten sind sechs
Monate, die Ältesten
im Vorschulalter.
Erik-Blumenfeld-
Platz 13
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Das Ehepaar Ochsen freute sich über 
20 erfolgreiche Jahre ihres Kinderhauses

Vernissage-Besucher Gigi, Gastronomin
Stefani Mones, Yoga-Lehrerin Antje
Reuter
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

G O U R M E T F E S T I V A L  I M  S E E H O F  

Zwei-Sternekoch Christoph Rüffer am Herd 

Wenn ein Ort schon bei nasskaltem Wetter, grauem Himmel und
Schneematsch durch seine Lage und Atmosphäre besticht, wie
schön muss es dann erst bei gutem Wetter sein? Boote liegen, auf
Gäste wartend, am Ufer, ein paar Enten auf dem See trotzen der
Kälte. Noch verstecken sich die Knopsen in Ästen von Bäumen
und Sträuchern. Diese Impressionen boten sich den Gästen des
„Seehofes“ in Ratzeburg, als Gastkoch Christoph Rüffer im Rah-
men des Schleswig-Holstein-Gourmetfestivals gemeinsam mit
„Seehof“-Küchenchef Dennie Zurmöhle am Herd stand. Ein klein

wenig stolz war Karl Schlichting schon, einen so berühmten Koch
im Haus zu beherbergen. Schlichting hat das zwischen Küchen-
und Ratzeburger See gelegene Haus vor Kurzem übernommen,
grundlegend renoviert und heute mit viel Sachverstand und Liebe
zum Detail zur „Vier-Sterne-Perle am See“ kreiert.
www.der-seehof.de

L O U I S  C .  J A C O B  

Sponsorentreffen
Es gehört inzwischen zum
schönen Brauch, dass sich
Sponsoren des Blankeneser
Neujahrsempfanges wenige
Wochen nach dem Ereignis
noch einmal treffen. 
Mit dabei Hoteldirektor 
Jost Deitmar und Haspa-
Vorstand Dr. Harald Vogel-
sang. 

B E N I T A  Q U A D F L I E G  S T I F T U N G  

„Gute Nacht“ im Heinepark 
Herren im Smoking, Damen im Abendkleid, kleine Köstlich-
keiten aus der Küche – das
waren die exquisiten Zuta-
ten für die „Gute Nacht“- 
Party der Benita Quadflieg
Stiftung in der Villa im 
Heinepark. Rund 200 Paare
feierten, staunten über 
Architektur und Elbblick. 
Das Schöne daran: Alle 
Einnahmen kommen dem
Kinderhaus Mignon zugute. 
www.benita-quadflieg-
stiftung.de

„Seehof“-Küchenchef Dennie Zurmöhle, Gastkoch Christoph Rüffer, „Seehof“-
Eigentümer Karl Schlichting beim Schleswig-Holstein-Gourmet-Festival

Sponsorentreffen in der Bar des 
Hotels Louis C. Jacob 

„Gute Nacht“-Gäste Lorenz von Ehren,
Sandra Quadflieg, Dr. Hania Hemken,
Michael Graaf
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Dr. Bernd Heyder, Tierarzt

Verraten Sie uns Ihren 
Lieblingsplatz?
Im Liegestuhl im Garten
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Den Hafen und den Michel
Was auf keinen Fall?
Meinen Handwerkskeller
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für Reisen
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Die Geburt meiner Kinder, die
Eröffnung meiner Praxis in 
Lurup
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Tauchen mit freilebenden 
Delfinen
Was macht Ihnen Angst?
Religiöser Wahn
Was nervt Sie bei anderen?
Pingeligkeit
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Til Schweiger-Tatorte
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Tanzeinlage nach 
Mitternacht
Wen finden Sie toll?
Jeff Bridges 
Wo gehen Sie gern essen?
Deck 7 auf dem Süllberg im
Sommer 
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Die Watzmann-Ostwand 
erklettern 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Eric Ambler: „Die Maske des
Dimitrios“
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meine Frau und meine Tauch-
ausrüstung

K I N O

Mainstream mit
Qualität

Wer mit Hans Peter Jansen ei-
nen wahrhaftigen Cineasten
treffen möchte, braucht
Glück. Denn der langjährige
Kinobetreiber betreibt dem-
nächst sieben Filmtheater.
Entsprechend viel ist er unter-
wegs. 
Mit dem „Alabama“ startete
Jansen 1977. Später kamen
Kinos in Blankenese, Volks-
dorf, an der Osdorfer Land-
straße und in Altona hinzu.
Cieneasten dürfen dem Mann
dankbar sein. Ohne ihn wäre
manches Haus längst ge-
schlossen worden. Dabei ge-
lingt dem Filmbegeisterten
das Kunststück, die ganz
schlimmen Filme draußen zu
lassen.  „Ich mache Main-
stream-Kino mit Qualität“, 
beschreibt er den Spagat 
zwischen Anspruch und Wirt-
schaftlichkeit. Wer allerdings
Jansens jüngstes Projekt be-
suchen möchte, braucht Zeit.
Das „Burg-Filmtheater“ liegt
auf Fehmarn. Die Familie Stolz
(sie betreibt an der Ostsee-
küste die Kaufhäuser Stolz)
trat an Jansen heran und 
fragte, ob er das Kino über-
nehmen will. 
Start ist nun im „Burg“ am 17.
März mit dem Film  „Kung Fu
Panda 3“ von Jennifer Yuh mit
Hape Kerkeling und Dustin
Hoffman. 
Wenn alles klappt, dann will
Hans Peter Jansen die Eröff-
nung seines siebtes Kino im
Sommer mit einer Party vor
dem „Burg-Filmtheater“ fei-
ern.
www.blankeneserkino.de

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung
Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 61.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

8 2 1 5 9 3 6 7 4

6 9 4 1 7 8 2 5 3

3 5 7 6 2 4 8 9 1

4 8 2 3 1 7 5 6 9

9 6 5 4 8 2 3 1 7

1 7 3 9 5 6 4 8 2

7 3 6 8 4 1 9 2 5

2 4 9 7 6 5 1 3 8

5 1 8 2 3 9 7 4 6
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Il Gambero

Neuer Name,
frische Gäste
Wird eine Restauranttür geschlos-
sen, dann wird sie häufig unter
anderem Namen wieder geöffnet.
So geschehen im ehemaligen
„Landhaus Dill“. Hier hängt jetzt
das Schild „Il Gambero“. Wie der
Name vermuten lässt, geht es um
italienische Küche. Die wird stets
so fachmännisch wie frisch ser-
viert, denn mit dem aus Verona
stammenden Amadeo Brandiele
steht ein erfahrener Gastronom
mal am Pizza-Backofen, mal am
Tisch.
Bereits 1980 servierte der Küchen-
chef in Altona seine erste Pizza.
Nicht ganz freiwillig fand er sich
auch in der Küche wieder.  „Unser
Koch kam nicht, so musste ich
ran“, so Brandiele. 
Nun setzt der Küchenchef auf
Elbvorortler, die an seiner Tür 
vorbei müssen. Die ersten fanden
schon den Weg zu dem beliebten
Gastronomen. 

Amadeo Brandiele, Elbvorortlern noch aus dem Buccone bekannt, führt nun das „Il Gambero“

� Fazit: Lockere Atmosphäre, in der authentische, italienische Küche serviert wird
� Gäste: Besucher, die den Patron noch von anderen Stationen kennen, Elbvorortler auf dem Heimweg 
� Wo: Elbchaussee 94, www.ilgamberohamburg.de, Di.-So. von 12 bis 14.30 Uhr und 18 bis 23 Uhr

Ist an Ihrem Briefkasten
ein Schild mit „Bitte keine 

Werbung“ angebracht, 
darf der KLÖNSCHNACK nicht 

eingeworfen werden. 

So klappt’s:

Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40)
www.kloenschnack.de

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Diesen Briefkasten-Aufkleber
erhalten Sie kostenlos beim 

KLÖNSCHNACK.

EINEN 
KLÖNSCHNACK, 

BITTE!
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An einem warmen 
Sonnabendnachmittag im 
Sommer 1911 beim Wriggen
vor Oevelgönne

Sommerliche Familienausflüge auf der
Elbe waren Anfang des 20. Jahr -

hunderts besonders auf sogenannten
Wriggbooten beliebt. Das Wriggen ist das
Fortbewegen eines Bootes allein durch das
Hin- und Herbewegen und Drehen eines
eingehängten Riemens. Das Riemenblatt
beschreibt bei der richtigen Haltung und
Bewegung die Form einer liegenden Acht.
Während dieser Bewegung wird ein Vor-
schub quer zur Acht erreicht, ähnlich wie
bei einer venezianischen Gondel. 
So entspannt wie beim Wriggen auf dem
Bild, waren die Frauen 1911 nicht immer.
Am 19. März fand der erste Internationale
Frauentag statt, bei dem bis zu 4.500 Ham-
burgerinnen für ihr Wahlrecht demons-
trierten. Doch nur die SPD forderte ein
gleichberechtigtes Wahlrecht. 

Als Fortbewegungsmittel waren neben
Booten natürlich auch Droschken präsent.
Doch die Pferdekutschen wurden immer
unbeliebter und galten als unmodern. Am
4. Juli fuhr die zweite Benzindroschke
durch die Stadt. Bis Jahresende waren es
ganze 50 „Stinkkarren“, wie die Droschken
auch genannt wurden. 
Das Jahresereignis für Hamburg war je-
doch die Verkehrsfreigabe des Elbtunnels
zwischen St.Pauli-Landungsbrücken und
Steinwerder. Nach vierjähriger Bauzeit war
das Meisterwerk der Technik am 7. Sep-
tember fertig und erregte allgemeine Be-
wunderung. Die Unterführung war der ers-
te Fahrstuhltunnel der Welt und der erste
Flusstunnel Kontinentaleuropas. Die Tun-
neldecke liegt in der Mitte des Bauwerks
lediglich sechs Meter unterhalb der 
Elbsohle.

D E R  R Ü C K B L I C K
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Theater in der  
Notaufnahme  

In der letzten Zeit mal eine
Notaufnahme besucht? Oder
eine Notfallpraxis? Ein An-

drang wie beim neuen iPhone –
die Tagespresse berichtete. 
Dank eines hektischen Naturells
und manchmal auch großen
Pechs konnte ich das Thema in
den letzten Jahren persönlich
untersuchen. Zunächst ein paar
Tipps (ohne Gewähr): Bei
Schnittwunden mit Glasscherben kommen Sie rasant
dran, selbst wenn sie zu Hause anständig verbunden
wurden. Kaum hingesetzt, da werden Sie schon auf -
gerufen und trotz ärgerlichen Murmelns der anderen
Patienten ins Behandlungszimmer geführt. Der Grund
für die Hektik ist mir unbekannt. Tetanusgefahr?
Bei einem verrenkten Rücken mit tauben Fingerspitzen
brauchen Sie sich gar nicht hinsetzen. Sofortige Anam-
nese. Da kann das Wartezimmer murren, wie es will. 
Eine gespaltene Lippe und emsiges Bluten führt immer-
hin noch zu einer stark verkürzten Wartezeit von we -
nigen Minuten. Das Gemecker der Mitwartenden ist in
dem Fall erträglich. Ihren „Focus“ will keiner. 
Verbrennungen zweiten Grades auf Handflächen führen
ebenfalls zur sofortigen Behandlung. Schreien und
Stöhnen ist völlig überflüssig. 
Auch nach Genuss einer schlechten Auster können Sie
erhobenen Hauptes die Praxis betreten (wenn Sie das
allein noch schaffen) und werden binnen Sekunden am
schimpfenden Wartezimmer vorbeigeführt. 
Zu diesem Zeitpunkt werden Sie sich bei Stammgästen
der Klinik den Ruf eines Mistbocks erworben haben,
der sich durch Klüngel oder Bestechung auf der Warte-
liste nach vorne mogelt. Laut Presseberichten kommt
nämlich kaum ein Patient der Notfallpraxen und -auf-
nahmen auf die Idee, er sei fehl am Platz. 
Warum nicht? Warum sitzen da immer mehr Berufs  tä -
tige mit Halsschmerzen, Frauen mit Migräne, Familien
mit leicht fiebernden Kindern und das immer weiter
anschwellende Heer der Hypochonder mit ihren von
Google diagnostizierten Krebsvarianten? Rasant verlau-
fenden Krebsvarianten, bei denen jede Stunde zählt. 
Neben Google ist die eine Theorie unser immer schnel-
leres Leben, das nach ebenso schneller Heilung ver-
langt. Meiner Meinung nach hingegen ist es der Wahn,
wir seien individuell geformte Edelsteine. 
In Zeiten, in denen sich Erwin eher mit seiner Familie
identifizierte als mit T-Shirt- oder Automarken, wird er
den Besuch der Notfaufnahme in der Nacht auf den
Sonntag als übermäßiges Theater gesehen haben. Frau
und Kinder würden wach liegen und sich sorgen. 
Wenn Erwin jedoch überzeugt ist, eine einzigartige 
Lebensform in ihrem höchsten Stadium zu verkörpern,
dann ist selbst die 1:1.000.000-Chance des Exitus’ in -
akzeptabel. Handlungszwang! Sofort!
Nach diesen Erkenntnissen gehe ich grundsätzlich nicht
mit Schnupfen in die Notaufnahme. Ich bin dann auch
zu sehr geschwächt, liege im Bett und werde von meiner
Familie über sechs oder sieben Tage intensiver Pflege
wieder hergestellt. Traditionell eben.

Tim Holzhäuser schreibt hier
seine monatliche Glosse

TIMS THESEN

Zukunft für Kinder !

Das ist die KRAFT 
der Patenschaft.

DAS 
SCHÖNSTE 
GESCHENK 
FÜR 
KINDER: 
EINE 
ZUKUNFT.

worldvision.de

J�zt Pate
  ���:
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Die Experten:

H A M B U R G E R    P R Ä S E N T I E R T : F A C H K O M P E T E N Z  F Ü R  D I E  E L B V O R O R T E

3/2016
FLOTT IN DEN FRÜHLING

Auf geht’s!
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Von Redakteuren empfohlen:

Wer kennt sie nicht, die Magazine, die an jedem Kiosk ausliegen,
um sich als Helfer in allen Lebenslagen zu beweisen. Jetzt im Früh-
jahr sind sie voll mit Informativem, das den Frühjahrsputz zur wah-
ren Freude machen soll. Das ändert nichts an der Notwendigkeit, 
alle Schritte sorgsam zu planen. Und selbst Hand anlegen muss auch
jeder, es sei denn, man greift zurück auf professionelle Experten, die
in Raumpflege und Saubermachen fit sind.
Wer nun daran geht, alles selbst zu erledigen und seine ersten Früh-
lingsgefühle mit Schrubber, Besen, Feudel und anderen auslebt,
dem sei die Unterstützung der Fachmedien beschert.
Auf zuhause.de, istunter Anderem zu lesen:
Spätestens, wenn die Sonne die Notwendigkeit an den Tag bringt,
für streifenfreie Fenster zu sorgen, gibt’s kein Halten mehr.
So geht es am besten: Zunächst werden die Scheiben innen und 
außen ordentlich mit einem Viskose- oder Mikrofasertuch einge-
seift. Ein sogenannter Einwascher mit einer Querstange mit Lamm-
fellbezug erleichtert diese Arbeit. Danach wird das Reinigungsmittel
mit einem Abzieher, einem Handgerät mit Gummileiste, streifenfrei
abgenommen.
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Alle Jahre wieder: Frühjahrsputz!

Es gibt wohl nur wenige, die sich darauf freuen. Und dann
wiederholt sich das Ritual auch noch jedes Jahr! Mancher
wünscht sich, er möge schnell erledigt sein, wenige gehen 
darin auf. Das ist die Zeit der Journale, die sich mit Wohnen
und Einrichten beschäftigen. Seitenlang werden allerhand
Tricks und Tipps vorgestellt.
Viele Menschen nutzen den frischen Elan, um gleich zu reno-
vieren. Küche, Bad, Boden, Fenster, ... alles schreit nach Neu-
em, wenn man schon einmal dabei ist und ein Ohr dafür hat.
Aber alles der Reihe nach, und nicht zu allem eignet sich, wer
mit Besen und Lappen umzugehen weiß. Dann kommt die
Stunde der Helfer, am besten derer, die ihr Handwerk verste-
hen und nicht nur die „Klogschieter”. Dass viele Baumärkte
mit Tipps zum Selbermachen helfen möchten, mag ehrenhaft
sein, aber nicht immer zielführend. „Lass’ da mal den Fach-
mann ran!”, heißt die Devise.

Und schon folgt ein Hinweis, der bei Umsetzung zumindest ein wenig
Handfertigkeit voraus setzt:
„Mit etwas Übung kann man es wie die Profis machen: Dazu zieht man
den Abzieher vom oberen Fensterrand in schlangenförmigen Linien von
links nach rechts die Scheibe herunter.“ Zeitungspapier ist zum Nach -
wischen dann nicht mehr nötig. Am besten vorher noch die Rahmen 
innen und außen abseifen. Und bei der Gelegenheit bietet es sich dann
gleich an, die Gardinen zu waschen.

Teure Fensterreiniger? 
Müssen nicht sein!
Als Reinigungsmittel für die
Fenster eignet sich am besten
ein Gemisch aus fünf Litern
Wasser mit einigen Tropfen
haushaltsüblichem Hand-Spül-
mittel und etwas Spiritus. Ein
spezieller und teurerer Glasrei-
niger macht’s nicht besser!
Die gängigen „Chemiekeulen”
haben im Haushalt generell
nichts zu suchen. Üblicherweise reinigen Hand-Spülmittel, Allzweckrei-
niger, Scheuermilch und ein saurer Reiniger auf Zitronensäurebasis völlig
ausreichend. So ist es vom Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutsch-
land zu hören.

Nicht zu viel Reiniger beim Frühjahrsputz verwenden!
Bei der Verwendung von Reinigern gilt allgemein: Weniger ist mehr.
Denn zu viele Tenside verschmieren nur die Flächen. Und die wirken
dann schmutzanziehend, was sicher kontraproduktiv ist. Meist reicht
eine sehr geringe Menge der oft hoch konzentrierten Putzmittel.
Frühjahrsputz soll idealerweise Freude bereiten. Denn er ist die ideale
Gelegenheit, um Schwung und ein Wohlfühl-Gefühl in die Bude zu 
bringen. Eine blitzblanke Wohnung wertet sie auf – für den Ausführen-
den und für die Mitbewohnern.

Gleich die ganze Wohnung beim Frühjahrsputz vornehmen
Sinnvoll ist, alles „in einem Abwasch” zu erledigen. Die Sofas mit der
Polsterdüse des Staubsaugers saugen, die Polster abnehmen und wa-
schen oder reinigen lassen. Generell sollte man bei Polstern auf die Her-
stelleranweisung achten, um keine bösen Überraschungen zu erleben.
Auch die Regale sollten bei der Gelegenheit ausgeräumt und abge-
wischt werden.
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Unternehmenslust will bedient werden!

Kaum ist „klar Schiff”, melden sich Gedanken, die eigenen vier
Wände noch komfortabler auszustatten:
Die Dielen könnten aufgefrischt werden, damit die schöne Mase-
rung wieder zur Geltung kommt. Farbe? Schon um den Frühling
ins Haus zu holen! Wände, Decken –  ganze Farblehren besagen,
welcher Ton beruhigt, welcher anregt und welcher gar zu Aktivi-
tät provoziert.
Sie möchten noch viel weiter gehen? Und Ihren Wohnbereich
barrierefrei machen, weil sich die Notwendigkeit dafür ergeben
hat? Oder Türschwellen sich als Hürden erweisen?
Kleiner Aufwand zeigt groß Wirkung
Aber können Sie die Maßnahmen wirklich selbst ausführen?
Wenn zum Beispiel ein WC mit erhöhter Sitzfläche zu installieren
ist? Oder wenn beispielsweise ein Bewegungsmelder das Licht im
Garten oder in Ihrer Einfahrt angehen lassen soll, damit Sie se-
hen, wer sich nähert?
Beim Mauern oder Einziehen von Zwischenwänden stößt fast je-
der an seine Grenzen, der das nicht gelernt hat. Und wer endlich
den Traum von einem verglasten Wintergarten erfüllen möchte,
muss gar Ahnung von Statik haben. Und nun?
Das ist der Moment, um Rat von Experten einzuholen
Von denen, die sich täglich um derlei Aufgaben kümmern und
das seit vielen Jahren. Fachwissen und Erfahrung vereinen sich.
Bitte beachten Sie die Leistungen, die Ihnen auf den nachfolgen-
den Seiten offeriert werden.
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Wer seinen Boden richtig wischen will, sollte sich ebenfalls an die Her-
stelleranweisungen für die verwendeten Putzmittel halten. Um hart -
näckige Verkrustungen zu lösen, gibt es Scheuermilch. Da ist allerdings
Vorsicht geboten, denn diese Mittel können Parkett und andere Ober-
flächen aufrauen oder verkratzen.

Neues Wohngefühl ohne großen Aufwand
Etwas neuer Pepp kann nicht schaden? Kreative Deko sorgt für frischen
Look. Überflüssiges wird in Boxen geräumt. Die Wohnung wirkt gleich
„ordentlicher”.
Tipp: Alte Vasen müssen nicht unbedingt im Müll landen. In flüssiges
Gummi (aus dem Bastelladen) getaucht, erhalten sie eine neue Optik.

Frühjahrsputz auch im Kleiderschrank
Wer jetzt noch Energie hat, widmet sich gleich dem Kleiderschrank.
Erstmal eine Sichtkontrolle, bevor man die Regale ausräumt. Am besten
rigoros: Was ein Jahr lang ungetragen im Kleiderschrank lag, wird eh
nicht mehr angezogen. Also ab in die Altkleidersammlung!
Bei der Gelegenheit sollten auch Ritzen ausgesaugt werden, um even -
tuell abgelegte Motten-
eier zu entfernen. Die
Löcher am besten aus-
füllen und zum Schutz
vor neuen Motten (der
Sommer kommt be-
stimmt!) Zedernholz
oder Lavendel darin
platzieren.
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• Schneller, billiger, einfacher: Tipps für den Frühjahrsputz
• Vorsicht bei Reinigungsmitteln und Hausstaub: Tipps für Allergiker
• Parkett pflegen und reinigen: Parkett-Tipps und wie Sie Kratzer im  

Parkett entfernen
• Milben vorbeugen und bekämpfen: Sechs Tipps gegen Milben
• feelGreen.de: Frühjahrsputz bloß nicht übertreiben
• Partnerangebot: Strompreise vergleichen und mühelos Geld sparen
• allerhand Haushaltstipps: Mehr zum Fenster putzen, Reinigen, 

Aufräumen, Flecken entfernen und, und, und ...
www.zuhause.de

Mehr Tipps&Tricks
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Neues Jahr mit
neuer Figur?
Wenn der Wunsch auf-
kommt, (endlich) etwas
für seine Figur zu tun
und sich – schlanker und
mit strafferer Haut – mit
der neuen Frühjahrsmo-
de zu verbünden, sind
gute Vorsätze meist zu
wenig.
Es gibt einen Weg, sie 
bequem durchzuhal-
ten – ohne große An-
strengung, aber mit
Erfolg: Mit der HYPOXI-
Methode wird leichtes
Training mit einer  Un-
ter- und Überdruck -
behandlung kombiniert.
So werden schon nach
kurzer Zeit gezielt Fett-
polster an Bauch, Po,
Hüfte und Oberschenkeln reduziert und gleichzeitig das
Hautbild verbessert. Die Ernährungstipps vermeiden Magen-
knurren und tragen dazu bei, Ihr persönliches Ziel zu errei-
chen. Beginnen Sie mit einem kostenlosen Probetraining in-
klusive persönlicher Beratung!
Einen Vorgeschmack und viel Motivation bieten auch die über
70 Kundenstimmen und Erfahrungsberichte im Internet: 
Hypoxistudio Elbchaussee 96, Telefon 24 43 92 06 oder
0160/184 28 13, www.hypoxistudios-hamburg.de

Bauch, Beine, Po ...

H A M B U R G E R

Recht im Garten
Gärten dienen der Erholung, sind je-
doch auch Gegenstand von Streitig-
keiten.
In Hamburg fehlt es in Ermangelung
eines Nachbarrechts an Grenzab-
standsvorschriften für Hecken und
Bäume. Es gibt also keine Höhen -
begrenzung.
Einen entsprechenden horizontalen
Rückschnitt können Nachbarn in der
Regel nicht einfordern. Der vertikale
Überhang von Zweigen ist jedoch
abwehrfähig. Wer dadurch in der
Nutzung seines Grundstücks be -
einträchtigt wird, hat einen Beseiti-
gungsanspruch.
Der Eigentümer eines Grundstücks
kann überhängende Äste selbst ab-
schneiden, wenn vorher eine ange-
messene Frist zur Beseitigung ge-

setzt wurde und die Beseitigung nicht erfolgte. Die Zweige können
dann vorbehaltlich etwaiger Naturschutzregelungen regelmäßig
auch auf Kosten des Nachbarn abgeschnitten werden.
Für das Abschneiden von Wurzeln verlangt das Gesetz (vgl. § 910
Bürgerliches Gesetzbuch) keine vorhergehende Fristsetzung.
Rechtsanwalt Marco De Luise, Blankeneser Bahnhofstraße 46, 
Telefon 74 32 05 13

Marco de Luise
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Hochwertige Gartenmöbel bei
Haus & Garten Ambiente

Bei Haus & Garten in der Osdorfer Landstraße 253 ist der Frühling da.
Die Gartenmöbel- und Strandkorbausstellung zeigt die Trends für die
Saison 2016. Im Fokus stehen Gartenmöbel in komplett wetterfesten
Materialien wie Edelstahl, Aluminium, Geflecht,Teakholz und Tex-
Gewebe. Komplette Sitzgruppen, Bänke, Liegen, Deckchairs und viele
Tischlösungen in nahezu allen Größen sind zum Probesitzen und Aus-
probieren vorrä-
tig. Strandkörbe
gibt es bei Haus
& Garten in ver-
schiedenen Brei-
ten, Stoffen und
Farben, welche
auch sofort liefer-
bar sind. Durch
den Direktimport
der Möbel nam-
hafter Marken-
hersteller werden
Preisvorteile
durch Komplett-Set-Preise an die Kunden weitergegeben. Der neueste
Clou für Lounge-Möbel: Auch die großen Kissen dürfen draußen bleiben,
denn diese sind wetterfest und speichern kein Regenwasser mehr. Bei
Haus & Garten Ambiente gibt es Möbel zum Wohlfühlen für den
schönsten Ort der Welt, das eigene Zuhause.
Zum Service des Familienunternehmens gehört auch das frei Haus 
Liefern, Aufstellen der Möbel und Entsorgen der Verpackungen. 
Hinweis: ... jetzt noch die Vorsaison-Preise nutzen.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253,
Telefon 80 01 02 27, www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Haus & Garten Ambiente in Osdorf

Für mehr Lebensqualität im Alter

Petra Hausenberg bietet ab sofort einen Senioren-Service an –
auch in den Elbvororten. Über Jahrzehnte hat sie in ihrem per-
sönlichen Umfeld erfahren, wie hilfreich Dienstleistungen aller

Art sind. Sei es, um trotz kleiner
Handicaps weiterhin in seiner
gewohnten Umgebung bleiben
zu können, oder als Entlastung
für Angehörige.
Ihre Ausbildung zur professio-
nellen Senioren-Assistentin nach
dem Plöner Modell, einer zer -
tifizierten Ausbildung, bietet
Unterstützung in allen altersbe-
dingten Bereichen.
Eine persönliche Assistentin, die

aktive Hilfe an bietet und auf Wünsche und Bedürfnisse ein-
geht, stressfrei und ohne Zeitlimit, sorgt für mehr Lebensquali-
tät. Sie unterstützt bei Arztbesuchen, Einkäufen, Behördengän-
gen, Beantragen sozialer Leistungen, Organisation von
Dienstleistungen, hilft beim Erstellen einer Patientenverfügung
und Vollmachten oder leistet einfach nur Gesellschaft für ei-
nen Nachmittag.
Als „Kümmerin“ möchte Petra Hausenberg ihre Zeit mit Herz
und Verstand dafür einsetzen, den Menschen ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern.
Hausenberg-Seniorenservice, Lindenstraße 29, 
25421 Pinneberg, Telefon 04101/696 78 33, 
Mobil 0171/777 94 80, info@Hausenberg-
Seniorenservice.de, www.Hausenberg-Seniorenservice.de

Petra Hausenberg küm-
mert sich um Senioren
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Grillen will geübt sein!
Es brutzelt, knistert und zischt … an-
gesprochen werden Instinkte, die das
Wasser im Munde zusammenlaufen
lassen: Es ist Grillzeit in Wedel – und
die ist hier quasi das ganze Jahr! Vom
perfekten Steak über verschiedenste
raffinierte Spezialitäten beinhaltet
das vierstündige Seminar bei Lüchau
alle Kniffe und Profitricks zum Thema
Grillen.
Gemeinsam mit dem Grillprofi Marc
Balduan werden vier Gänge zube -
reitet, die nicht nur die Gaumen der
Teilnehmer ansprechen. Auch auf 
Bekömmlichkeit wird geachtet. Die Termine und
die Menüs entnehmen Sie bitte dem Seminar-
Grill-Flyer, der im Bauzentrum ausliegt, oder erfra-
gen Sie sie telefonisch. Da sollte etwas für Sie da-
bei sein! Bitte suchen Sie sich dann einen Termin
aus und melden sich an. Die Teilnehmerzahl ist auf 
25 Personen begrenzt. Nach dem Prinzip „first call
– first serve“ werden die Plätze besetzt.
Bitte übermitteln Sie uns Ihre Rechnungsadresse

bei der Anmeldung. Die Teilnahmegebühr in Höhe
von 69,- € bzw. 79,- € (je Teilnehmer) wird sofort
fällig. Überweisen Sie diese bitte direkt nach Rech-
nungseingang auf unser Konto Lüchau. Nach Ein-
gang der Gebühr werden Sie fest als Teilnehmer
gebucht.
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142,
22880 Wedel, Telefon 04103/80 09 58, 
www.luechau.de
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Fleisch ist das Gemüse des wahren Grillmeisters
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Das neue Spiel mit Sicht 
und Schatten
Anders Bauelemente bietet Ihnen innovative 
Elemente rund ums Haus, zum Beispiel ROMA 
zipSCREEN.2.
Ob Neubau oder Sanierung – modernes Wohnen
bedeutet für viele Menschen große Fenster und
lichtdurchflutete Räume.
Der ROMA zipSCREEN.2 bietet Ihnen für Fenster-
flächen bis 18 m2 eine ebenso ästhetische wie 
zuverlässige Beschattung. Als hochwirksamer Son-

nenschutz vor Fenstern spendet er auf Knopf-
druck weichen Schatten und gewährt trotzdem
transparenten Ausblick nach draußen.
Auf Terrassen schützt er außerdem vor Zugluft
und neugierigen Blicken. Bei Interesse besuchen
Sie die Ausstellung bei Anders Bauelemente von
montags bis freitags von 8.30 bis 16.30 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung und wählen Sie
zwischen 150 verfügbaren Farben.
Niels Anders Bauelemente, Hauptstraße 16a,
25488 Holm, Telefon 04103/80 02 90, 
www.anders-bauelemente.de

Dreiräder für Senioren
Margarete M. ist über 80 Jahre alt und hat
nie einen Führerschein gemacht. Aber mit 
ihrem Fahrrad kann sie den Sommer trotz-
dem genießen und sich nach Lust und Laune
an der frischen Luft bewegen. „Laufen kann
ich nicht gut, aber wenn ich auf dem Fahrrad
sitze, bin ich mobil. Dass vorne zwei Räder
sind, ist praktisch. Ich muss keine Angst ha-
ben und wenn ich anhalte, um mit jemandem
zu schnacken, kann
ich einfach sitzen
bleiben“, freut sie
sich.
Das Dreirad, mit
dem Margarete M.
unterwegs ist, 
wurde von der
Fahrradbörse Elms-
horn geliefert, die
sich auf gesund-
heitsorientierte 
Räder und Sonder-
zurichtungen spe-
zialisiert hat. Nach
Absprache können
auch Senioren-
gruppen die Fahr-
radbörse besuchen. Bei einem Rundgang
durch die Firma werden ihnen dann sämt -
liche technische Möglichkeiten vorgestellt,
um auch im Alter sicher und selbstständig
mit dem Fahrrad unterwegs zu sein.
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 
25337 Elmshorn, Telefon 04121/764 63,
www.die-fahrradboerse.de

ROMA. Komfort für Fenster

Margarete M. auf
ihrem Dreirad

WIRD VERTEILT AB

31. MÄRZ 2016

ANZEIGENBUCHUNG UNTER

86 66 69 0

REDAKTIONSSCHLUSS

11. MÄRZ 2016

DER NÄCHSTE
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Stage UP! offen für die Kinder des Westens
Das neue Stage UP!-Team unterrichtet seit dem 6. Februar an
der Stadtteilschule Blankenese, um Kindern und Jugendlichen
der Region die Freizeitgestaltung zu erleichtern. Anna Greie
hat hier eine Dependance ihrer Musicalschule eröffnet. 
Die Stage UP!-Leitung hat Anne Bömkes übernommen. Sie
bildet auch an der
Stage School Ham-
burg aus. Das enga-
gierte Trio ergänzt
durch  Seda Temel
als Gesangscoach,
Laura Stefani für
Musicals und Tanz
und Timo Kocielnik,
der besonders Jun-
gen zum Schauspiel
motivieren möchte.
In den einzelnen
Sparten unterrich-
ten die Coaches die
Grundlagen der
Bühnenarbeit. 
Die Kurse sind offen für Kids und Teens zwischen 6 und 18
Jahren. Aufnahmeprüfungen gibt es nicht. 
Vom 7. bis 11. März findet in der „Alten Dosenfabrik“ ein 
Ferienkurs für Kids und Teens statt. Montags bis freitags täg-
lich von 10 bis 16 Uhr.
Infos und Anmeldungen unter Telefon 89 72 08 88 oder
info@stage-up.de sowie www.stage-up.de

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Profis für den Gartensommer!
Kaum ist die Pflanzenwelt aus ihrem Winterschlaf erwacht, ruft sie
nach Pflege. Hecken und Sträucher wollen zurückgeschnitten wer-
den, die Beete benötigen eine Abdeckung mit der richtigen Mulch-
mischung, bevor Unkräuter sich breitmachen.
Haben sich Pflastersteine auf der Terrasse gelockert oder soll ein
Gartenbereich neu gestaltet werden? Die fachmännische Beratung
durch das Gartenteam von Meister & Meister hilft. Man ist spezia -
lisiert darauf, private Gärten nicht nur schön, sondern auch pflege-
leicht anzulegen. Welche Äste und Zweige müssen entfernt werden,
was kommt sich beim Wachsen in die Quere? Wann sind welche

Pflanzen zusätzlich zu versor-
gen? Die Gärtner verfügen
über das richtige Werkzeug
und das notwendige Wissen.
So bleibt der Garten im natür-
lichen Gleichgewicht und ver-
wandelt sich bald in einen
Sommertraum. 
An sonnigen Tagen ist die
Macht des Frühlings zu spüren.
Der Sommer ist schon im An-
marsch! Wieder abends lange

draußen sitzen und die untergehende Sonne genießen – während
am Horizont die Segler vor Blankenese kreuzen! Wäre es nicht
schön, außer der Terrasse am Haus noch einen lauschigen Platz im
Garten zu haben? Fragen Sie den Fachmann, wie das zu verwirk -
lichen ist. Meister & Meister Garten- und Landschaftsbau,
Kanzleistraße 5a, Telefon 822 61 55,
www.meister-und-meister.de

Olf Meister, Gartenkünstler
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Feuereifer steckt an!
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Stöbern nach
Herzenslust

Sie haben Lust auf die
neue Mode oder schöne
Accessoires? Dann be -
suchen Sie DITO in der
Beselerstraße, um stil -
sicher zu schauen, was
zu Ihnen passen könnte.
Alexandra Kenzler er-
wartet alle Interessierten
und Neugierigen mit ih-
rer großartigen Auswahl
an Sommerschuhen
(von Ilse Jacobsen und
anderen) und jede
Menge Blusen und Klei-
dern. Ideen für wunderschöne Osterpräsente sind zu ent -
decken, Armbänder, Ketten, Schlüsselanhänger, Schals und 
Tücher in tollen Farben, zum Beispiel von Becksöndergaard.
Wer anderen eine Freude machen möchte, kann das mit einem
Geschenkgutschein von DITO.
Wieder im Programm: ultraleichte Sommerdaunen von J.O.T.T.
Tipp: Sonnabends ist DITO von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 
DITO Woman’s Wear Hamburg, Beselerstraße 29,
Telefon 88 16 81 08, E-Mail dito@hamburg.de,
www.dito-hamburg.de

Auf die Knie – es ist Planzzeit!
Ersehnte Frühlingsgefühle, jetzt sind sie da: In der Baumschule Johs.
Wortmann in Osdorf geht es den tristen Tagen schon längst an den
Kragen. Dem Wetter Paroli bietend, knospen in den Glashäusern die
Frühblüher. Winterharte Kamelien protzen mit üppigen Blüten und
frisch aus Italien eingetroffene Citruspflanzen und knackige Kräuter
verströmen per Aroma die frohe Botschaft: Es wird Frühling! Jetzt
im März beginnt auch im Garten die Pflanzzeit – Stauden und Ge-
hölze möchten jetzt in die Erde. Voll im Trend ist der Nutzgarten. 
In jedem Garten, auf jedem Balkon findet sich ein Eckchen, in dem

angebaut, geern-
tet und genascht
werden kann. Die
Baumschule Wort-
mann lädt deshalb
am Donnerstag,
den 31. März um
16 Uhr zum Vor-
trag „Der Nutz -
garten – Schwer-
punkt Tomaten”
ein. Eine An -
meldung ist er -
forderlich.
Am Samstag, den

2. April von 10 bis 14 Uhr können alle Interessierten Bodenproben
(maximal 2 Proben, mindestens 1 Liter) abgeben, die vom Boden -
experten kostenlos analysiert werden. Mal ehrlich: Wollten Sie nicht
immer schon mal wissen, warum bestimmte Pflanzen sich bei Ihnen
wohlfühlen, andere aber nicht?
Johs. Wortmann, Am Osdorfer Born 52, Telefon 80 45 00,
E-Mail info@johs-wortmann.de, www.johs-wortmann.de

Frühlingsfreuden

Alexandra Kenzler

80-83 Experten-2.qxp_kloen  23.02.16  10:06  Seite 80



P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Feiern in Restaurant und Weinkeller
Das „Bistro Elbwein” in Blankenese hat sich in den
letzten drei Jahren zu einem Anziehungspunkt für
Einheimische und Touristen entwickelt. Der persön -
liche Service und die Qualität überzeugen. Wer für
eine Jubiläums- oder Familienfeier im größeren oder
kleineren Kreis in den Genuss der „Bistro Elbwein“-
Küche kommen möchte, kann das komplette Bistro
für bis zu 60 Personen mieten.
Selbstverständlich sind auch Reservierungen für klei-
nere Gruppen möglich, wobei Gruppen mit bis zu
acht Personen auch im gemütlichen Weinkeller feiern
können – ein einmaliges Ambiente! Ganz gleich, wie
groß der Rahmen ist, immer gibt es ausgewählte 
weiße und rote Weine namhafter Winzer und auf

Wunsch werden begleitende Me-
nüs individuell zusammengestellt.
So gehören beispielsweise „Coq 
au vin”, Ziegenkäsesalat, Rinder -
roulade oder Flammkuchen zum
Angebot.
Klingt gut? Dann schauen Sie 
doch einfach auf einen Drink oder
ein gemütliches Abendessen im 
„Bistro Elbwein” vorbei und über-
zeugen Sie sich selbst von dem
sehr besonderen Konzept.
Bistro Elbwein, 
Blankeneser Landstraße 27, 
Telefon 86 62 87 72Nehmen Sie doch Platz, bitte ...
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Frühling im Landhaus Holst
Frühling in allen Räumen, pastellige Farben verkünden die Jahres-
zeit. Wunderschöne Gardinen aus Paris wetteifern mit Kostbarkei-
ten aus Frankreich, Italien, England, Dänemark und Holland. Selten
ist die Qual der Wahl beglückender als hier. Viel Natur, Steinputten,

Vogeltränken und der Schwerpunkt: Wunderschöne Seidenblumen
und das Thema „Vögel“ ziehen sich durch alle Räume. Sehenswert.
Eine vielfältige Auswahl an Wohnaccessoires.
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf,
Telefon 04129/230, www.landhaus-holst.de

Geburtstag bei Taca Tuca
Das farbenfrohe Kinderbekleidungsgeschäft Taca Tuca in der Waitz-
straße wird ein Jahr alt! Vom 1. bis 8. März gibt es deshalb einen
10 %-Geburtstagsrabatt auf
das gesamte Sortiment. 
Bei einem Besuch können
Sie auch gleich die exklusive
Frühjahr- und Sommerkol-
lektion mit bezaubernder
Mode der Designermarken
Stella McCartney, Bellerose,
Eddie Pen, Imps & Elfs,
American Outfitters, 
Noa Noa sowie Bengh per 
Principesse bestaunen.
Neben hochwertiger Baby- und Kindermode bietet Taca Tuca 
natürlich auch Accessoires, Spielzeug und Kinderbücher von 0 bis
16 Jahren, die Kinderaugen leuchten lassen.
Schauen Sie vorbei, gerne auch in den Taca Tuca-Geschäften in 
Eppendorf, Galleria und dem Online-Shop.
Taca Tuca, Waitzstraße 3, Telefon 88 12 95 26, www.tacatuca.de

Exklusive Frühjahr- und Sommer -
kollektion bei Taca Tuca

Frühlingsambiente im Landhaus Holst
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Schnupperkurs Tai Chi & Qi Gong

Mitten in Nienstedten kann, wer möchte, die
wunderbaren 
chinesischen Be-
wegungskünste
kennenlernen 
an 12 Terminen,
beginnend am
Mittwoch, den
30. März, um
10.45 Uhr, und
weiteren Termi-
nen. Einführungs-
stunden sind kos-

tenlos! Die Tai Chi-Kurse sind für jedes Alter
und Geschlecht geeignet. Geübt wird gemein-
sam im Seminarraum der Schule, bei gutem
Wetter auch draußen im wunderbaren Garten.
Wer teilnehmen möchte, meldet sich bei der
Tai Chi-Lehrerin Birgit Siemssen oder infor-
miert sich vorher per Telefon oder Internet.
Gesetzlich Krankenversicherte erhalten einen
Zuschuss, da Tai Chi als Präventionsmaßnahme
gegen Verspannungen und Stresssymptome
von Krankenkassen gefördert wird.
Tai Chi Schule Birgit Siemssen, 
Kanzleistraße 30, Telefon 72 97 025, 
www.enjoy-taichi.de

H A M B U R G E R

Ich bin mal kurz wer anders!
„Die Bühne ist für alle da”, meint die
Schule für Schauspiel Hamburg (SfSH)
und bietet mehrmals im Jahr Kurz -
seminare für Jedermann.Wer schon im-
mer Lust hatte, sich selbst auf der Bühne
zu erleben, darf sich nach Herzenslust
austoben. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Es geht vor allem darum,
Spaß zu haben und die Bühne auf spiele-
rische Art für sich zu entdecken. Für ein
Wochenende oder einen vierwöchigen
Schauspielworkshop! Theaterbegeisterte
können ausprobieren, wie es ist, in verschiedene
Rollen zu schlüpfen und einfach mal jemand an-
ders zu sein.
Nach einer spielerischen Einführung erarbeiten
die Teilnehmer kleine Szenen und entdecken in
Partnerimprovisationen und Theaterübungen ihre
Ausdruckskraft und Phantasie. Mit viel Schwung
und Spaß leitet die Dozentin Friederike Barthel
durch den Kurs. 
Sprechen ist beispielsweise viel mehr als nur Worte
zu wechseln. Flüstern und laut werden, verführe-

risch sein oder zornig – die Stimme verrät den 
Gemütszustand!. Die Veränderungen werden
spürbar, auf Wunsch auch vor der Kamera. 
„Action!”
Das Spektrum ist breit, vom Impro-Theater über
den „Talent-Tag”. Ausprobieren, was in einem
steckt. Entdecken Sie sich und die Magie der Büh-
nenluft auf jenen Brettern, die die Welt bedeuten!
Schule für Schauspiel, Telefon 430 20 50, 
info@schauspielschule-hamburg.com,
www.schauspielschule-hamburg.com

Schulstunde „face to face”
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Lehrerin Birgit Siemssen

Frühjahrsaktion für Markisen

Seit über 40 Jahren steht die Firma Markisen
Droste für fachgerechte Beratung, Verkauf
und Montage von Markisen, Rollläden und
Jalousien. Bei der Frühjahrsaktion des Unter-
nehmens erhalten Kunden beim Kauf von
Markisen mit Elektromotoren einen Preis-
nachlass. Bis Ende Mai wird der Motor für
Markisen ohne Berechnung mitgeliefert.
„Erst wenn die Sonne höher steigt, fällt vielen
Menschen ein, dass eine schattenspendende
Markise sinnvoll wäre“, erklärt Sven Plüdde-
mann, Geschäftsführer des Traditionsunter-
nehmens. „Wer sich jetzt von uns eine Mar-
kise montieren lässt, kann im Frühjahr schon
bei den ersten Sonnenstrahlen die Vorteile
genießen.“
Für mehr Informationen stehen die Mitarbeiter
gern telefonisch oder persönlich in den Show-
rooms zur Verfügung.

Markisen Droste, Showrooms im 
Eppendorfer Weg 260, Saseler Chaussee 111
und Volksdorfer Weg 1, 
Telefon 300 60 70, www.markisen-droste.de

Traumhaft: Ein Sommerabend im Freien
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Frische Blechkuchen. Wie lecker!

Die Backstube „Elbwein” ist das erste Geschäft in Flottbek, in
dem das Brot von Kultbäcker Gaues erhältlich ist. Kunden aus
ganz Deutschland schwören auf das handwerklich hergestellte
Brot ohne chemische Zusatzstoffe. In Hamburg wird es unter
anderem in den Restaurants „Le Canard” und „Tarantella” ge-
reicht. 
Die Backstube „Elbwein”gehört zum gleichnamigen Café das
sich seit der Eröffnung vor fünf Jahren zu einem beliebten

Treffpunkt entwickelt hat. Mit Frühstück, täglich frischen, 
natürlich hausgemachten Blechkuchen, besten Weinen und
Flammkuchen ist das Café den ganzen Tag über eine schöne
Adresse und Treffpunkt für Gäste jeden Alters.
Auch für Feiern kann das Café „Elbwein” gemietet werden. Bis
zu 80 Personen finden hier Platz, um das besondere Ambiente
im Herzen Groß Flottbeks zu genießen
Café ELBWEIN, Beselerstraße 27, Telefon 88 12 98 19

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung
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Handwerkliches Backfestival im „Elbwein”

Sport und Spaß in internationaler Gesellschaft
Wer in Hamburg Cricket spielen oder lernen möchte, ist im THCC
Rot-Gelb, quasi vor der Haustür, goldrichtig. Hier gibt es eines der
wenigen echten Gras-Wickets in Deutschland. THCC Rot-Gelb ist
die ideale Adresse für Spieler aller Spielstärken, Altersstufen und
Nationalitäten. Denn die ständig wachsende Mitgliedschaft des
THCC umfasst die Deutschen Vizemeister des Jahres 2013, die
Norddeutschen Vizemeister von 2015, Spieler der deutschen 
Nationalmannschaft, alte Hasen und blutige Anfänger – praktisch
die ganze Cricket-Welt in einem Club: England, Pakistan, Indien, Sri
Lanka, Australien, Südafrika, Afghanistan, Bangladesh und natürlich
auch Deutschland. 
Neben Cricket wird im THCC Rot-Gelb traditionell auf acht Plätzen
Tennis gespielt. Auch hier steht zwar der Spaß in allen Altersstufen
und Spielstärken im Vordergrund aber angesteckt von den Erfolgen
der Cricket Abteilung wächst auch in der THCC Rot-Gelb Tennis -
abteilung der Ehrgeiz in Wettkämpfen erfolgreicher abzuschneiden.
Hier aber weniger um sich wie Cricket in der Leistungsspitze
Deutschlands zu etablieren, sondern um einen weiteren Grund zum
Feiern zu haben.
THCC Rot-Gelb Hamburg e.V., Hemmingstedter Weg 140, 
Telefon 81 99 29 66, E-Mail info@thcc-rot-gelb.de,
www.thcc-rot-gelb.de
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Frühlingserwachen – auch für
Teppiche!
Wenn die Tage freundlicher werden, ist es
Zeit für den Frühjahrsputz. Teppiche machen
da keine Ausnahme. Damit sie sich vom
Schmutz erholen, der im Winter hereinge-

tragen wurde, bietet
Orientteppich Exclusiv
eine schonende und 
fachmännische Hand -
wäsche in der haus -
eigenen Meisterwerk-
statt an.
Die Teppiche werden
in zwölf Stufen tradi-
tionell per Hand 
gewaschen. Zur Förde-
rung seiner Lang lebig-
keit werden sie rückge-
fettet – und erstrahlen
in neuem Glanz. 
Wer nach einem neuen 

Teppich sucht, wird im umfangreichen Sorti-
ment von klassischen bis zu modernen tren-
digen Designerteppichen fündig.
Zum Service des Blankeneser Fachgeschäftes
gehört die Restauration von Teppichen durch
Meisterknüpfer. Ankauf, Inzahlungnahme,
kostenloser Hol- und Bringservice sowie eine
unverbindliche Beratung bei Ihnen zu Hause
sind selbstverständlich.
Orientteppich Exclusiv
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Eingang Bahnhof
Blankenese, Telefon 86 28 20,
www.exclusiveteppiche.de

H A M B U R G E R

Unterwegs in Breslau
„Raum für die Schönheit“ ist das
Motto der diesjährigen Europäi-
schen Kulturhauptstadt. Anlass
genug, das weltoffene Breslau
jetzt zu bereisen, zum Beispiel
vom 4. bis 8. Mai und für 595
Euro pro Person bei Unterbrin-
gung im Doppelzimmer. 
Schon die Anreise dorthin im
neuen, knallroten REISERING 
5*-Bus mit Panoramaglasdach ge-
staltet sich äußerst komfortabel
und entspannt. Vor Ort ist der
Besucher bestens untergebracht
im zentral gelegenen 5* Radisson Blu Hotel.
Die Stadtrundfahrt bietet einen ersten Eindruck
dieser außergewöhnlichen Stadt: Überall stößt
man auf Spuren der Gotik, Renaissance sowie der
Klassischen Moderne und natürlich der deutsch-
polnischen Geschichte. Das Highlight ist sicherlich
die Jahrhunderthalle, die 1913 als größter Kuppel-
bau der Welt fertiggestellt wurde und heute auf
der Welterbeliste geführt wird. Außerdem wurde

unsere Handballnationalmannschaft dort am 
31. Januar Handball-Europameister.
Eine Rundfahrt durch das Riesengebirge und ein
Besuch der berühmten Fachwerkkirche von
Schweidnitz, die 7.500 Menschen fassen kann,
runden das Ausflugsprogramm ab.
Infos, Kataloge und Beratung unter 
Telefon 280 39 11, www.reisering-hamburg.de
und in jedem guten Reisebüro

Kulturhauptstadt mit liebevoll restaurierten Kulissen
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Ein Computer für die Ohren

Erleben Sie die Faszination eines der kleinsten 
Siemens Im-Ohr-Hörsysteme. Das neue ultrakleine
Hörgerät CIC Click verschwindet vollständig im
Gehörgang – nur die transparente Nylonschnur,
die das sichere Rückholen des Gerätes ermöglicht,
ist bei genauem Hinsehen sichtbar. Ein modernes
Hörgerät ist ein hochleistungsfähiges Hightech-
System. Mit dem CIC Click können Sie sich so frei
und ungehindert bewegen, als würden Sie gar
kein Hörgerät tragen.
Durch eine drahtlose Verbindung werden Signale
zwischen den Hörgeräten ausgetauscht. Somit kann
hervorragendes Richtungshören erzielt werden. 
Bei Hörgeräte Zacho erleben Sie, wie exzellentes
Hören Ihr Leben bereichert. Die Vorteile des CIC-
Hörsystems: nahezu unsichtbarer Sitz im Gehör-
gang, es lässt sich bequem selber in das Ohr 
einsetzen und herausnehmen, und es ist maßge-
schneidert mittels modernster Lasertechnologie
angepasst.

Das CIC-Hörsystem können Sie bei Hörgeräte 
Zacho kostenlos und unverbindlich in einen der
vielen Filialen in Blankenese, Othmarschen, 
Rellingen oder Halstenbek Probe tragen.
Per Zacho, Fachinstitut Hörgeräte Zacho
Blankeneser Bahnhofstraße 12, 
Telefon 86 57 13,
Waitzstraße 29a, Telefon 88 09 99 88,
www.zacho.de

Transparentes Hörgerät

Geknüpfte Werte von 
Format
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„Ich habe Rücken!”

Und weil sich diese Schmerzen oft als hartnäckig erweisen,
geht man lieber gleich zum Orthopäden. Falls sich vielleicht
doch ein Wirbel verschoben hat oder der „Hexenschuss“ fest
sitzt. Ischias? Da kann fast jeder Mensch mitreden – beson-

ders, wenn man sich in der ersten
Frühlingssonne aufhält und den
noch kühlen Wind ignoriert.
Gegen Verschleißerscheinungen
werden zur Abendbrotzeit allerlei
angeblich schmerzhemmende
Mittel via TV empfohlen, von
Menschen, denen man den
Schmerz ansieht, bevor er auf
wundersame Weise verschwindet.
Für wirklich effektive und dauer-
hafte Hilfe empfiehlt sich eine 
Visite beim Facharzt Dr. Brocks,
der sich spezialisiert hat auf 
„inoperable Fälle“ mit einer von
ihm entwickelten Methode. Seine
Erfolgsquote unter Verwendung
von Botox liegt bei über 95 Pro-

zent.Vielleicht das Angenehmste: „Die Methode ist auch bei
rheumatischen Beschwerden und Arthrose erfolgreich anzu-
wenden!“, sagt Dr. Brocks.
Praxis Dr. Brocks, Blankeneser Bahnhofstr. 52,
Telefon 35 70 98 47, www.doktor-brocks.de

Orthopäde Dr. Brocks

Schwungvoll mit dem Salon Barth
Haben Sie Lust auf etwas
Neues? Oder möchten Sie
„die Alte“ auffrischen?
Kathrin Barth ist Friseur-
meisterin aus den Elbvor-
orten und freut sich über
die jahrelange Treue ihrer
Kunden. Der Volksmund
sagt: „Seinen Friseur
wechselt man genauso
wenig wie seinen Frauen-
arzt”. Ihr kleiner Salon be-
steht seit einem Jahr und
hat „zivile“ Preise. Bei Wa-
schen, Schneiden Fönen
beginnt die Preise bei 
Damen ab 40 Euro, bei
Herren ab 25 Euro und
bei Kindern ab 10 Euro.
Sie ist für Jung und Alt,
Damen, Herren und Kin-
der da – ein Salon für Ge-
nerationen. Termine gern
nach Vereinbarung, um
Wartezeiten zu vermei-
den. Zum Schneiden werden Kaffee, Tee, Wasser und Saft gereicht,
selbstverständlich inklusive! Ihr Konzept lautet: hochwertige Haar-
kosmetik und Dienstleistungen zu bezahlbaren Preisen.
Kathrin Barth freut sich auf Sie und Ihre Frühlingsstimmung!
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Telefon 80 28 40

Kathrin Barth vor ihrem Salon
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H A M B U R G E R

Yoga direkt am Blankeneser Bahnhof:
Tag der offenen Tür am 23. März!

Ab sofort können sich alle Yogabegeisterte und Interessierte freuen:
Die neuen Räume des Yogastudios von Barbara Schröder und Chris-
tian Mendt in zentraler Lage am Blankeneser Bahnhof im 3. Stock,

über Heymann, sind eröff-
net! Die Übungsräume sind
hell, modern und strahlen
eine angenehme Atmosphä-
re aus. Wer erstmal antesten
möchte, wie gut Yoga ihm
tut, kann gleich einen der
beliebten Anfängerwork-
shops und -kurse im März
und April buchen. Für einen
unverbindlichen Einblick
und die Vorbereitung des
„Neu-Yogi“.

Am Tag der offenen Tür am 23. März wollen attraktive Schnupper-
angebote endeckt werden, die Studioinhaber stellen sich vor und
beantworten Fragen rund um das Thema Yoga.
In Deutschland praktizieren bereits 3 Millionen Menschen Yoga 
und das Interesse steigt, da die Praktizierenden in körperlicher und
geistiger Hinsicht viele positive Erfahrungen machen. Auch in der
Männerwelt gewinnt Yoga immer mehr Fans. So wurde die Fussball-
Nationalmannschaft bei ihrem WM-Training von einem eigenen 
Yogalehrer betreut.
Was könnte Sie da noch halten – nichts wie rauf auf die Matte!
yoga in blankenese, Erik-Blumenfeld-Platz 27, Barbara Schröder,
Mobil 0151/40 13 80 88, Christian Mendt (für Männeryoga),
Mobil 0172/432 32 46, www.yoga-in-blankenese.de

Christian Mendt und Barbara
Schröder
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Frühlingshafte Dessous

Die neue Frühlingskollektion an Bademode,
Dessous und Wäsche ist frisch bei Maren Chris-
tine Dessous eingetroffen! Das Blankeneser 
Wäschegeschäft ist die Top-Adresse für feinste
Dessous, Wäsche, Strümpfe und Bademoden.
Hier erwartet Sie seit über 16 Jahren noch eine
ehrliche und vor allem kompetente Beratung,
anstatt unpersönliches Online-Einkaufen. Maren
Christine Wolf und ihre Mitarbeiterin Domini-
que Thun helfen Ihnen auch gerne, den perfek-
ten BH zu finden. Da eine Vielzahl von Frauen
die falsche BH-Größe trägt, ist eine intensive
Beratung in diesem Punkt besonders wichtig,
um Schmerzen in der Brust oder im Rücken zu vermeiden
und optisch eine tolle Silhouette zu erhalten. 
Wer jetzt bei Maren Christine vorbeischaut, kann das neue
Frühlingssortiment bestaunen. Farbenfrohe Bademoden und
Dessous von renommierten Marken wie Marie Jo, Prima
Donna, Anita, Lidea, Calida und Mey sehen nicht nur bezau-
bernd aus, sondern sind auch wunderschön figurformend. 
Für Herren gibt es ebenfalls eine große Frühlingsauswahl der
Marken Mey, Calida und Falke. Ein Besuch bei Maren Christine
lohnt sich immer und ein Kundenparkplatz befindet sich direkt
vor dem Geschäft.
Maren Christine Dessous & Wäsche, 
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 66 25 80,
www.maren-christine-dessous.de

Bademode
von Lidea
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Sportlich schick in den Frühling
mam’Vital, die Experten für Pre- und Postnatales Training
und MamaDeluxe, die Bekleidungsspezialisten für Schwan -
gere und stillende Mütter star-
ten mit Ihnen in die neue Früh-
lingssaison!
Bei mam’Vital finden Sie
Schwangerschaftskurse und
das passende Training – mit
oder ohne Baby –, um nach der
Geburt wieder fit zu werden.
Ob klassische Rückbildung,
„Zurück In Form“-Kurs, Kanga-
training oder Personaltraining,
Pekip und Babymassagen – das
Team von mam’Vital steht für
persönliche, kompetente Betreuung in kleinen Gruppen und
Wohlfühlatmo sphäre. Bei MamaDeluxe sind bereits die neu-
en Kollektionen eingetroffen – ob sportliches Outfit, verstell-
bare Jeans, Brautkleider oder Business-Garderobe. Im März
gibt es zu Ihrem Einkauf von Umstandsmoden einen Gut-
schein für ein Schnuppertraining von Mam’Vital. Und für 
aktive Schwangere und Mütter einen 10-Prozent-Gutschein
von MamaDeluxe.
www.mamvital.de, 
www.mamadeluxe.de

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Top-Angebote vor Umbau von 
Simon Küchen 3i

„Das beste Küchenstudio mit der besten Beratung und den besten
Preisen zu sein – diesen Anspruch stellen wir als Traditionsunter-
nehmen an uns. Das ist zugleich immer schon das Ziel der Familie
Simon gewesen“, sagt Marco Simon, Geschäftsführer von Simon
Küchen 3i. 3i steht für individuell, inspirierend, innovativ. Mit dem
kompletten Umbau des Studios im März wird diese Geschäftsphilo-
sophie erlebbar. „Wir machen dies etwa alle zwei Jahre, um auf die
neuesten Trends reagieren zu können. Das Studio erstrahlt damit in
neuem Glanz und der Fokus liegt zum einen auf der modernen 
Küche mit griff losem Design und zum anderen auf der klassischen
Variante, die Wohnlichkeit und Ambiente ausstrahlt“, so Simon und
ergänzt: „Zeitlose, moderne Formen, klare Anordnung im Raum

und perfekte Ober flächen sind
Merkmale der reich ausgestat-
teten Muster küchen in der Aus-
stellung, die nicht nur durch ih-
re Optik überzeugen, sondern
auch durch ihre Funktionalität.
Jetzt lohnt sich ein Besuch bei
uns besonders, denn die aus -
gestellten Küchen werden zu
reduzierten Preisen (bis zu 70
Prozent) angeboten.“
Eine neue Produktsparte des
Unternehmens ist die Küchen-
renovierung. Neue Arbeitsplat-

ten, Elektrogeräte oder Fronten werden ebenfalls angeboten.
Weitere Infos und einen virtuellen Rundgang finden Sie online unter
www.simon-kuechen.de.
Simon Küchen 3i, Gärtnerstraße 120, 25469 Halstenbek, 
Telefon 04101/517 40 90
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Freude zeigen!

Geschäftsführer Marco Simon
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Kulinarischer Frühling im Hirschpark
Die Vorfreude auf den Frühling weckt die Unternehmungs-
lust. Einfach einmal raus und etwas Schönes unternehmen.
Vielleicht am Abend etwas Tolles genießen? Es ist wieder
„Hamburg Kulinarisch“- Zeit! Bis zum 3. April kann, wer mag,
zu attraktivem Preis herrlich schlemmen. Hamburger Spitzen-
restaurants bieten ein besonderes Menü an.
Das Witthüs lockt im vorfrühlingshaften Hirschpark mit 
einem exzellenten 4-Gänge-Menü: 

Auberginen-Mozzarella-
Röllchen an Pflücksalat und
Tomaten-Oregano-Confit,
auf der Haut gebratene
Fjordforelle mit Kräuter -
risotto, Limonenschaum
und Rote-Bete-Chutney,
mit Honig glasiertes Me-
daillon vom jungen Weide-
rind an Hagebutten-Pfef-
ferjus mit Schwarzwurzeln
à la crème und knusprigen

Kartoffelecken und zum Finale Mocca-Crème brûlée, Vierlän-
der Birnensorbet und Mango-Vanillesalat. Das Menü kostet
pro Person 33 Euro. Wenn das kein Angebot ist!
WITTHÜS, Elbchaussee 499a, im Hirschpark, Eingang
Mühlenberg, Telefon 86 01 73, www.witthues.com

H A M B U R G E R

Neues vom Tierarzt

Nach dem Winter kommen jetzt endlich wieder die schönen Mona-
te, mit Urlaub, Reisen (achten Sie auf den Tollwutstatus!) und Wär-
me. Leider hat diese Zeit typische Krankheiten und Verletzungen,
bis hin zu den gefährlichen Zeckenbissen. Aber für diese und alle

anderen Erkrankun-
gen hält die seit fast
40 Jahren bestehen-
de Kleintierpraxis
ihr Instrumentarium
bereit, an 365 Tagen
im Jahr. Die seit vie-
len Jahren aufeinan-
der eingespielte und
erfahrene Crew um
den Fachtierarzt hat
ein exakt aufeinan-

der abgestimmtes Diagnosesystem entwickelt, zum Beispiel aus 
Ultraschall, Röntgen und Bluttest. Das lässt schnell und sicher die
richtige Therapie festlegen.
Hierbei wird besonders viel Augenmerk darauf gelegt, zusammen
mit den Tierhaltern den angemessenen Weg zu finden, um unnö -
tiges Überdiagnostizieren und Übertherapieren zu vermeiden! Alles
beruht auf neuesten Erkenntnissen und aktueller Technik. Oberstes
Ziel ist, dem kranken oder verletzten Patienten – vom Hund bis
zum Vogel – so schnell wie möglich zu helfen, auch mit Impfung,
Prophylaxe oder Operation im eigenen OP. Dem Ärzte-Team steht
dafür ein modernes Equipment zur Verfügung. Dr. Freund arbeitet
ohne Terminabsprache, aber für aufwendige Untersuchungen und
Operationen gibt es „störungsfreie“ Sondertermine vor und nach
dem Praxisbetrieb. 
Dr.med.vet. Jens Freund, Cranachstraße 68, Telefon 890 79 69,
www.tierarzt-drfreund.de

Helfer mit Herz: Dr. Freund und Team
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Auberginen-Mozzarella-
Röllchen
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Ballettstudio Blankenese

Direkt nach den Hamburger Frühjahrsferien startet am Mitt-
woch, dem 23. März der neue Kurs „Tänzerische Früherzie-
hung”. Kindgerecht, spielerisch und mit viel Spaß werden die

Kinder auf das Ballett und andere
Tanzformen vorbereitet. Der Unter-
richt findet in kleinen Gruppen
statt. Zwei Termine gelten als kos-
tenlose Probestunden – und Eltern
dürfen auf Wunsch dabeibleiben.
Zwei Termine werden angeboten
für den Workshop „Musicaldance-
Jazz-Hip-Hop”: Samstag, 5. März
und Sonntag 17. April, jeweils von
10.30-12 Uhr. Unter Leitung von
Musicaldarstellerin Sandra Maria
Germann.
Unter dem Titel „Phantom II Liebe

stirbt nie” richtet sich der Workshop an Teens und Erwachse-
ne und kostet 20 (ein Termin) bzw. 36 Euro (beide Termine).
Es wird grundsätzlich in kleinen Gruppen gearbeitet!
Bellettstudio Blankenese, Sagebiels Weg 4,
Telefon 86 01 46, E-Mail jm-vehstedt@t-online.de,
www.tanz-stunde.de

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Klassisch stilvoll oder modern und elegant

Seit über 45 Jahren präsentiert das Möbel- und Einrichtungshaus
Hannelore Greve in der City Nord elegante Klassiker und moderne
Trends im hochwertigen Möbelbereich. 
Auf ca. 6.000 Quadratmetern ist für jeden Anspruch in einer großen
Auswahl etwas dabei, vom englischen Kabinettschrank bis zum
Chesterfieldsofa sowie moderne Polstermöbel. Mit einem neuen
Polstermöbelstudio und drei neuen exklusiven Kirschbaummöbel-
programmen in feiner handwerklicher Qualität geht das Einrich-
tungshaus neue Wege. Hierfür wurden die Verkaufsflächen neu 
gestaltet, um den Möbeln den passenden Rahmen zu geben. 
Ob in der Ausstellung oder in Ihren privaten Räumlichkeiten: Die
Einrichtungsberater stehen Ihnen mit Kompetenz und Engagement
gern zur Seite.
Montag bis Freitag 10-18.30 Uhr, Samstag 10-14 Uhr.
Hannelore Greve, Überseering 19-31, 22297 Hamburg City-Nord
Telefon 630 78 36, info@hannelore-greve.de

Komfort und Anspruch kooperieren hervorragend!
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Kindergruppe
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H A M B U R G E R

Lot mi dor mol ran

Über ein undichtes Dach oder verstopfte Dachrinnen können Sie
sich ärgern – oder Sie überlassen es gleich dem Fachmann, für Ab-
hilfe zu sorgen. Als Hausbesitzer kennt man die „Dachdecker von de
Waterkant” vermutlich. Sie glänzen mit jahrelanger Erfahrung rund
ums Dach. Professionelle Sanierung oder neu decken ... alles aus ei-
ner Hand und mit Sorgfalt ausgeführt. Hinsichtlich Energieeffizienz
und Dämmung sind die Fachleute immer auf neuestem Stand und
beherrschen auch knifflige Aufgaben wie die Arbeit mit Schiefer, zum
Beispiel am Schornstein. Sie wollen stets „Beste Arbeit zu fairem
Preis” abliefern. Sicher ein Motto, dem Sie sich gern anschließen.
Die Dachexperten, Dachdecker-Meisterbetrieb, Inhaber Karl
Lutz, Fuchsienweg 6, 22523 Hamburg,
Telefon 21 98 88 83, www.diedachexperten.de

Die Dachexperten von de Waterkant
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MUKs Coffee Shop begeistert

Seit November 2015 bietet Muk’s Coffee Shop in der Schene-
felder Landstraße/Ecke Frahmstraße seinem Publikum Kaffee-
spezialitäten, Tee, Backwa-
ren, Toast und vor allem
selbstgebackenen Kuchen.
Der Start fand viel Beach-
tung und auch erste
Abendveranstaltungen fan-
den statt. „Wir planen ein
kleines Programm mit Le-
sungen oder Musik”, so In-
haber Valentin (genannt
Muk) Graf Kerssenbrock.
Interessierte können Muk’s
Coffee Shop für geschlossene Veranstaltungen oder für eine
Kaffeetafel buchen.
Bald steht auch die Außenfläche zum gemütlichen Verweilen zur
Verfügung. Eine Eiskarte und eine für Frühstück und wechselnde
Gerichte wird folgen. „Wir sind erstaunt und sehr froh darüber,
wie gut das Café gestartet ist. Auf dieser Ecke hatte wirklich 
Gastronomie und etwas für die Schüler gefehlt”, meint  Muk.
Wer Muk’s Coffee Shop buchen möchte, kann sich gern direkt
im Café oder telefonisch melden.
Geöffnet ist montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr und sonn-
tags von 12 bis 17 Uhr. Man sieht sich!
MUK’s Coffee Shop, Schenefelder Landstraße/Ecke Frahm-
straße, Telefon 84 20 62 26

Coffee Shop für Genießer
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Selbstbewusstsein durch Körperarbeit

Die Stagecoach Theatre Arts School teilt ihre sechs- bis sech-
zehn Jahre alten Schüler in drei Altersgruppen. Einmal wöchent-
lich erfolgt ein dreistündiger Unterricht in den Disziplinen
Tanz, Gesang und Schauspiel, jeden Samstag Vormittag. Das
Schuljahr ist in Trimester unterteilt und auf die Hamburger 

Ferien abgestimmt.
Die bei Stagecoach Ham-
burg beschäftigten Lehrer
sind aktive Künstler und
verfügen über langjährige
Berufserfahrung und 
Unterrichtspraxis. Im 
Vordergrund steht die 
Förderung von Kreativität,
Fantasie, Disziplin und
Sprache. Talent und 
Be gabung sind keine 
Voraussetzungen. „Kinder

sollen Spaß und Freude an Tanz, Gesang und Schauspiel mit-
bringen, nichts weiter”, betont Sara Mine Korn von der Ham-
burger Stagecoach Schule. Ferien-Workshops vom 7. bis 11.
März von 10 bis 16 Uhr, Sommertrimester vom 2. April bis 9.
Juli, jeweils samstags von 10 bis 13 Uhr.
stagecoach, Boschstraße 15 Haus F, Tanzfabrik, 
22761 Hamburg, Tel. 0800/664 69 27, 
E-Mail hamburg@stagecoach.de, 
www.stagecoach.de/hamburgwest

Mit neuen Fenstern und Haustüren 
zum optimalen Wohngefühl
Wenn Fenster zu viel Kälte hereinlassen, ist das doppelt ärgerlich:
Der beheizte Raum wird immer ungemütlicher und geheizt wird
„für die Straße”. Das ist nicht komfortabel und nicht gut für das
Portemonnaie. Der Fachmann empfiehlt, die alten Fenster auszu -
tauschen – in Wärmedämmfenster. Damit wird der Effekt umge-
kehrt. Energie wird gespart und die Freude an der Wohnqualität in
den eigenen vier Wänden steigt sofort erheblich. 
Undichte Fenster stören häufiger, als man glauben mag. Die meisten
Haus- und Wohnungsbesitzer müssen feststellen, dass die Fenster
und Türen im Haus oft aus der Zeit vor 1995 stammen. In dem Jahr
war es erstmals möglich, dank der Einführung von extrem gut däm-

menden Edelglasen im
Scheibenzwischenraum
und transparenteren Be-
schichtungen zur Wärme-
reflektion Fenster als
„transparente Hauswand“
zu erleben. Ein Fenster-
tausch ist dank unendli-
cher Möglichkeiten leicht
und vor allem kostengüns-
tig zu realisieren. Fragen
Sie das Beratungsteam der
Experten in der rekord
Ausstellung Hamburg. 

Die wissen, worauf es ankommt! Die Ausstellung ist von montags
bis freitags von 9 bis 18 und samstags von 10 bis 13 Uhr geöffnet.
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, 
Telefon 85 19 77 90, www.rekord.de

Ohne Zugluft wohnt es sich besser!

Spaß am Tanz und Schauspiel
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Sommermode nach Maß

Perfekt geschneiderte Damenmode, die wie
angegossen sitzt, entwirft und fertigt Marion
Hawel in ihrem Atelier in der Johnsallee. Bei
ihren Maßanfertigungen legt sie stets besonde-
ren Wert auf eine typgerechte Beratung und
Umsetzung.
In der diesjährigen Frühjahr- und Sommerkol-
lektion ihrer hochwertigen Designerstoffe sind
Baumwollstoffe in verschiedenster Qualität der
Trend. Ob Schweizer Baumwolle, Batist für fei-
ne Blusen oder Baumwolle mit Elastan für den
Urlaub – alle Stoffe können individuell nach
den Wünschen der Kundin verarbeitet werden. 
Hierbei ist wichtig, schon jetzt an die Sommer-
garderobe zu denken, damit Sie ausgiebig aus
dem großen Stoffsortiment auswählen können
und Ihr Traumkleid rechtzeitig für Ihren Anlass

oder Ihre Reise
fertig ist. 
Außerdem fertigt
die Schneiderin
mit ihrem Team
tolle Businessklei-
dung und legere
City-Mode für
Jung und Alt. Na-
türlich können
auch für den grö-
ßeren Anlass
Abendkleider und Brautmode geschneidert
werden. Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich
beraten. Marion Hawels Atelier steht für Mode
für höchste Ansprüche.
Marion Hawel Creation, Johnsallee 50,
20148 Hamburg, Telefon 460 45 46,
www.marion-hawel.de

H A M B U R G E R

Frühling – Höchste Zeit, sich fit zu 
essen!

Das „Landhaus Flottbek” bringt die saisonalen
Highlights auf den Teller. Küchenchef Thomas
Nerlich und seine Crew haben sich mächtig dafür
ins Zeug gelegt und knackige Speisen auf die Karte
gebracht, bei denen auch weitgereiste Gourmets
mit der Zunge schnalzen. Um Zuneigung balzen
etwa die „Landhaus Krabbenstulle” mit Kräuter-
rührei vom Hornbrooker Hof und frischen Nord-
seekrabben, Rote Beete Risotto mit Ziegenkäse-
crostini und Feigensenf und „Kalbssteak Au four”
mit klassischem Ragout fin, Gruyere und Sauce
Bernaise gratiniert, dazu grüner Spargel und 
Röstkartoffeln. Um Ihnen eine erste Vorstellung
zu geben ...
Von vital bis rustikal ist alles vertreten – und alles
auf hohem Niveau.
Sie möchten eine Familienfeier ausrichten? Für
Konfirmationen bis rauschende Hochzeiten oder

Jubiläen sprechen Sie bitte direkt mit Manuela
Zeiser. Sie freut sich auf Ihren Anruf und steht 
Ihnen gern zur Seite.
Landhaus Flottbek, Baron-Voght-Straße 179, 
Telefon 82 27 41 60, www.landhaus-flottbek.de

Tischlein, deck dich! im Landhaus Flottbek
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Operiert? Verletzt? Reha?
Seit 1997 machen der diplomierte Sportlehrer 
Bernhard Fricke und sein Kollege Raphael Wulf 
im Institut für Sport- & TrainingsTherapie 
in der Elbchaussee 152 jeden wieder fit!
Sie haben sich auf Verletzte und Operierte 
spezialisiert und ihre Einrichtung entsprechend
aus gerichtet. So werden alle individuellen 
Voraussetzungen des Patienten analysiert 
und im Trainingsprogramm berücksichtigt. 
Mithilfe spezieller Geräte wie zum Beispiel
dem Tramptrainer können schwierige Bein-
und Hüftverletzungen effizient auftrainiert
werden.
Wer sich in die Hände dieser Körperspezialis-
ten begibt, kann von ihrer reichlichen Erfahrung
profitieren, sowie mit ihrer absoluten Aufmerk-
samkeit und Geduld rechnen. 

Institut für Sport- & TrainingsTherapie,
Elbchaussee 152, Telefon 55 20 40 36,
E-Mail: fricke@istt.de, www.istt.de

Marion Hawel

Der Tramptrainer in Betrieb

Katastrophenhilfe und Entwicklung.

Helfen Sie mit!
Spendenkonto: 

2330 003 00
Commerzbank Köln

BLZ 370 800 40
IBAN: DE62 3708 0040 

0233 0003 00
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Klavierspielen müsste man können ...

Das muss kein Traum bleiben! Der Frühling bringt mit seinen
ersten Sonnenstrahlen neue Energie und Tatendrang.
Es ist an der Zeit, endlich das umzusetzen, was man schon
lange vorhat.
Gehört das „Klavierspielen“ für Sie dazu? Dass das aktive
Musizieren Glücksgefühle freisetzt und gut zur Vorbeugung
gegen Alzheimer ist, wissen mittlerweile viele. Der Einstieg

ist leichter denn je. Es
gibt viele Apps, die den
ersten Zugang zum 
Klavier vereinfachen. 
Eine sehr beliebte ist
„Flowkey“, die Sie beim
Kauf eines Yamaha 
Digitalpianos volle drei
Monate lang kostenlos
nutzen dürfen. Für Fort-
geschrittene empfiehlt
sich als Alternative 
„Note Star“. Eines
bleibt am Ende uner-

setzlich: Der gute Klavierlehrer oder die Klavierlehrerin!
Sprechen Sie die Fachpädagogen an, auch wenn erstmal ein 
Instrument ausgewählt werden soll. 
Pianohaus Trübger, Schanzenstraße 117, 20357 Hamburg,
Telefon 43 70 15, www.pianohaus-truebger.de

Nicht ganz alltägliches Radfahren
Komfortabel Sport treiben und den Frühling genießen. In bester 
Position an der Frühlingsluft Ausdauersport betreiben und die herr-
liche Natur mit dem typischen Liegerad-Panorama-Blick an sich 
vorüberziehen lassen.

Das Liegeradstudio bietet dazu ausgesuchte Sportgeräte, wie zum
Beispiel für die schnelle Tour das sagenhaft ausgewogene Flux 900
Liegerad oder das sportliche, kurvengierige Sprint X Trike von ICE.
Diese Premium-Räder begeistern sofort auf kurzen und mittleren
Strecken und ganz besonders auf der großen Tour. Ungesichert ab-
stellen sollte man sie, wie bei allen Fahrrädern, aber nicht. Langfin-
ger warten nur auf die Gelegenheit!
Liegeradstudio, Ing. (grad.) Bernd Bleckmann, Osdorfer 
Landstraße 245 b, Telefon 39 52 85, www.liegeradstudio.de

Was für eine einmalige Perspektive!

Am Piano: Yvonne Trübger
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Schönheit entsteht im Auge des Betrachters

Möchten Sie mit schön geformten Augenbrauen, vollen Lippen
oder betonten strahlenden Augen glänzen? Dabei unterstützt Sie
ein Permanent Make-up optimal! Vor jedem Termin steht ein Be-
ratungsgespräch, um Ihre Wünsche und Möglichkeiten zu be-

sprechen.
Ein Permanent Make-
up ist eine dauerhafte
Schminkmethode für
eine gewisse Zeit. Im
Vordergrund steht die
Natürlichkeit und Ihre
persönliche Individua-
lität. Die Make-up-Ex-
pertin bietet Ihnen
durch eine Vielzahl an
Weiterbildungen ein
breites Spektrum an
Möglichkeiten für Ihr
Wunsch-Makeup.
Feinste Härchenzeich-

nung der Augenbrauen, Microblading, zarter und breiter Lid-
strich mit und ohne Schattierung (Eyeshadow-Technik), Anti-
Aging Lippentechnik, Lippenschattierung mit und ohne sichtbare
Kontur. Lassen Sie sich beraten – die Möglichkeiten werden Sie
sicher verblüffen.
Permanent Make-up Hamburg, Anna Stein, Elbchaussee 585,
Telefon 46 64 30 56, www.anna-stein.de
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Vielseitig & flexibel:
Das Sportangebot beim VAF

Der Frühling steht in den Startlöchern und das ist für viele ein Grund,
endlich wieder etwas für die Figur zu tun. Eine Frühjahrsdiät allein reicht
meist nicht aus. Ein ergänzendes Bewegungsprogramm sorgt für ein 
positives Körpergefühl und mehr Ausgeglichenheit. Hierfür bietet der
Verein Aktive Freizeit (VAF) ein buntes Fitness-Angebot auf höchstem
Niveau.
Zur Wahl stehen An-
gebote in der Sport-
halle, im Wasser und
im TÜV-zertifizierten
Studio für gesunde
Fitness. Ob Zum-
ba®, Functional Trai-
ning, Aqua-Workout,
Bauch-Beine-Po, Rü-
ckenfitness, Pilates,
Yoga oder Qigong –
etwas Passendes ist
für jeden dabei.
Eine kostenfreie Kin-
derbetreuung erleichtert den Einstieg für Familien.
Besonders leicht ist der Start mit dem Gym-Abo: Über 50 frei wählbare
Sportkurse zu einem Top-Monatsbeitrag. Und beim Young-Gym gibt
es für Mädchen und junge Frauen günstige Konditionen. Weitere VAF-
Angebote sind die Schwimmschule für Kinder und Erwachsene, die 
Walking- und Laufschule oder die Kindersportschule.
Verein Aktive Freizeit, Bertrand-Russell-Straße 4,
Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Flott in den Frühling mit neuer Markise

Keine halben Sachen! Die neue Semina Life hat alles, was eine
solide, moderne Kassetten-Markise ausmacht. 
Sie ist der praktische Allrounder und vereint langjährige tech-
nische Markisenkompetenz von weinor mit moderner Optik –
zum attraktiven Preis! Eine rundumgeschützte Vollkassette
zum Preis einer Halbkassette! Die seitlichen Design-Abdeckun-
gen sorgen für eine prägnante Optik: Die formschönen Kopf-
plattenringe im Edelstahl-Look setzen einen optischen Akzent
und werten die indi-
viduelle Kombination
aus Gestellfarbe und
Tuch auf. Optional:
Sparsame LED-Be-
leuchtung für atmo-
sphärische Stimmung
und Volant Plus, ein
vertikaler Sicht- und
Blendschutz, der op-
tisch auf das Marki-
sentuch abgestimmt
werden kann.
Eine große Auswahl dauerhafter, schmutz- und wasserabwei-
sender Tücher bietet für jeden Geschmack das richtige Dessin.
Sie sind besonders farbecht durch Spinndüsenfärbung.
Die nagelneue Semina Life ist eine für Alle.
HST Thierfelder, Galgenberg 31, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/91 90 01, E-Mail info@hst-thierfelder.de,
www.hst-thierfelder.de

Therapie Zentrum für 
ganzheitliche Behandlung

Gabriele Wilde ist seit 30 Jahren in der Säuglings- und Erwachse-
nenphysiotherapie tätig. Vor 20 Jahren begann sie mit dem Aufbau
des Therapie Zentrum Wedel (TZW), in dem heute unter einem
Dach die Fachkompetenz der Be-
reiche Physiotherapie, Ergothera-
pie und Logopädie gebündelt ist.
Die Vernetzung der einzelnen Be-
rufsgruppen macht eine hochwer-
tige und ganzheitliche Behandlung
möglich. Weil verschiedene Diszi-
plinen hier gleichzeitig an  einem
Ziel arbeiten, können zudem
schnelle Behandlungserfolge er-
reicht und die Behandlungsdauer
verkürzt werden.
Die Spezialisierung der verschie-
denen Berufsgruppen ermöglicht
auch die Behandlung komplexer
Krankheitsbilder von Patienten
zwischen 0 und 100 Jahren.
Einige Angebote des TZW können auch ohne Rezept genutzt wer-
den. So gibt es beispielsweise eine Lese- und Rechtschreibförderung,
Sprachförderung für Kinder und Erwachsene mit Migrationshinter-
grund, eine Rückenschule und aktuell Nordic Walking.
Therapie Zentrum Wedel, Gabriele Wilde, 
Rosengarten 5, 22880 Wedel, Telefon 04103/12 22 60, 
www.therapie-zentrum-wedel.de

Gabriele Wilde vom TZW
Augenbrauen – vorher, nachher
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Der VAF bietet für jedes Fitnesslevel den
richtigen Kurs 

Semina Life-Markise
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Schöne 
Gartenanlagen

Holstein Pflanzen
steht für den Handel
mit Pflanzen sowie
für die vielfältigen
Dienstleistungen
rund um Gartenge-
staltung und Land-
schaftsbau.
Als kompetenter
Partner für kleine
und mittelgroße Pro-
jekte steht Ihnen das
Team mit acht Mitar-
beitern mit Freude
zur Seite.
Das Leistungsspek-
trum umfasst die
Gartenneuanlage,
Umgestaltung und Modernisierung, Gartenpflege, Rasenpflege, 
Terrassen- und Wegebau, Zaunbau, Erd- und Baggerarbeiten, Baum-
pflege und -fällung. Noch ist die richtige Zeit, Ihren Garten gezielt
„aufzuforsten”!
Sprechen Sie einfach mit Herrn Biermann und vereinbaren Sie gleich
ein unverbindliches Beratungsgespräch.
Holstein Pflanzen, Im Felde 53-55, 25499 Tangstedt,
Telefon 04101/812 36 92, Mobil 0172/272 46 38, 
www.holstein-gartengestaltung.de

Pflasterarbeit von Holstein Pflanzen

Donuts im Elbe Einkaufszentrum 

Letztes Jahr eröffnete im Elbe Einkaufszentrum der erste
„Tasty Donuts & Coffee“-Store Hamburgs. 

In Form eines Mall-Kiosks
werden dort seitdem al-
lerlei Donut-Kreationen
verschiedenster Ge-
schmacksrichtungen an-
geboten. 
Geboten werden über 
30 gefüllte und ungefüllte 
Donutkreationen: Von 
Apfelgeleefüllung,
Schoko ladenglasur, Kro-
kant, Heidelbeerfüllung
bis hin zur Erdnussbutter-
creme und vielem mehr
ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Durch täglich
frische sowie handgefer-
tigte Zubereitung garan-
tiert „Tasty Donuts &

Coffee“ höchste Qualität und unvergleichlichen Geschmack.
Sie finden „Tasty Donuts“ im Erdgeschoss, Ausgang Osdorfer
Land straße. 
Tipp: Zur Zeit bekommen Sie zwei Donuts für nur drei Euro,
schauen Sie schnell vorbei.
Tasty Donuts & Coffee, Hamburg, Elbe Einkaufszentrum, 
Osdorfer Landstraße 131-135

Leckere Donuts in vielen 
Variationen 
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Training für Geist & Seele

Frühjahrsputz bedeutet sich innerlich
und äußerlich auf die wärmere, helle-
re und bewegtere Zeit vorzubereiten.
Die ersten Sonnenstrahlen auf der
Haut spüren, sich in seiner Haut
wohlfühlen.
In der Physiolounge stehen die Fach-
therapeuten mit Rat und Tat zur Sei-
te. Mit Physiotherapie, Systemischer
Aufstellungsberatung, Training, Rü-
ckenschulkursen, Entspannung mit
Einsatz von Massagen und Wärme
werden Sie von dem Team gemein-

sam kompetent und zielgerichtet flott in den Frühling begleitet.
Diese Chance werden Sie nutzen? Man freut sich dort auf Sie!
Physiolounge Andreas Deutsch & Team, Ganzheitliche Manu-
elle Therapie & Physiotherapie, Blankeneser Landstraße 53, 
Telefon 86 64 51 85, www.deutsch-physiolounge.de

H A M B U R G E R

Ihr starker Partner für Terrassenüberdachungen

Wer gemütliche Abende mit Freunden und Nachbarn in einer ge-
schützten Atmosphäre verbringen möchte, weiß eine Überdachung
zu schätzen. Bei Regen nicht auf das Grillen im Freien verzichten! Und
Gartenmöbel wollen hier auch länger leben. Zusammen mit der pas-
senden Unterglasmarkise ist ein Terrassendach nicht nur der ideale
Wetterschutz, sondern bewahrt vor zu viel Sonne. Wo eine her-
kömmliche Gelenkarmmarkise an ihre Grenzen stößt, hält eine Ter-
rassenüberdachung den hiesigen Wetterverhältnissen locker stand.
Eingebaute LED-Lampen zaubern sanfte Stimmung, montierte Heiz-
strahler halten die Temperatur behaglich – und die Terrasse verwan-
delt sich im Handumdrehen in eine Wohlfühloase. Denn was gibt es
Schöneres, als den Frühling unter einem Glasdach zu erleben, die
ersten Sonnenstrahlen aufzusaugen und sich schon auf den Sommer
zu freuen? Erfüllen Sie sich den Traum von zusätzlichem Wohnraum
in elegantem Design und perfekter Funktionalität. Spezialisiert auf
pulverbeschichtete Aluminiumprofile realisieren die Firmenchefs
Frank Luedke und Bert Christofferson mit eigenem Montageteam
Überdachungen nach Maß und individuellen Wünschen. In der Aus-
stellung in Elmshorn erhalten Sie einen umfassenden Eindruck von
den vielen Möglichkeiten. Unterschiedlichste Terrassendächer in
verschiedenen Größen und Farben mit integrierten Beschattungen
sind live zu erleben. Lassen Sie sich von den vielen Handmustern
und von den sommerlichen Markisenstoffen in Ihrer Entscheidung
bestätigen. 
C&L Terrassendächer & Kaltwintergärten, Kaltenweide 81,
25335 Elmshorn, Telefon 04121/788 44 60,
www.terrassendach24.de

Perfekt zum draußen Sitzen
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Sie mögen keinen ungebetenen Besuch?

Die Hamburger Sicherheitsprofis von CR-SECURITY haben sich auf die
professionelle Durchführung von Schutz- und Ermittlungsdiensten spe-
zialisiert. Mit über 20-jähriger Berufserfahrung stellen sie ihren techni-

schen und kriminalistischen Sach-
und Fachverstand in den Dienst ih-
rer sicherheitsbedürftigen Kunden.
Zur Prävention und Aufklärung von
Straftaten bieten sie Ihnen einen in-
dividuellen Eigentumsschutz für Un-
ternehmen, Geschäfte, Privathäuser,
Boote und andere Objekte unter
Einsatz modernster Video- und
Alarmtechnik!
Sie möchten weltweit über Ihr
Smartphone oder Computer auf 
Ihre Videoanlage zugreifen? Kein
Problem: Die Sicherheitsexperten

setzen bevorzugt Technik ein, mit der auch „Normalbürger”leicht um-
gehen können. 
Telefon 890 34 10, www.cr-security.de

Schlauer sein als der Dieb!
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Andreas Deutsch
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Tanzen als Passion

Wer nun aus der Winterträgheit aufgewacht ist und sich schon freut
auf jene Festlichkeiten, die ihn über
das Sommerhalbjahr begleiten wer-
den, fragt sich erstmal: „Was ist ak-
tuell up to date auf dem Parkett?”
Rat gibt es von kompetenter Seite:
Tanzlehrerin Isabel Edvardsson gibt
Kurse, unter anderem für jene, die
sich auf Feste wie Hochzeiten oder
Galas vorbereiten wollen. „Eine
Sommerhochzeit ohne Disco-Fox,
Salsa und West Coast Swing geht
gar nicht”, lacht sie.
Kurse für Nichttänzer bis zum
Gerntänzer werden angeboten. So
kann sich jeder seine individuelle
Klasse aussuchen. Das Lernen er-
folgt in einer Atmosphäre, die nur
ein Ziel hat: Die Teilnehmer in
Form zu bringen, um sich selbst
und ihre Partner gern und passabel

zum Rhythmus des Abends zu bewegen. 
Isabel Edvardssonselbst hat unter anderem als Star in der „Let’s
Dance”-Show viele positive Resonanzen zu verzeichnen. 
Speziell auf Anfänger und Singles wartet ein spannendes Angebot
an Kursen für Anfänger und bereits Geübte.
Isabel Edvardsson DIE Tanzschule, Banksstraße 2b,
Telefon 87 50 75 25, www.edvardsson-dietanzschule.de

Isabel Edvardsson

Brain-FIT 60+
Gedächtnistraining mit Wohlfühlfaktor

Der Lerncampus bietet jetzt zum Kennenlernen einen „Brain-FIT
60+-Kurs an. Steigern Sie spielerisch und ohne Stress Ihre Lebens-
qualität – geistig und körperlich – mit Brain-FIT, dem Kurs mit
Wohlfühlfaktor. Er trainiert neben Merkfähigkeit, Wortfindung,
Logischem Denken, Denkflexibilität, Assoziatives Denken, Wahr-
nehmung und vieles mehr. Wer
sich der Problematik in der Fami-
lie oder am eigenen Leibe stellen
musste, weiß um die Notwendig-
keit, möglichst früh gege zuhal-
ten.
Neue Kurse starten in Rissen –
aufgrund der großer Nachfrage –
am Donnerstag, den 10. März
von 10.30 bis 11.30 und in Blan-
kenese am Mittwoch, den 23.
März von 10.30 bis 11.30 Uhr. Ein
Kurs geht über fünf Termine à 60
Minuten mit max. 10 Teilnehmern
für 99 Euro. Ein Frühlingsrabatt
von 10 % gilt noch bis April 2016. Jetzt Anmelden! Dipl. Psych.
Kerstin Röhricht ist zertifizierte Gedächtnistrainerin BVGT e.V.
und Lerncoach. Sie freut sich, Sie kennenzulernen.
DER LERNCAMPUS, Dipl. Psych. Kerstin Röhricht,
Telefon 80 60 70 23, www.der-lerncampus.de

Zentrum für Den-
ken, Handeln ... und 
Vergessen

Bildung 
 ändert alles.
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www.kindernothilfe.de

Kindernothilfe. 
Gemeinsam wirken.
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Eiche in einzigartiger Dimension
Sie planen, Ihr Zuhause zu renovieren und suchen noch einen idealen Holzboden? Gefun-
den: Den erstellt Uwe Lau mit seiner langjährigen Erfahrung und Liebe zu Holz – unter
Einsatz eines ganz besonderen Materials: „Ein Eichenparkett im Sonderformat, das ist un-
gewöhnlich”, schwärmt er. Um gleich zu konkretisieren: „Die Eichendielen haben keine
Fase, sind vollkommen astfrei, vorgeölt und mit dem Format 2245mm (Länge) x 192 mm
(Breite) in optimaler Optik fugenlos zu verlegen mit dem Ziel, eine in sich geschlossene
Fläche zu schaffen.” Da ist der Fachmann in seinem Element: „Massivholz ist doch das
größte!” Die Stärke der Dielen (14 mm plus 4 mm Deckschicht) bietet übrigens ebenfalls
beste Voraussetzungen für die Kombination mit einer Fußbodenheizung.
Sie möchten auch gleich die Treppe nach oben mitmachen lassen? Gute Idee und eine
schöne Aufgabe für Fachmann Lau: Die Stufen werden passend zum Dielenboden mit
dem selben Holz und gleicher Akribie verlegt und angepasst.
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 25469 Halstenbek, 
Telefon 04101-37 35 30,Mobil 0172-617 35 88, www.uwe-lau.de
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Perfektes Entertainment

Denken Sie schon jetzt an Ihr nächstes Frühlingsevent! Ganz egal,
ob Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum oder eine Gartenparty mit
Freunden – der Pianist, Composer und Entertainer Fadi Gaziri
wird Ihre Feier nach Ihren Wünschen mit Livemusik und Gesang
begleiten.
Seit über zehn Jahren gehört das Musiktalent zu den besten Live-
Entertainern Nordeuropas. Er spielte auf  Festivals in Norwegen
und veröffentlichte 2014 sein eigenes Album „Nothern Lights“.
Gaziri bietet echte Highlights aus einem großen, internationalen
Repertoire aus Klassik, Jazz, Swing, Pop, Rock und den Charts.

Ferner ist er bekannt für
seine unterhaltsame Inter-
aktion mit dem Publikum,
die immer für ausgelassene
Stimmung sorgt. 
Bei Bedarf kann eine ent-
sprechend dimensionierte
Licht- und Tonanlage mitge-
bracht werden, die auch für
andere Zwecke bei Ihrer
Veranstaltung genutzt wer-
den kann. So steht einer

ausgelassenen Feier nichts mehr im Wege. Haben Sie einen spe-
ziellen Songwunsch? Fadi Gaziri kann ihn mit Sicherheit auf Ihrer
nächsten Frühlingsfeier erfüllen.
Fadi Gaziri, Telefon 0176/23 15 07 96, www.fadigaziri.com

Mit ELLA flott in den Frühling
Die neue Frühlingskollektion ist einge-
troffen! Bei Ella Schacht in Blankenese ist
leichte Sommerdaune in hellen, pastelli-
gen Farben von Milestone angesagt.
Auch Outdoor Baumwolljacken und mo-
dische Trenchcoats von Schneiders sowie
Sommerkaschmir in gedeckten, hellen
Farben wie Grün, Rosé und Hellblau von
Repeat und Nice Connection sind erhält-
lich. Dazu gibt es noch passende Blusen
und Schals, die das Outfit abrunden. 
Unkomplizierte, modische Freizeitkleider
von Oui aus Baumwolle gehören eben-
falls zum neuen Sortiment. Besonders die
Farben Weiß, Marine, Beige – oder alter-
nativ bunt und fröhlich gemustert – ma-
chen Lust auf Frühling. 
Neu im Programm sind lässige T-Shirts
aus Baumwolle und Mikrofaser von Mo-
nari und Zaida. Auch die Frühlingshosen
von Cambio und Thomas Rath sind gera-
de neu eingetroffen. 
Sportliche Blazer, T-Shirts und Blusen der Marke Gant in kräftigen
Farben wie Jeansblau, Royalblau oder Grün lassen sich toll mit Weiß
kombinieren und geben eine frische Note. 
Freuen Sie sich auf frühlingshafte Mode bei Ella und schauen Sie
vorbei. 
ELLA, Blankeneser Bahnhofstaße 18, Telefon 86 69 32 13, 
www.ella-schacht-moden.de

Fadi Gaziri sorgt für Stimmung

Frühjahrskollektion
von Oui

Uwe Lau

EFFEKTIV WERBEN

HIER KÖNNTE IHRE 
ANZEIGE STEHEN

JETZT BUCHEN!

TELEFON 040 86 66 69-0 
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Frisch eingetroffen: Die neue Mode 
für Frühjahr und Sommer
Neue Farben und Schnitte bestimmen das Bild. Blazer und Gehröcke
von Dörnberg, Ballerinas von Donna Carolina, schicke Hosen von Raf-
faello Rossi und schöne Blusen von byMi bestätigen diesen Trend. 
Es wird wieder gefeiert: Ob für Konfirmation, Hochzeit, Taufe oder an-
dere Anlässe, im Markt 26 finden Sie das passende Outfit, um sich gut
angezogen zu präsentieren. Das Beratungsteam berät Sie gern und
kompetent.
Oder Sie kommen gleich zum Maßschneider von Markt 26.
Auch an die Herren wurde gedacht mit der italienischen Marke Atelier
Torino. Hohe Qualität und flotter Schnitt finden darin zusammen.
Wann gönnen Sie sich Ihre Entdeckungstour?
Markt 26, Nienstedtener Marktplatz 26, Telefon 41 42 06 44

40 Jahre HELIOS ENDO-Klinik
Die HELIOS ENDO-Klinik feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges Be-
stehen. 1976 legte Professor Hans Wilhelm Buchholz den Grund-
stein für die ENDO-Klinik in Hamburg Altona. Damals konnte er
noch nicht wissen, dass seine Idee einer Konzentration heute mehr
denn je gefragt ist. Als Spezial-
klinik für Endoprothetik und
Wirbelsäulenchirurgie ist die
ENDO-Klinik in der deutschen
Kliniklandschaft nicht mehr
wegzudenken. Knapp 143.000
Endoprotesen haben die Ärzte
bislang implantiert und damit
Patienten aus aller Welt ein
Leben ohne Schmerzen ge-
schenkt. Primär-Implantatio-
nen von Hüft-, Knie-, Schulter-,
Ellenbogen- und Sprunggelenk
bilden bis heute die Mehrheit
der Eingriffe. In der Hambur-
ger Traditionsklinik für Ge-
lenk- und Wirbelsäulenchirur-
gie hat sich in den letzten vier
Jahrzehnten viel getan. „Ich möchte allen Mitarbeitern der Klinik für
ihren Einsatz und für die sehr gute Zusammenarbeit danken“, so
der Ärztliche Direktor der ENDO-Klinik, Prof. Dr. Thorsten Gehrke.
„Wir haben es in den vergangenen 40 Jahren gemeinsam geschafft,
eine erfolgreiche und leistungsstarke Klinik zu werden. Wir freuen
uns nun auf ein tolles Jubiläumsjahr mit einem aktionsreichen Tag
der offenen Tür im April und vielen weiteren spannenden Veran-
staltungen.“
HELIOS ENDO-Klinik Hamburg, Holstenstraße 2, 
22767 Hamburg, www.helios-kliniken.de/ENDO

Prof. Dr. Thorsten Gehrke

„Sieht man ja gar nicht” – aber man hört’s!

Einfach hören – ein kleiner Wunsch, der für Menschen mit einer
Hörminderung doch soviel bedeutet: Ein Plus an Lebensqualität.
Aber nur, wenn „einfach hören“ auch im wahrsten Sinne des Wor-
tes EINFACH ist. 

Wie gut, dass neueste
Hörgeräte höchsten
Komfort durch ausgereif-
te Automatiken und zu-
gleich kleinste Bauarten
versprechen – und dieses
Versprechen auch halten.
So lässt sich Premium-
Technik fast unsichtbar
im Gehörgang verste-
cken. Unauffälliger geht’s
nicht. Das Resultat:
größter automatischer
Hörgenuss in kleinster
Optik. Erleben Sie diese
„Hör-Minis“ von Hörge-
räte Dornis zwei bis vier
Wochen kostenlos und
unverbindlich in Ihrem

Alltag. Und erleben Sie, wie angenehm und vorteilhaft sich diese
kleine Hilfe in Ihrem täglichen Leben erweist.
Hörgeräte Dornis, Wedeler Landstraße 43, Telefon 81 95 77 09,
Rosengarten 5, 22880 Wedel, Telefon 04103/12 21 19, 
www.hoergeraete-dornis.de

Anette Westendorp, Katrin Weißbrod und Birgit Euler-
Engelhardt

Nahezu unsichtbar verschwindet
das Hörgerät im Gehörgang
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DR. KLÖNSCHNACK
IM APRIL

Wer in den Elbvororten nach einem Mediziner, einem 
Masseur, einem Trainer oder einer Kosmetikerin sucht, 

der schlägt den DR. KLÖNSCHNACK auf.

Alle zwei Monate erscheint der DR. KLÖNSCHNACK als 
Sonder thema im HAMBURGER KLÖNSCHNACK und bietet 

allen Themen rund um das Wohlbefinden von 
Körper, Geist und Seele ihren Platz.

Nutzen Sie das starke Umfeld des DR. KLÖNSCHNACK

und seien Sie mit Ihrer Anzeige dabei!

Anzeigenschluss:    11. März 2016

EFFEKTIV WERBEN

DIE EXPERTEN 
IM APRIL:

FRÜHLING IN
HAUS UND GARTEN

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Zeigen Sie unseren Lesern, warum Sie mit Ihrem 
Unternehmen und Ihrem Angebot die richtige Wahl 
für einen gelungenen Start in den Frühling sind!

Unsere Anzeigenveröffentlichung bietet den idealen 
Rahmen für Ihren Werbeauftritt.

Anzeigenschluss:    11. März 2016
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U M Z U G

Räumungsverkauf
Weil die Fläche für des Ladengeschäft nach 36 Jahren ge-
kündigt wurde, läuft jetzt ein Räumungsverkauf bis zum 
Umzug Ende März. Aktuelle Ware ist – inklusive der neuen
Osterartikel – deutlich reduziert. Auch Teile des Inventars

und Muster, darunter zum Beispiel
Leuchten und Teppiche, werden
dabei besonders günstig ver -
äußert.
In dieser Zeit läuft alles rund 
um die Inneneinrichtung unein-
geschränkt und mit vollem Elan 
weiter.
Am 2. April feiern die Einrichter
dann Eröffnung in der Blankene-
ser Bahnhofstraße 3 mit einem
Mix aus Bewährtem und einem 
Potpourri neuer Ideen.
Thomas Warneckes Lieblings -
kunden und die, die neu hinzu-
kommen, lassen sich bei diesen
Gelegenheiten sehen.

Thomas Warnecke Inneneinrichtung, Blankeneser Haupt-
straße 157, Telefon 86 16 76, www.athos-objekt.de

Thomas Warnecke und Heike
Faßbender

M E S S E P L A T Z

„Wohnen-Bauen-Sanieren”, die Messe für alle,
die wohnen oder wohnen lassen: am 4. und 5.
März im ELBE Einkaufszentrum
Es gibt wohl kaum Wünsche beim Neubauen, Modernisieren und
Einrichten, die von den hier ausstellenden Anbietern nicht erfüllt
werden könnten. Die „Wohnen-Bauen-Sanieren”-Messe zeigt sich
nach dem Erfolg im Alstertal-Einkaufszentrum jetzt auch im 
Hamburger Westen.
Angesprochen werden alle, die bereits planen oder in Vorberei-
tung sind. Für ganze Häuser, eine Wohnung oder im Angesicht
des Frühlings für einen Wintergarten, den erweiterten Hausputz,
zur Orientierung für ein neues Bad.
Das klingt recht vollmundig. So ist es: von der Haustür bis zur 
vollständigen Heizungsanlage ist alles zu finden, was zur noch
perfekteren Umsetzung beiträgt. Vor Ort präsentieren Fachleute,
die gleich etwas zu Kosten und Machbarkeit sagen können. 
Wärmedämmung? Insektenschutz, falls Wespen zudringlich 
werden? Fußböden, mit Fliesen ausgelegt oder doch lieber mit
Holzbohlen? Auf alle Fragen gibt es kompetente Antworten – in
den Mittelgängen des ELBE Einkaufszentrums. Die Messe soll eine
feste Einrichtung werden, solider Massivhausbau und hochwer -
tige Designermöbel inklusive. Man setzt auf die bunten Wünsche,
Ideen und Interessen des Hamburger Publikums.
Veranstalter: Act Event, Cornelius Vogel, Tel. 04791/96 53 30,
www.wohnen-bauen-sanieren.de
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Dabei sein: Fachmesse quer durchs EEZ, 4. und 5. März!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L
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D A S  L I E B E  G E L D

Wer der Masse voraus sein will, darf ihr
nicht folgen
Wenn es um Geld geht, gibt es zwei menschliche Impulse,
auf die Sie besser niemals hören sollten: Gier und Angst. Für
die solide Entwicklung Ihres Vermögens orientiert sich WF
Capital Conlsult keinesfalls an vorübergehenden Stimmun-
gen, sondern entscheidet auf Basis fundierter, langfristiger
Analysen, jahrzehntelanger Erfahrung und nachweisbarer,
unabhängiger Weitsicht. Trotzdem wird – abhängig von der
Anlageform – prompt und
unbestechlich reagiert auf
Umkehrsignale. Dazu wer-
den täglich die Bewegun-
gen und Entwicklungen
der Märkte observiert und
analysiert. WF Capital Con-
sult handelt für Sie sofort,
wenn klar definierte
Schwellenwerte erreicht
werden. Im Rahmen einer
Control-Strategie lautet
die kompromisslos ver-
folgte Devise: Alles – und
etwas Entscheidendes
mehr!
Für Ihre Vermögenspflege
werden grundsätzlich
nicht nur alle in Deutsch-
land verfügbaren Anlagelösungen berücksichtigt. Man geht
für Sie einen entscheidenden Schritt weiter – mit in Deutsch-
land wohl ansonsten kaum verfügbarem, weltweit aner-
kanntem Schweizer Bankier-Know how heißt das Angebot:
Verluste strikt begrenzen, Gewinne möglichst lange laufen
lassen – und Erträge sichern!
WF Capital Consult Wolfgang Furmanek e. K.,
Telefon 53 29 92 72, Mobil 0177/368 88 88,
www.wolfgang-furmanek.isf-institut.de
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R Ä U M U N G S V E R K A U F

Karin Spiess schließt Ende März nach 35 Jahren
in Nienstedten ihre Tür
Ganz sicher ist der Ruhestand wohlverdient. Aber so ganz ohne
Wehmut kann sowas nicht ablaufen. Jahrzehntelang war sie An-
laufpunkt für jene, die etwas Besonderes suchten. Um das neue
Haus auszustatten, wenn ein skandinavisch anmutendes Ambiente
gefragt war. Überhaupt gehörte Ländliches stets zu ihren Stärken!
Gefasste Kommoden, Tischchen, Stühle und wenn sie es ergattern
konnte, auch mal ein langer Gesindetisch für die gemeinsamen
Mahlzeiten mit der Familie. Oder wenn Festlichkeiten anstanden,
Konfirmationen, Hochzeiten, Jubiläen, immer konnte man Karin
Spiess fragen nach „dütt & datt”, vom Mitbringsel bis zur imposan-
ten Idee. 
Englischem Silber gehörte ihre Liebe. Und natürlich Mahagonikäs-
ten. Antike Gläser, aus Frankreich und imposante Silberlöffel von
un seren dänischen Nachbarn. An besonderen Stücken hing dann
auch ihr Herz. Das war zu spüren. Und damit soll jetzt Schluss sein?
Kaum zu glauben.
Karin Spiess möchte keinesfalls versäumen, sich bei ihren treuen
Kunden für die vielen Jahre zu bedanken.  „Ohne sie”, sagt sie, „wäre
ich schon lange nicht mehr hier!” Man glaubt das sofort. 
Der KLÖNSCHNACK wünscht eine tolle Zeit!
Antiquitäten Karin Spiess, Rupertistraße 21, Telefon 82 52 81Das Reich von Karin Spiess

I M M O B I L I E N

westimmobilien bietet individuelle
Verwaltungslösungen
Das Schenefelder Unternehmen westimmobilien hat seit dem 1. Juni
letzten Jahres seine Dienstleistungen im Immobilienbereich grund -
legend erweitert. Zusätzlich zum Verkauf und zur Vermietung von 
Immobilien werden nun auch Immobilien verwaltet. Dafür wurde 
eine Spezialistin im Bereich Verwaltung mit ins Team geholt. Michaela
Borgmann wird sich ab sofort um die Angelegenheiten rund um die
Verwaltung kümmern und in Zusammenarbeit mit Jürgen Bötticher
das Tagesgeschäft führen.
„Wir sind stolz darauf, mit Frau Borgmann eine kompetente Partnerin
an der Seite zu haben, die schon seit über dreißig Jahren in der Ob-
jekt-Verwaltung tätig ist. Als ausgebildete Immobilien-Fachwirtin 
verfügt sie über fundiertes Fachwissen und ist ein kompetenter 
Ansprechpartner für unsere Kunden”, so Jürgen Bötticher.
Besonderen Wert legt westimmobilien darauf, individuelle Lösungen
für Eigentümer zu schaffen, die nur einen Teil der Verwaltungs -
aufgaben abgeben möchten, den Rest der Fäden aber in der Hand
behalten wollen.  „Kunden können sich gern bei uns ein individuelles
Angebot abholen und sich beraten lassem“, so Jürgen Bötticher.
westimmobilien, Lornsenstraße 86, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/84 05 57 79

Das Team von westimmobilien steht mit Rat und Tat zur Seite
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Wolfgang Furmanek
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U N T E R N E H M E R D E S  M O N A T S

Dass er einmal Tischler werden möch-
te, stand für Harald Kruse, Ge-
schäftsführer und Inhaber der 1924

in Hamburg gegründeten Tischlerei Johan-
nes Hussner, schon zu Kindertagen fest.
„Als ich 12 Jahre alt war, durfte ich in der
Tischlerei von Herrn Hussner schon ein
bisschen mithelfen“, sagt der Schenefelder,
der 1939 in Hamburg geboren wurde. In
dem Haus in Hamburg-Altona, dass er da-
mals mit seinen Eltern bewohnte, befand
sich im hinteren Teil des Gebäudes die
Tischlerei des damaligen Inhabers Johan-
nes Hussner.
„Da mich die Verarbeitung von Holz damals
schon fasziniert hat, fragte ich Herrn Huss-
ner eines Tages einmal, ob es möglich wäre,
dass ich ein bisschen mithelfe“,  so Harald
Kruse. Und er sagt weiter: „Herr Hussner
fand die Idee gut und ab diesem Zeitpunkt
verbrachte ich einen Großteil meiner Frei-
zeit in der Tischlerei.“ Kein Wunder also,
dass Harald Kruse nach seiner Schulausbil-
dung die Berufsschule für Bau- und Möbel-
tischler besuchte, danach seine Lehre bei
der Tischlerei Hussner antrat und im An-
schluss die Meisterschule besuchte. 
Im Jahr 1961 zog die Firma von Altona in
den Kreis Pinneberg nach Schenefeld und

ein paar Jahre später verlegte Harald Kruse
mit seiner Ehefrau Kathi seinen Wohnsitz
ebenfalls in die Düpenaustadt vor den To-
ren Hamburgs. „Wir leben sehr gerne hier
in Schenefeld“, so Harald Kruse, der die
Tischlerei 1971 kaufte, da der damalige In-
haber Johannes Hussner diese aus Alters-
gründen in jüngere Hände geben wollte.
„Da ich der Firma und seinem damaligen
Inhaber Johannes Hussner ja sozusagen seit
Kindesbeinen an verbunden war, entschied
ich mich, die Tischlerei unter seinem Na-
men weiter fortzuführen“, so Harald Kruse,
der sich im Laufe der Jahrzehnte schon da-
ran gewöhnt hat, von dem einen oder ande-
ren  mit „Herr Hussner“ angesprochen zu
werden. „Ich nehme das mit Humor“, sagt
der Schenefelder, der neben dem Betrieb
auch noch einige Ämter inne hatte: So war
Kruse Vorsitzender des Prüfungsausschus-
ses und des Innenausbaus der Tischlerin-
nung Pinneberg und Mitglied im Bundes-
verband der Tischler im Bereich
Innenausbau und Gestaltung. 
Seit 2002 leitet er gemeinsam mit seinem
Sohn Stephan das Schenefelder Unterneh-
men. „Wir sind ein eingespieltes Team“, so
Kruse. Seine Ehefrau Kathi war ebenfalls
viele Jahrzehnte in dem Betrieb beschäf-

Das Tischlerhandwerk liegt ihm Blut: Harald Kruse, Inhaber der Tischlerei Johannes Hussner

Tischlerarbeiten aus Meisterhand

„Ich habe nie an Rente gedacht“
Seit 1961 hat die Tischlerei Johannes Hussner ihren Sitz in Schenefeld
vor den Toren Hamburgs. Inhaber Harald Kruse ist seit seiner Lehrzeit
bei dem Handwerksbetrieb beschäftigt.

tigt. „Sie war meine rechte Hand“, so Kru-
se, der nach eigenen Worten „noch nie an
Rente gedacht hat“. Dafür mache ihm sein
Beruf und der Umgang mit den Kunden
einfach zu viel Freude. Außerdem ist Kruse
davon überzeugt, „dass mich die Arbeit
jung hält und meinen Geist fit.“
Ob Einbauschränke nach Maß, Reparatu-
ren, Möbelaufarbeitungen oder Restaurie-
rungen von Antiquitäten – das Angebot der
Tischlerei Hussner ist vielfältig. Bei der Mö-
belherstellung arbeitet das Unternehmen
mit der sogenannten CNC-Bearbeitung, die
eine schnelle und präzise Fertigung des je-
weiligen Produktes ermöglicht. „Techni-
scher Fortschritt und das Eingehen auf
Kundenwünsche gehört bei uns dazu“, sagt
Harald Kruse. 
Zu den klassischen Holzarbeiten bietet  das
Unternehmen außerdem kostenlose Bera-
tung in puncto Sicherheitsvorkehrungen für
Fenster und Türen an. „Mein Sohn Stephan
absolviert zu diesem Thema regelmäßig
Schulungen. So können wir unsere Kunden
immer auf dem neuesten Stand der Sicher-
heitstechnik beraten“, sagt Harald Kruse,
dessen Kundenstamm den Großraum Ham-
burg und Schleswig-Holstein umfasst.
Dass er und seine Frau einst aus Hamburg
weggezogen sind, haben beide nie bereut.
Schenefeld ist für ihn und seine Frau nach
so vielen Jahrzehnten immer noch der
ideale Wohnort. „Die Menschen hier sind
sehr nett und es gibt so viel Grün. Wir sind
schnell im Klövensteen und an der Elbe“,
sagt Harald Kruse. 
Geht es um das Thema Urlaub, zieht es das
Ehepaar innerhalb Deutschlands entweder
an die See oder in den Süden der Republik.
„Der Schwarzwald gefällt uns sehr gut“, so
Kruse. Im Ausland zählen Italien, Frank-
reich und die spanische Insel Gran Canaria
zu den Lieblingszielen der beiden Düpen-
austädter. „Im Urlaub schalte ich ab und
versuche nicht an die Arbeit zu denken. Das
gelingt mir meistens sehr gut“, sagt Harald
Kruse schmunzelnd.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

HARALD KRUSE
Inhaber Tischlerei Johannes Hussner
Hasselbinnen 6 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040/ 8308479
Fax: 040/8309464
E-Mail: hussner@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Do. von 7 bis 16.30 Uhr
Fr. von 7 bis 13.30 Uhr

Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de
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P R E M I E R E !

Osteoplus – jetzt neu in Groß Flottbek
Die Osteopathie ist in aller Munde – und nun auch in Groß Flott-
bek angekommen. Diese ganzheitliche Behandlungsform ist im
späten 19. Jahrhundert in Amerika entwickelt worden und hat
mittlerweile in der ganzen Welt ihre Anhänger. 
Christiane Ganz eröffnete ihre eigene Praxis Osteoplus Anfang
Februar in frisch gestalteten Räumen. Frau Ganz ist nach vielen
Jahren als Sporttherapeutin im Rehabereich vollumfänglich auf
das Wohl und die Gesundung ihrer Patienten konzentriert. 
Als Osteopathin aktiviert sie die Selbstheilungskräfte des Men-
schen. Oft treten Schmerzen fernab ihres Ursprungs auf, zum Bei-
spiel behandelt sie den Magen, obwohl die Schultern schmerzen.
Ziel ist die Wiederherstellung des körperlichen Gleichgewichts.
Das bietet Frau Ganz in ruhiger und entspannter Atmosphäre
Menschen aller Altersklassen an. 
Interessenten vereinbaren Termine telefonisch oder über einen
Online-Kalender auf der Homepage. 
osteoplus, Christiane Ganz, Osdorfer Weg 47, 
Telefon 85 50 77 40, www.osteoplus-hamburg.de

J U B I L Ä U M

25 Jahre Coiffeur Rothe

Am 1. März 1991 war alles noch etwas anders: Gemeinsam
eröffneten die Schwestern Rothe hoch ambitioniert in Ei-
genleistung ihren Salon. Wände wurden versetzt, tapeziert,

gestrichen und wunderbar la-
ckiert.
Die Resonanz war groß. Bald galt
es, Mitarbeiter zu finden. Auszu-
bildende kamen hinzu – das
Team wuchs, blieb aber familiär:
Als sich Kinder einstellten, teilten
sich die Schwestern den Salon.
Wenn beide gebraucht wurden,
nahm die Mutter die Kinder. 
Seit 2005 ist Dorit Ollhorn alleini-
ge Inhaberin, die Schwester
musste aus dem Beruf ausstei-
gen, inzwischen hilft sie wieder,
wenn es eng wird.
Tochter Lea ist seit Dezember

2015 Friseurmeisterin und arbeitet mit im Familienunterneh-
men. Vormerken: Am Samstag, den 5. März von 10 bis 14 Uhr
möchten die Damen mit ihren Kunden auf die „25” anstoßen
und „Danke” sagen für die Treue. Denn ohne sie wäre dieses
Jubiläum nicht möglich!
Coiffeur Rothe, Dorit Ollhorn, Gudrunstraße 7, 
Telefon 81 70 60, www.coiffeur-rothe.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Christiane Ganz hält viel von umfassenden Vorgesprächen

Lea & Dorit Ollhorn
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L I V E  A C T

„Acoustic Convention” 
Am 26. März wartet das CASINO Schenefeld mit einem besonderen
Leckerbissen auf. Das Trio „Acoustic Convention“ aus Lübeck tritt das
erste Mal live vor Publikum auf und feiert somit eine Premiere. 
Wer beim visuellen Erscheinungsbild dieses Trios spontan an ruhigen
Akustikpop oder Jazz denkt, ist auf der richtigen Spur:  Was Lukas Ko-
walski aus der Akustikgitarre, Florian Galow aus dem Kontrabass und
Gomezz aus der ominösen Kiste namens  „Cajon“ herausholen, groovt

nicht nur – es rockt! 
Das Trio liefert hand-
gemachte, authen -
tische Rockmusik, 
wobei sie auf bloßes
Nachspielen verzich-
ten, sodass nie das
Gefühl entsteht, 
einer Coverband 
zuzuhören.
Der raue Sound gro-
ßer Rocksongs wird
in ihrer Interpreta -
tion um unzählige
Nuancen erweitert.
Mancher Gast wird
seine Ohren etwas
weiter aufsperren.
Der Eintritt beträgt 

5  Euro inklusive Getränkegutschein (Zutritt ab 18 Jahren mit Perso-
nalausweis).
Casino Schenefeld, Industriestraße 1, 22869 Schenefeld,
Telefon 040/839 00 20, E-Mail: jessica.barke@casino-sh.de, 
www.casino-schenefeld.de

Das Lübecker Trio will Schenefeld rocken

N E U E R  R E N A U L T

Einladung zur Premiere

Als überzeugenden Gegenentwurf zum VW Golf stellt sich der
Renault Megane in neuem attraktiven Design: kräftig, knackig,
muskulös und mit deutlichen Rundungen. Dazu fallen die Licht-
signaturen auf, hinten mit 3-D-Effekt, und der deutlich vergrö-

ßerte Platz. Nicht so-
fort sichtbar, aber
gleich spürbar: das
verbesserte Fahrwerk
mit mehr Spurweite. 
Da sind die größeren
Räder angebracht!
Renault geht bewusst
eigene Wege. Der
große Touch screen 
in der Mittelkonsole
steht nun senkrecht
im Cockpit. Mit dem
integrierten Multi-
Sense-System lassen
sich Lenkcharakteris-
tik, Motorsound und

Gasannahme beeinflussen oder das Display verändern. 
Dabei ist zu den Ausstattungsdetails wie LED-Scheinwerfer und
Assistenzsysteme bis zum Notbremsradar noch gar nichts ge-
sagt. Fragen Sie, wenn nun die Neugier nagt, am besten gleich
die Renault-Experten. Dort freut man sich, Sie am 5. März ab
9.30 bis 15 Uhr zu sehen!
Autohaus Elbgemeinden, Osterbrooksweg 89, 
22869 Schenefeld, Telefon 839 39 80, 
www.autohaus-elbgemeinden.de

Der neue Renault Megane
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Kosten für die Schneebe-
seitigung auf privaten

oder öffentlichen Wegen
durch Winterdienste kön-
nen in der Einkommensteu-
ererklärung als haushalts-
nahe Dienstleistungen
angesetzt werden. Voraus-
setzung ist das Vorliegen ei-
ner Rechnung und deren
bargeldlose Bezahlung.
Schneit es im Winter, so
trifft Mieter und Hauseigen-
tümer gleichermaßen die
Räumpflicht für die Gehwe-
ge rund um ihr Haus. Wer-
den Winterdienste beauf-
tragt, können die Kosten
steuerlich geltend gemacht
werden. 
Eigentümer und Mieter, die für die Schneebeseitigung auf pri-
vaten oder öffentlichen Wegen an fremde Dienstleister zahlen,
können die Kosten in der Einkommensteuererklärung als haus-
haltsnahe Dienstleistungen nach § 35a EStG ansetzen. 
20 % der Aufwendungen (bis maximal 20.000 EUR) pro Jahr
führen zu einer direkten Reduzierung der Steuerlast. Der
Höchstbetrag der Steuerermäßigung beträgt somit 4.000 EUR.
Voraussetzung für den Steuerabzug ist, dass der Räumdienst ei-
ne Rechnung ausstellt und der Rechnungsbetrag auf das Konto
des Dienstleisters überwiesen wird. Steuerlich abzugsfähig sind
lediglich die Arbeits- und Anfahrtskosten des Winterdienstes.
Ist auf der Rechnung Streusalz aufgeführt, so ist dieses als Ma-
terial nicht berücksichtigungsfähig. 
Der Begriff „haushaltsnahe Dienstleistungen“ ist im Gesetz
nicht näher erläutert. Da nur Dienstleistungen begünstigt sind,
die in einem Haushalt erbracht werden, muss auch ein enger
Bezug zur Haushaltsführung bestehen. Nach Verwaltungsauf-
fassung sind hierunter Tätigkeiten zu verstehen, die gewöhn-
lich durch Mitglieder des privaten Haushalts erledigt werden
und für die ein selbstständiger Dienstleister in Anspruch ge-
nommen wird. Hierzu gehören zunächst alle Tätigkeiten, die
Gegenstand eines haushaltsnahen Beschäftigungsverhältnisses
sein können. Voraussetzung ist, dass die Dienstleistung, und
nicht etwa wie bei einem Partyservice die Lieferung von Wa-
ren, im Vordergrund steht. Ebenso ist die Abfuhr oder Entsor-
gung von Hausrat oder Abfall keine begünstigte haushaltsnahe
Dienstleistung, wenn dabei die Entsorgung im Vordergrund
steht; ebenso nicht die Aufwendungen für an den Steuerpflich-
tigen gelieferte Mahlzeiten.
Zu den allgemeinen haushaltsnahen Dienstleistungen gehören
auch geringfügige Beschäftigungsverhältnisse, die durch Woh-
nungseigentümergemeinschaften und Vermieter im Rahmen
ihrer Vermietertätigkeit eingegangen werden. 
Im Rahmen der haushaltsnahen Dienstleistungen können auch
Kosten für haushaltsnahe Pflege- und Betreuungskosten be-
rücksichtigt werden. 
Für Handwerkerleistungen, die in einem Haushalt erbracht
werden, sieht der Gesetzgeber einen eigenen Ermäßigungs -
tatbestand vor, der zusätzlich zu den haushaltsnahen Dienst-
leistungen sowohl für den Eigentümer als auch Mieter einer
Wohnung einen weiteren Steuerabzug bis zu 1.200  EUR er-
möglicht.

Annette Hoffmann, Steuerberaterin, 
Telefon 8662 8662

Der Steuertipp

Schneeräumen als haushalts-
nahe Dienstleistung

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A.
Am Marktplatz 2a
22880 Wedel
Telefon 04103 / 6574

RA Jens Peter Busch LL.M., www.busch-legal.de
Friesenweg 1, 22763 Hamburg, Tel. 040 / 18084125
Rechts- & Compliance-Beratung für mittelständische 
Unternehmen und Start-ups

RA ANDREAS ULEMAN, www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, Ahner Societas, 22767 Hamburg
Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwalt für Medizinrecht Michael Nau
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

burgmann Rechtsanwaltskanzlei
RA Tobias Burgmann – Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.raburgmann.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Steffen & Coll., Eggersallee 19, 22763 Hamburg
Telefon 040 / 390 87 11, Fax 040 / 390 87 13
www.kanzlei-steffen.de

Erbrecht ● Immobilienrecht

Erbrecht ● Familienrecht

Arbeitsrecht ● Medizinrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 34 05, Fax 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

Nähere Informationen unter 86 66 69 55
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Mit Leiharbeitnehmern las-
sen sich Auftragsspitzen

oder vorübergehende Mitar-
beiterengpässe gut bewältigen.
Entsprechend beliebt ist der
flexible Einsatz von Fremdper-
sonal bei Unternehmen aller
Branchen. Allerdings gibt es
auch missbräuchliche Gestal-
tungen. Das ist zum Beispiel
der Fall, wenn die Parteien ei-
nen „Werkvertrag“ abschlie-
ßen, bei dem es sich aber in
Wirklichkeit um einen Arbeits-
vertrag oder eine Arbeitneh-
merüberlassung handelt. Auf
diese Weise wollen Unterneh-
men beispielsweise Personal-
kosten einsparen oder günsti-

gere Arbeitsbedingungen als bei der Stammbelegschaft
vereinbaren. Es ist das erklärte Ziel der Regierung, solche Miss-
bräuche zu bekämpfen und die bereits heute bestehenden be-
achtlichen gesetzlichen Folgen der unerlaubten Arbeitnehmer-
überlassung zu verschärfen. Einen Referentenentwurf zu
Änderungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG)
und weiterer Gesetze hat das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales inzwischen vorgelegt. Danach sind folgende Neu-
regelungen geplant:
1. Bei einer verschleierten Arbeitnehmerüberlassung soll der
vermeintliche Werkunternehmer und sein Auftraggeber künftig
nicht mehr besser gestellt werden, als derjenige, der unerlaubt
Arbeitnehmerüberlassung betreibt. Das gilt auch, wenn der
Verleiher vorsorglich eine Überlassungserlaubnis beantragt, um
sich vor den Folgen illegaler Arbeitnehmerüberlassung abzusi-
chern (sogenannter „Fallschirm“). 
2. Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer sollen künftig
bis zu einer Überlassungsdauer von 18 Monaten beim Entleiher
eingesetzt werden dürfen. Abweichende Regelungen kann ein
Tarifvertrag vorsehen. 
3. Spätestens nach neun Monaten sollen Leiharbeitnehmerin-
nen und Leiharbeitnehmer den gleichen Lohn wie die Stamm-
mitarbeiter im Unternehmen des Entleihers erhalten. Ein Tarif-
vertrag kann diesen Zeitraum unter bestimmten Voraus-
setzungen auf bis zu zwölf Monate ausdehnen. 
4. Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer dürfen nicht
als Streikbrecher eingesetzt werden. 
5. Es ist beabsichtigt, dass der Einsatz von Leiharbeitnehmerin-
nen und Leiharbeitnehmern im entleihenden Unternehmen
auch bei den Schwellenwerten, etwa für die Mitbestimmung,
berücksichtigt wird. 
6. Zudem sollen die wesentlichen Abgrenzungskriterien zwi-
schen Werk- und Dienstvertrag einerseits und Arbeitsvertrag
andererseits gesetzlich verankert werden. 

Mit dem Inkrafttreten dieser Neuregelungen ist frühestens im
Januar 2017 zu rechnen. Zu beachten ist, dass die Folgen einer
unerlaubten Arbeitnehmerüberlassung heute schon beachtlich
und unangenehm sind. Deswegen ist es ratsam, sich bereits
jetzt mit möglichen Fallstricken und Risiken der Arbeitnehmer-
überlassung zu beschäftigen und den Empfehlungen eines An-
walts zu folgen.

Rechtsanwältin Katrin Lotze, 
Telefon 68 87 79 44

Kommentar im März

Vorsicht beim Einsatz von
Fremdpersonal

Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 60 60-0
www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

RA Tobias Burgmann – burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAin Birgit Ney – Rechtsanwaltskanzlei Ney
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 19, Fax 040 / 86 64 61 93
E-Mail: kanzlei.ney@gmx.de

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Medizinrecht ● Arbeitsrecht
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Mit Kummer kann man al-
lein fertig werden, aber

um sich aus vollem Herzen
freuen zu können, muss man
die Freude teilen“, hat der
amerikanische Schriftsteller
Mark Twain einmal gesagt.
Sich von Herzen freuen und
Freude teilen können auch die
Teilnehmer des Haspa Lotterie-
Sparens. Mit einem Schritt
wird hier dreimal Freude 
bereitet – sich selbst und
gleichzeitig anderen. Denn
hier wird gespart, geholfen
und es gibt die Chance auf at-
traktive Geldgewinne. Alles
auf einmal, ganz einfach und
bequem. 
Wie funktioniert das? Die Teilnehmer erwerben ein oder meh-
rere Lose für je fünf Euro. Hiervon werden 4 Euro gespart, die
jeweils im März eines Jahres in einer Summe ausgezahlt wer-
den. 75 Cent werden für die Lotterie mit attraktiven monat -
lichen Geldgewinnen eingesetzt. 25 Cent fließen als Förder -
mittel gemeinnützigen Organisationen zu, die sich für
Unterstützungen bei Anschaffungen bewerben können. Wer
mehr sparen, mehr helfen und seine Gewinnchancen erhöhen
möchte, sichert sich mindestens zehn Lose mit unterschiedli-
chen Endziffern. Denn bereits für die richtige Endziffer gibt es
jeden Monat drei Euro als Gewinn.
Unsere Lotteriesparer sagen in Gesprächen oft, dass sie sich
über die jährliche Auszahlung freuen, weil sie sich damit oft
gleich einen kleinen Wunsch erfüllen. Dass sie dabei auch noch
soziale Projekte in der Region unterstützen, finden viele ein-
fach klasse. Mancher lege auf diese Weise auch Geld für den
Urlaub oder andere Dinge zurück. Alle zusammen tun etwas
Gutes, denn sie fördern mit ihrer Teilnahme gemeinnützige
Einrichtungen in Hamburg und Umgebung. Hier kann man
sehr schön sehen, wie das Motto „aus der Region für die Regi-
on“ gelebt wird. Die Unterstützten sind in der Nachbarschaft:
das Haus Mignon, das Kinder-Hospiz Sternenbrücke, die Spiel-
vereinigung Blankenese, der Rissener Sportverein, der Arbei-
ter-Samariter-Bund, die Heinrich Schmilinsky Stiftung, die
Volksspielbühne Rissen, der Blankeneser Segelclub und viele
mehr. Uns ist es wichtig, dass das Geld einen langfristigen Nut-
zen schafft: zum Beispiel neue Turnmatten für den Sportverein,
in dem die Kinder trainieren. Neue Mikrofone für den Chor, in
dem eine Freundin singt. Oder neue Stühle fürs Seniorenstift
um die Ecke. 
Rund 600 gemeinnützige Vereine, Verbände und Stiftungen
konnten sich im vergangenen Jahr über Zuwendungen freuen.
Das Haspa LotterieSparen ist seit mehr als 60 Jahren eine Insti-
tution im sozialen Leben der Metropolregion – und damit gut
für Hamburg. Es ist ganz einfach, ein Teil der Gemeinschaft
„Gut für Hamburg“ zu werden, denn am Haspa LotterieSparen
teilnehmen kann man in jeder Filiale oder online unter
www.haspa.de/lotteriesparen. Wer wissen möchte, welche Pro-
jekte gefördert werden und sich vielleicht auch selbst für die
Region engagieren will, findet dazu Informationen auf
www.gut-fuer.hamburg.
Gern informiere ich Sie auch über Altersvorsorge, Risikoabsi-
cherung, Vermögensoptimierung oder andere Finanzthemen.
Sie erreichen mich unter Telefon 040/3579-6510 oder per E-
Mail an thomas.sobania@haspa.de. Weitere Informationen fin-
den Sie auch im Internet unter www.haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Aus vollem Herzen Freude teilen
Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de
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L E S E R B R I E F E

Ein Lokal fällt besonders positiv auf
Betr.: Das Rio Grande in Blankenese

Ohne eine Abwertung vieler guter Lokalitäten in Blankenese
vorzunehmen, fällt mir seit vielen Jahren ein Lokal aber be-
sonders positiv auf – das Rio Grande in der Dockenhudener
Straße 2. Das von den Inhabern Kremena Gaudeck und Ranko
Gnjatic geführte Lokal, welches ich mehrfach wöchentlich mit
Hund „Benny“ besuche, zeichnet sich nicht nur durch seine
stets einwandfreie Qualität, sondern vor allem durch eine
gleichbleibende und ehrliche Freundlichkeit der In haber und
des Personals aus. Eine freundliche Begrüßung, häufig ein net-
tes Gespräch und stete Aufmerksamkeit erlebt man hier täg-
lich. Und dieses konstant über Jahre! Ob Kinder, Erwachsene,
Behinderte oder Hunde – alle bekommen die gleiche Wert-
schätzung. Selbst bei großer Anzahl von Gästen, die stetig
mehr werden, hat hier Freundlichkeit Priorität. Das junge
Paar versteht es – und das zweifellos nicht nur aus geschäft -
lichen Gründen –, die sicherlich nicht immer leichte Tätigkeit
mit so einer Freude, Leidenschaft und Hingabe zu betreiben,
wie ich es – und sicherlich nicht nur ich – noch nie erlebt ha-
be. Trotz großer Familie, die sicherlich nicht zu kurz kommt,
leisten Kremena Gaudeck und Ranko Gnjatic Außergewöhnli-
ches! Da ich meine, dass solche Beobachtungen in unserer so
hektischen und zum Teil unpersönlichen Zeit äußerst selten
sind, halte ich sie aus Gründen der zwischenmenschlichen Be-
ziehungen für besonders erwähnenswert! 

RUDOLF KRÖGER
BLANKENESE

Wo ist die Statistik, die Ihre These belegt?
Betr.:  „Der Radler lebt gefährlich“, Unfälle (KLÖNSCHNACK, 2.2016)

Im Klönschnack habe ich Ihren oben genannten Artikel gelesen
und bin ein wenig verwundert, wie Sie kausale Zusammen-
hänge herstellen. 

Sie leiten Ihren Artikel mit der These ein, seitdem Räder mit
Autos die Fahrbahn teilen, komme es verstärkt zu gefährlichen
Situationen. Dann schreiben Sie weiter: „Die Statistik be-
kommt ein Gesicht ...“ und nehmen Bezug auf den Unfall der
Schulleiterin des Christianeums im Dezember des letzten Jah-
res. Sie erwecken hier den Anschein, der Unfall der Schulleite-
rin bestätigt Ihre eingangs aufgestellte These. Dies ist nicht der
Fall, denn die Schulleiterin fuhr auf dem Radweg und nicht
auf der Fahrbahn. So wie hier, zieht sich das durch den gan-
zen Artikel. 
Ich verfolge in Sachen Radfahren die Nachrichtenlage und töd-
liche oder schwere Unfälle von Radfahrern, welche die Fahr-
bahn benutzen, sind mir nicht bekannt. Vielmehr treten diese
häufig bei von der Fahrbahn getrennt geführten Rad wegen auf,
weil oft keine Sichtbeziehung beider Verkehrsteilnehmer be-
steht.
Wenn jemand, der sich oberflächlich mit diesem Thema be-
schäftigt, den Artikel liest, bleibt sicherlich hängen, dass Rad-
fahren auf der Fahrbahn gefährlich wäre. In der Sache geht es
aus meiner Sicht an der Wahrheit vorbei. Wo ist die Statistik,
die Ihre These belegt? Es könnte vielleicht auch sein, dass die
Anzahl der (tödlichen) Unfälle von Radfahrern sich allein des-
halb erhöht, weil das Verkehrsaufkommen dieser Verkehrsteil-
nehmer gestiegen ist. 

CHRISTIAN SCHACHT
ISERBROOK

Unangemessen und unseriös? 
Betr.:  „Hamburg bereitet sich vor“, Interview (KLÖNSCHNACK, 2.2016)

Unseriöser Vergleich von Frau Dr. Melzer. 208 Flüchtlinge in
Othmarschen vs. 3.400 in Rissen/Sülldorf! In Ihrem Artikel
bescheinigt Frau Dr. Melzer der Flüchtlingsunterkunft in Oth-
marschen am Holmbrook „von Beginn an eine große Bereit-
schaft zur ehrenamtlichen Unterstützung“ gehabt zu haben
und von den Bewohnern „gut angenommen worden“ zu sein. 
Im selben Atemzug wird Rissen erwähnt und somit suggeriert,
dies sei in Rissen nicht der Fall. Diese Gegenüberstellung ist
aus mehreren Gründen polemisch. Zum einen wird nicht er-
wähnt, dass es sich in Othmarschen-Holmbrook um nur 208
Bewohner/Flüchtlinge handelt, wohingegen in Rissen jedoch ei-
ne Großsiedlung mit 2.400 Flüchtlingen geplant ist und zwar
zusätzlich zu den bald 1.000 bereits direkt nebenan 
(in derselben Straße lebenden) Flüchtlingen in Sieversstü-
cken/Sülldorf, d.h. insgesamt rund 3.400 Menschen auf einen
Fleck in Rissen/Sülldorf gegenüber lediglich 208 in Othmar-
schen-Holmbrook! 
Zum anderen gibt es bereits in Rissen/Sülldorf bei der beste-
henden Unterkunft Sieversstücken I mit mehreren Hundert
Menschen (schon seit langer Zeit!) eine ebenfalls große Bereit-
schaft der ehrenamtlichen Unterstützung durch die Einwohner
des Stadtteils. Diese unfaire Gegenüberstellung von Frau Dr.
Melzer darf nicht unwidersprochen bleiben. Wenn es in Rissen

nur 208 Flüchtlinge gäbe wie in Othmarschen, würde sich
kein Rissener Sorgen wegen der Herausforderung einer ge-
lingenden erfolgreichen Integration machen. Angesichts der
erheblich höheren Zahl von rund 3.400 Flüchtlingen aller-
dings gibt es berechtigte Sorgen in der Rissener Bevölkerung
aufgrund der Gefahr einer Ghettobildung und der damit
verbundenen kaum möglichen erfolgreichen Integration!
Hier wird ein Stadtteil Hamburgs gegen den anderen ausge-
spielt und das von der zuständigen Bezirksamtsleiterin Frau
Dr. Melzer! Eine solche Argumentation, wie von Frau Melzer
vorgebracht, ist schlichtweg unangemessen und unseriös!

RACHEL STEIN
RISSEN

Klönschnack 2/2016

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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F E I E R L I C H K E I T E N  

Ostertradition von Sar-
dinien bis St. Simeon

Mit dem Palmsonntag beginnt
im Kirchenjahr die Karwoche –
die letzte Woche der Fasten- und
Passionszeit vor dem Osterfest.
Mit Riten, Bräuchen und impo-
santen Prozessionen feiern
Christen auf der ganzen Welt
das höchste Fest der Kirche, so
auch die Gemeinde St. Simeon. 

Palmsonntag,  20. März, 11 Uhr
In der Familienkirche spielen
Kinder mit Palmzweigen den
hoffnungsfrohen Einzug Jesu in
Jerusalem nach. 

Gründonnerstag,  24. März, 
19 Uhr
Es findet ein festliches Abend-
mahl im Kirchenschiff statt. Für
das Feierabendmahl, zu dem mit
der ganzen Gemeinde insbeson-
dere die Konfirmanden mit ihren
Eltern eingeladen sind, wird die
Kirche zur festlichen Tafel umge-
baut und alle können das letzte
Festmahl Jesu mit seinen Jün-
gern nacherleben. 
Außerdem gibt es eine Gethse-
mane-Nacht für Jugendliche.
Gemeinsam mit Jugendmitar-
beiterin Nadine Nier verbringen
Jugendliche die Nacht in der Kir-
che und folgen der Aufforde-
rung Christi an seine Jünger:

Bleibet hier und wachet mit mir.
In kleinen Andachten, kreativen
Workshops, Geschichten und Fil-
men beschäftigen sich die Ju-
gendlichen mit dieser besonde-
ren Nacht.
Karfreitag,  25. März, 11 Uhr
Der gewaltsame Tod Jesu wird
erinnert in einem Gottesdienst
ganz ohne festliche Liturgie, oh-
ne Instrumente und Orgelbe-
gleitung. Die Besucher tragen
den Schmuck aus der Kirche und
löschen die Kerzen. 
Ostersonntag,  27. März um 
6 Uhr
Die Kirche öffnet im Morgen-
grauen. Ins Dunkel leuchtet eine
Kerze hinein. Erst wenn das Ge-

heimnis der Osternacht verkün-
det ist, spielt die Orgel und alle
singen „Christ ist erstanden“. Wie
bei den allerersten Christen wird
auch in St. Simeon während die-
ses einzigartigen Gottesdienstes
getauft. Im Anschluss findet ein
Osterfrühstück im Gemeindesaal
statt. 
Um 11 Uhr gibt es einen fröhli-
chen Ostergottesdienst für Groß
und Klein
Ostermontag,  28. März, 11 Uhr
Festgottesdienst zum Ausklang
der Feierlichkeiten. 

Langelohstraße 119, 
22609 Hamburg

F I S C H E R H A U S

März-Programm
Im Blankeneser Fischerhaus 
findet am 8. März wieder Mit-
DachEssen im Gemeindehaus
statt. Dort wird eine Mahlzeit 
für Menschen mit und ohne
Dach zubereitet. Jeder ist 
willkommen (Elbterrasse 6). 
Am 29. März geht die nach -
österliche Ausfahrt zum Gut
Deinster Mühle und nach 
Buxtehude.

A U S  D E N  K I R C H E N

C H O R K O N Z E R T

„Du höchstes Licht!“

Am 5. März findet in der Blankeneser Kirche am Markt ein Chor-
konzert mit Cantus Blankenese statt.
Der Titel des Programms „Du höchstes Licht!“ ist den „acht geist -
lichen Gesängen“ Opus 138 von Max Reger entlehnt. 1914 unter
dem Eindruck des beginnenden Ersten Welt krieges und gesund-
heitlich schwer angeschlagen, greift Reger seine Arbeit mit dem
Werk Johann Sebastian Bachs wieder auf. Die daraus entstandenen
Choralsätze sind Teil des Konzerts. Neben Reger erklingen Werke
von Josef Rheinberger und Johann Sebastian Bach.
Die Flötistin Christiane Stier sowie Maria Jürgensen an der Orgel
begleiten den 2001 gegründeten Gemeindechor, der zur Zeit ca.
40 Mitglieder zählt. 
Beginn 18 Uhr, Eintritt frei. 
Mühlenberger Weg 64a

Die Mitglieder des Cantus Blankenese

Kanal in Buxtehude
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S E N I O R E N

Pflegestation saniert
Unter dem Beifall ihrer Mitbe-
wohner, der Angehörigen und
Mitarbeiter griff Anni Rathert
(95) zur Schere und schnitt das
rote Band im Eingang des 

neuen Gemeinschaftraumes
durch. „Schön ist es hier ge-
worden, so hell und freund-
lich“, sagte die alte Dame, die
seit zwei Jahren in der Kursana 
Residenz Wedel lebt. 
Zusammen mit zwei Dutzend
weiterer Bewohner konnte sie
im Januar, nach neunmonati-
ger Sanierung, in den statio -
nären Pflegewohnbereich der
Senioreneinrichtung zurück-
kehren. 
In einer Feierstunde wurden 

die neuen Räumlichkeiten auch
den Angehörigen präsentiert.
Beim Umbau wurden neben
den haustechnischen Installatio-
nen alle Bäder und das Inventar
erneuert. Es entstanden vorwie-
gend Einzelzimmer.
Gorch-Fock-Straße 4, 
22880 Wedel

T A N Z E N  I M  S I T Z E N

Malteser bilden Tanzleiter aus

Wer die Freude am Tanzen mit älteren Menschen teilen möchte,
kann sich vom Malteser Hilfsdienst zum Tanzleiter für „Tanzen im 
Sitzen“ ausbilden lassen.
Der Kurs befähigt zum 
Anleiten von Senioren, 
die sich nur noch einge-
schränkt bewegen kön-
nen. Ausgebildete Tanz -
leiter können ihre Fähig-
keiten auch in Gruppen
mit Gedächtnistraining
und im physiotherapeuti-
schen Bereich anwenden.
Die Ausbildung besteht
aus zwei Modulen, Kurs -
tage sind der 4.  und 11.
März jeweils von 10 bis 17.30 Uhr im St. Ansgar-Haus, Schmilinski-
straße 78. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung bei Thomas 
Kleibrink unter Telefon 20 94 08 19 oder per E-Mail:
thomas.kleibrink@malteser.org 

Anni Rathert durchschneidet das Band 

Auch im Alter noch Freude am Tanzen

F A M I L I E N N E T Z W E R K

Mit Gleichgesinnten aus 
Hamburg austauschen
Das Netzwerk tausendfuessler.de bietet
Familien die Möglichkeit, sich zu Branchen
rund zum Thema Kinder und Familie zu 
informieren und auszutauschen. Auf der
Website können sich Verwandte, Freunde

und Menschen in der gleichen Lebenssi-
tuation registrieren und Rat holen oder
diskutieren. 
Angesprochen sind auch Menschen, die
beruflich oder aus privaten Gründen für
die Belange von Familie und Kind verant-
wortlich sind, so zum Beispiel Kindertages-
stätten oder Vereine.

Die einzelnen Branchen er strecken sich
von Schwangerschaft, Familie und Beruf,
Kinderbetreuung, Bildung, Kinder und 
Kultur, Gesundheit, Ernährung bis hin zu
Finanzen. 
Die Registrierung ist kostenlos.
www.tausendfuessler.de
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Schmuckwerkstatt 
für Kinder 
Am 5. März von 16.30 bis 18.00
Uhr veranstaltet das Archäologi-
sche Museum Hamburg eine
Schmuckwerkstatt für Kinder.
Die kleinen Teilnehmer können
dabei ganz in die Welt der Ar-
chäologie eintauchen und die
Vergangenheit erleben: Aus Ton,
Leder, Bast und Federn stellen
sie Anhänger und Armbänder
her. Eine Anmeldung ist wegen

begrenzter Teilnehmerzahl un-
ter  Telefon 428 71 24 97 erfor-
derlich. Weitere Infos unter:
www.amh.de

Kinder in der Museumswerkstatt 
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I M M O B I L I E N K A U F

Zurück zu den Wurzeln

Wenn man jung ist, dann lockt die weite Welt. Sei es zum Beispiel
mit einem Praktikum im Ausland oder dem Studium in der fernen
Großstadt. Viele junge Menschen können es kaum erwarten, 
von zu Hause auszuziehen und sich endlich von den Eltern un -
abhängig zu machen. Doch wenn sie schließlich sesshaft werden,
eine eigene Familie
gründen und eine
Immobilie kaufen
möchten, dann
zieht es ein Drittel
der Immobilienbe-
sitzer wieder zurück
in die Nähe des El-
ternhauses. Das zei-
gen die Ergebnisse
des LBS-Hausbesit-
zertrends 2015, ei-
ner Untersuchung
der Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK) im Auftrag der Landesbausparkassen.
Demnach geben 34 Prozent der befragten Immobilienbesitzer an,
dass ihnen die Nähe zum Haus eines Verwandten oder der Eltern
beim Hauskauf sehr wichtig ist. Darüber hinaus sind eine gute 
Infrastruktur (85 Prozent) mit Schulen, Kindergärten, Ärzten und
Einkaufsmöglichkeiten, eine gute Verkehrsanbindung (73 Pro-
zent) sowie eine zentrale Lage (60 Prozent) für die meisten Käufer
die entscheidenden Kriterien bei der Wahl des Eigenheims. Für 
75 Prozent der Befragten ist außerdem die Art der Nachbarschaft
von hoher Bedeutung. In einer Umgebung, in der soziale Kontak-
te gepflegt werden, fühlen sich die meisten Immobilienbesitzer
wohler. Darum halten sie auch gerne mal ein Schwätzchen mit
dem Nachbarn (89 Prozent) und nehmen Pakete für ihn an (93
Prozent). Sieben von zehn der Befragten haben sich auch schon
privat mit ihrem Nachbarn getroffen.
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S E N A T S A N K Ü N D I G U N G

Ausbildungsstellen des Technischen
Dienstes verdoppelt
Der Senat verkündete Anfang Februar, dass die Zahl der
Ausbildungsstellen des Technischen Dienstes der Stadt
verdoppelt werden sollen. Dazu Dirk Kienscherf, Fachspre-
cher Stadtentwicklung der SPD-Bürgerschaftsfraktion: 
„Es ist gut, dass die Stadt mittlelfristig durch mehr eigenen
Nachwuchs den Technischen Dienst stärkt. Genauso wich-
tig ist es aber auch, den Bereichen Bauprüfung und Stadt-
planung kurzfristig mehr Personal zur Verfügung zu 
stellen.“ 
In Ergänzung dazu bringen die Regierungsfraktionen 
bereits zur nächsten Bürgerschaftssitzung einen Antrag für
eine Einstellungsoffensive zur nachhaltigen personellen
Stärkung der Bereiche Bauprüfung und Stadtplanung ein. 
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Frühjahrsgutachten: Die Preisspirale dreht sich
weiter
Nach einem Rekordjahr 2015 spricht laut Frühjahrsgutachten des
Rats der Immobilienweisen alles für eine Fortsetzung des Immo-
bilienhypes in Deutschland – mit besorgniserregenden Konse-
quenzen: So stellen die Gutachter eine anhaltende Entkopplung
von den Miet- und Investmentmärkten fest. Die Gefahr von Preis-
übertreibungen nehme weiter zu, vor allem bei Wohnimmobilien.

Quelle: Immobilien Zeitung
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K O L U M N E

Politik puscht Nachfrage
Die Mietpreisbremse, das sagt das 
angesehene Analyseinstitut empirica,
bringt nichts, beziehungsweise sorgt
sogar noch für einen gegenteiligen 
Effekt. Die Politik hatte dieses Instru-
ment erst Mitte 2015 eingeführt, um
in angespannten Wohnungsmärkten,
wie insbesondere die Hansestadt, die
Mietentwicklung nach oben einzu-
dämmen. Nun zeigt sich, dass viele
Vermieter möglichst umgehend Be-
standsmieten möglichst umfangreich anpassen, nachdem
sie ihre Mieter über viele Jahre vor höheren Mieten ver-
schont haben. Denn die Bestandsmiete bildet die Basis 
zusammen mit dem Mietenspiegel, von der man bei einer
Neuvermietung nur noch zehn Prozent höhere Mieten
nehmen darf. Der Effekt im Bestand ist gravierend und
wirkt sich auch auf die Grundlage der Aufstellung der 
Mietenspiegel aus. Die Politik muss daher befürchten, dass
beim nächsten Mietspiegel 2017 noch einmal deutliche 
Erhöhungen kommen.
Deshalb arbeitet man in Berlin an einer weiteren Miet -
novelle. Nun sollen in einem Mietspiegel die Mieten der
letzten zehn Jahre und nicht mehr nur die der vergange-
nen vier Jahre erfasst werden. Für Hamburg hätte das den 
Effekt, dass jeweils in guten Wohnlagen im Mietspiegel die
Bestandsmieten um 1,11 Euro/qm und die Neubaumieten
um 0,93 Euro/qm niedriger ausfallen würden. Für die wei-
tere Entwicklung der Wohnungsmärkte ist das ein böses
Signal. Schon die Mietpreisbremse hat die Neigung der 
Investoren getroffen. Per Ende November 2015 ist die Zahl
der Neubaugenehmigungen um 17,5 Prozent gegenüber
dem Vorjahr auf 9.425 Wohnungen gefallen. Dabei ist seit
langem klar, dass es in Hamburg eng wird. Akut fehlen 
bereits 30.000 Wohnungen, um der Nachfrage Herr zu 
werden, und das ohne den Bedarf der zwischenzeitlich 
angekommenen rund 40.000 Flüchtlinge gerechnet. 
Vielen wird die Lage am Hamburger Wohnungsmarkt im-
mer deutlicher und mag erklären, warum wir seit Jahres -
beginn einen wahren Nachfrageboom erleben.

Conrad Meissler, Meissler & Co.

Conrad Meissler

V E R S I C H E R U N G

Gebäudeversicherung bei Schäden durch
Sturm und Hagel

Welche Versicherungen kommen für welche Wetterschäden auf?
Eine Wohngebäudeversicherung zahlt Kosten für Schäden durch
Blitzschlag, Feuer, Sturm und Hagel. Dazu gehören auch gegebe-
nenfalls Abbruch des Gebäudes, Aufräumarbeiten und Sicherung
des Grundstücks. Verursachen die eigenen Dachziegel auf dem
Nachbargrundstück Schäden, so muss dafür dessen Wohngebäu-
deversicherung aufkommen. Für Schäden an Möbeln oder Elek-
trogeräten  – durch eindringendes Wasser beispielsweise – ist die
Hausratsversicherung zuständig. Beschädigen Dachziegel ein Au-
to, so übernimmt den Schaden in der Regel die Kfz-Versicherung. 
Die private Haftpflichtversicherung zahlt für entstandene Perso-
nenschäden durch Wetterschäden. Ist jedoch ein Mitglied der ei-
genen Haftpflichtversicherung verletzt, so greift die private Un-
fallversicherung, da es sich um einen Eigenschaden handelt.
Wird die Immobilie vermietet, ist zudem der Abschluss einer
Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht sinnvoll, um im Schadensfall
nicht auf Kosten sitzen zu bleiben.
Weitere Informationen unter 
www.drklein.de/gebaeudeversicherung.html
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Restauratorin mit ausgezeichneten Referenzen
sucht Werkraum mit Tageslicht in Blankenese
oder Rissen zur Miete. Bitte um Anruf unter       
                                         Tel. 0176/24 00 76 35

Junges Ehepaar mit Kinderwunsch sucht
ein Einfamilienhaus: etwa 150m² Wohn-
fläche, ca. 500m² Grundstück, Iserbrook,
Sülldorf oder Rissen, inkl. Renovierung
bis 750.000 Euro. urbanesleben               
                                                86 62 51 80

Grundschullehrerin sucht: In ruhiger Lage
ein Reihenhaus, eine DHH oder ein EFH
bis ca. 450.000 Euro. Zu sofort oder spä-
ter. Provisionsfrei für Verkäufer.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                         040/24 82 71 00

Dame sucht 2-Zi.-Einlieger-Whg im HH-
Westen zum 1.5., evtl. früher, von privat.            
                 Tel. 0461/80 72 678  von 10 - 19Uhr

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58 

Wir, 2 Erwachsene / 3 Kinder suchen ein
Haus bis 1,5 Mio oder ein Grundstück in Klein
Flottbek, Othmarschen, Nienstedten. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf unter Tel. 0151/42 53 53 01 

Schöner Garten gesucht: Ehepaar mit 2
kleinen Kindern sucht EFH, RH oder DHH
mit mind. 4-Zimmern bis ca. 650.000
Euro. Provisionsfrei für Verkäufer. von-
wuelfing-immobilien.de  040/24 82 71 00

Junge Familie mit 2 Kindern sucht eine 4
Zimmer Wohnung im Stadtteil Iserbrook oder
Blankenese. Grundvorraussetzung Vollbad , Erd-
geschoss gerne mit Garten bis 1.000 Euro warm!
Kontakt:                            Nicole-kapel@gmx.de

Altersgerechte Wohnung für alleinste-
hende Dame bis zum Sommer gesucht:
kleinere Eigentümergemeinschaft, hell,
Balkon, Nähe zu öffentlichen Verkehrs-
mitteln, bis 350.000 Euro. urbanesleben 
                                                86 62 51 80

Suche barrierefreie 3-Zi.-Whg.in Othmar-
schen oder Groß Flottbek, ab ca. 90m², hell und
ruhig, mit Balkon oder Garten, bis ca. 1.500 Euro
netto, Tel. 040/81 24 93 oder 0176/43 01 08 88

Bis 3 Mio. gesucht: Unternehmer aus Ber-
lin sucht Mehrfamilienhaus oder Wohn-,
Geschäftshaus. Abwicklung sofort mögl.
Provisionsfrei für den Verkäufer. von-
 wuelfing-immobilien.de 040/ 24 82 71 00

Neues repräsentatives Zuhause in guter
Lage bis 1.8 Mio. für zuverlässiges, sol-
ventes Ärzteehepaar mit 2 Kindern ge-
sucht. Frau Faust freut sich auf Ihren An-
ruf. faustundtiedemann.de                       
                                  Tel. 040/60 08 22 00

Kl. Familie sucht Wohnung. Vater(Bauing.
52) u.Sohn(14)suchen Altbauwhg. in Blankenese
zu mieten o.zum Kauf. Ca. 90m², 2 - 3 Zi., Küche
/ Bad. Kaltmiete frei verhandelbar. Wir sind für je-
den Hinweis dankbar.        jweitzel@hjweitzel.de

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58 

Zuverlässige, solvente Akademikerin
möchte zurück in ihre Heimat. Suche Wohnung
mit Garten oder Haus (auch renovierungsbedürf-
tig). Alternativ Mehrparteien-Haus zum Kauf mit
bezugsfreier Wohnung. In Othmarschen, Flott-
bek, Ottensen. Freue mich über jeden Hinweis.
Vielen Dank! Email: zurueck-in-die-heimat
@web.de                             Tel. 0179/51 19 759

Ärztin und Ingenieur suchen mit ihren
zwei Kindern ein Doppel- oder Einfamili-
enhaus, ab 140m² Wohnfl., Rissen, Süll-
dorf, Blankenese, Groß Flottbek, bis
900.000 Euro. urbanesleben 86 62 51 80

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche
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Ruhiger kreativer Mann, Gärtner im Botani-
schen Garten sucht kleine ruhige gepflegte Woh-
nung bis 500 Euro Warmmiete.                           
                                         Tel. 0152/38 81 27 38

Ehepaar möchte aus der Innenstadt in die
Elbvororte ziehen: Grundstück ab 800m²
für den Bau eines Einfamilienhauses,
Blankenese, Groß Flottbek, Othmar-
schen, bis 900.000 Euro. urbanesleben   
                                                86 62 51 80 

Bis 1,5 Mio gesucht: Vorstand sucht re-
präsentatives Stadthaus in bevorzugter
Lage. Umzugstermin flexibel. Provisions-
frei für Verkäufer. von-wuelfing-immobi-
lien.de                             040/24 82 71 00

4-köpf. Familie sucht zum Kauf in den Elb-
vororten: Haus bis 900 TEUR - oder auch Grund-
stück (ca. 900m²) bis 900 TEUR. Kontakt bitte
unter                  0152/33 63 28 07 Vielen Dank!

Exklusive Lage gesucht! Unternehmer
aus Schweden sucht eine gut ausgestat-
tete Whg. mit gr. Balkon / Dachterrasse.
Gerne nahe Alster o. Elbe. Provisionsfrei
für Verkäufer. www.von-wuelfing-immo-
bilien.de                          040/24 82 71 00

Vers-Angestellte (50+) sucht 2,5 - 3 Zi.-
Whg. ab 65qm mit Garten oder Balkon bis 800
Euro kalt. Ich würde so gern in Blankenese blei-
ben!                                    Tel. 040/86 64 69 47

Wir suchen für liebe solvente Familie ein
familiengerechtes neues Zuhause bis 1
Mio., Frau Faust freut sich auf Ihren An-
ruf! faustundtiedemann.de                       
                                  Tel. 040/60 08 22 00

Tiefgaragenstellplatz Witts Allee und Do-
ckenhudener Straße 60 Euro mtl.                        
                                         Tel. 0157/79 88 34 82 

Atelier in Blankenese, Elbchaussee, Altbau,
1. + 2.OG, mit Teeküche, D-Bad, 3 kl. Nebenräu-
me, zus. ca. 100m².             Tel. 0172/45 27 579 

Othmarschen, beste Wohnlage. Mod., helle
Endetagen-whg., Bj. 2002, Lift, ca. 76m², 2 Zi.,
Parkett, mod.Wohnkü., Tageslicht, D-bad, WSW
Blk.m.Markise, Fußbodenhzg.(Gas), TG-Stellpl.,
NKM 1.060 Euro + NK/KT/TG 60 Euro.               
                                            Tel. 0172/43 42 424

Suche gebildeten Mieter/in mit Nachbar-
schaftshilfe, 1 1/2 Zi.,60m² in so. rhg. Lage, Elb-
vorort, Pantryküche, D-Bad, Trocken u. WaMa,
Terr. u. eig. Garten. Stellpl., 500 Euro KM + 180
Euro NK. Tel. 040/81 75 00 o. 0157/77 33 10 10

Kapitalanlage! Reinbek: 2-Zi.-Wohnung
in Top-Zustand mit Balkon, 56m² Wfl., Bj.
1983, EBK, Garage, Keller, V: 131 kWh
(m²a), Kl. E, Gas-ZH, KP: 125.000 Euro.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                         040/24 82 71 00

Immobilienangebote
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Erste Reihe Panorama-Elbblick, licht-
durchflutete 3 Zimmer-Etagenwohnung, ca.
110m² Wohnfläche, 30m² Nutzfläche, 30m² Bal-
kon, Parkett, EBK, Vollbad, Gäste-WC, Gashei-
zung, Bj. 2009, renoviert, frei ab sofort. 2.200
Euro zzgl. NK / KT / Stellplatz.                             
                                        Tel. 0157/70 21 06 60

Wedel: Charmantes, helles EFH, mit
schönem Garten, EBK, Keller, Garage, 4-
Zimmer, 140m², Bj. 1996, B.83,4 kWh
(m²a) Kl.C Gas - ZH, KP 785.000 Euro.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Büro in Ottensen vom Eigentümer zu ver-
mieten. Ab 1.7.16, 162m² Bürofläche, 5 Räume,
Küche u. Balkon, hohe Decken, Museumstr. 31,
direkt am Park und Bhf. Altona, 2.150 Euro zzgl.
NK/BK. J. Wolff                   Tel. 0172/40 47 524 

Unter Reet! Westerland auf Sylt! Hoch-
wertig ausgestattetes RH, EBK, Parkett,
2 Bäder, 2 PKW-Stellplätze, B.125,9 kWh
(m²a), Kl. D, Gas-ZH, KP 893.000 Euro.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                         040/24 82 71 00

Rissen, sehr gemütliche Altbauwohnung, 90m²
mit Schrägen, Balkon, auf zwei Ebenen, Holzfuß-
boden, in ruhiger grüner Lage, von privat zum
1.5. frei.                           b.repnow@t-online.de

Erstbezug Blankenese. Helle 2 - 3 Zi.-
Whg., 81m², mit Parkett, Balkon, Fußbo-
den - Hzg., Vollbad, Aufzug, Bj. 2015, V:
53,63 kWh (m²a), Kl. B, Gas-ZH, KP
425.000 Euro. www.von-wuelfing-immo-
bilien.de                          040/24 82 71 00

Möblierte Zimmer in Othmarschen, Souter-
rain, eigener Eingang, Bad und Teeküche, jeweils
240 Euro und 320 Euro inklusive.                       
                                            Tel. 0170/96 14 488

Bestlage in Blankenese! Ca. 87m² Wfl., 3
helle Zi., modern ausgestattet, 1.OG, gr.
Balkon, Parkett, Bad + Gä.-WC, V,
249kWh, Gas, Bj.72, Garage (20.000
Euro), KP 339.000 Euro. urbanesleben    
                                                86 62 51 80

Von privat: Ferienhaus direkt a.d.Eider, 
Nähe Pahlen, mit eigenem Bootssteg u. gepfl. 
Inventar, Grdst. 435m², Erstwohnsitz mögl. 
Wfl. 75m², 2 gr. u. 2 kl. Zi., 2 Duschb., 2 WC’s,
gr. Schuppen, gr. Terrasse m. elektr. Markise, 
ger. mtl. Kosten, VB 62.000 Euro,                       
                                            Tel. 0173/80 88 484 
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30m² Lager in Wedel für 180 Euro zu vermieten.
                                              menked@t-online.de

Ovelgönne mit Elbblick! Wunderschöne
Wohnung über 2 Ebenen, 3-Zimmer, 133m²,
Parkett, Kamin, EBK, eigener Garten mit
Traumblick, denkmalgeschützt, KP
990.000 Euro. www.von-wuelfing-immobi-
lien                                     040/24 82 71 00

Michelin (green x) Sommerreifen ohne Fel-
gen (Neuwagenbereifung 6 Monate gefahren) 2 x
165/65 R15 81T und 2 x 185/60 R15 84T Preis VB
an Selbstabholer in Wedel. Tel. 0176/61 04 69 74

Netter, warmherziger, zuverlässiger, 170cm,
Südamerikaner möchte gerne sympathische, blon-
de Frau kennenlernen. Südamerikanisches Tanzen,
miteinander Zeit verbringen, reisen. 19 - 25 Jahre.
                                            Tel. 0157/79 88 18 72 

Ich, weiblich, lebensfroh suche Dich, männ-
lich, humorvoll ab 65 Jahre für gemeinsame Stun-
den.                                                  Chiffre 11442

Frau, 60 Jahre, möchte Doko-Runde gründen.
Zuschriften bitte an                           Chiffre 11440

Sympathischer, humorvoller Mann, sport-
lich, 72 J. / 177cm, NR, sucht gleichgesinnte Da-
me bis 65 J. für gemeinsame Unternehmungen
und vielerlei Freizeitaktivitäten.        Chiffre 11441 

Freundin, vielseitig interessiert sucht
Freundin auch vielseitig interessiert, ab 65 J. für
einen lebendigen Austausch.            Chiffre 11445

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,            Tel. 040/79 30 50 14
                                               od. 0171/21 24 160

Taucheruhren - Sammler sucht alte Taucheruh-
ren (auch defekt) - P.S. Herr Sievering (?) bitte
nochmal anrufen, die hinterlassene Tel.-Nr. funk-
tioniert nicht! Christian Eggers,                              
                                              Tel. 040/38 61 15 22

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)                 Tel. 04122/92 93 10

Riesenauswahl an Bilderrahmen u. Spie-
geln, Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen. Tel. 81 38 51 

Violine 4/4 zu verkaufen, SEIDEL (Vogtland,
18 u.19.Jh.), Steg u.Saiten neu, 2.150 Euro VB.
Weitere Violine 4/4, Meisterinstrument in ital.Stil,
3.850 Euro VB. Beide vollständig überarbeitet u.
spielbereit.                           Tel. 04103/70 35 771

Großer Flohmarkt rund um’s Kind! Am Sa.
19.03. von 10 - 13h in der Bilingualen Kita Blanke-
nese, Schenefelder Landstr. 1. Hochwertige Erst-
ausstattung, Kleidung & Spielzeug. Cafeteria ge-
öffnet!

Kleine Holzschiffe u. Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl u. evtl. Köster,
Glocke u. Buchstabe zu kaufen gesucht. Gern auch
Einzelstück.                               Tel. 04105/76 418

USM Haller Highboard 1,80 x 050 x 0,70m,
lichtgrau, 2 Schubladen, 2 Klappen, 1 Fach offen
1.650 Euro u. weitere USM Möbel. Leica R4 Sum-
milux 1.4 50mm 680 Euro.      Tel. 040/890 10 77

Stressless-Relax-Sessel L. mit Hocker, nicht
benutzt, hell, Leder, 1/2 Preis und Da.-City-Rad
28“, 7Gg., alle Extr. nur 179 Euro u. 28“ Da.-Hol-
land u. Nostalgie-Rad, 3 Gg., schwarz, je nur 139
Euro.                                    Tel. 040/83 06 865

Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
2.4.16 von 14 - 17 Uhr in der Kath. Schule Blanke-
nese (Mörikestr. 16) Ihre Runden zwischen vielen
schönen und gut erhaltenen Lieblingsstücken!

Appartement am Park, neu eingerichtete helle
3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blanke-
nese, langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung
möglich. Infos                       Tel. 040/86 66 30 18

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese,
Fischerhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll
eingerichtet, tage-wochenweise zu vermieten.
(Prospekte) Vorzugskonditionen bei Monatsan-
mietung.                                 Tel. 05223/69 93 72

Für Ihre Urlaubszeit in Conil de la Frontera (An-
dalusien) am Atlantik vermiete ich Ihnen mein ge-
pflegtes Einzelhaus (bis zu 4 Personen), strandnah.
Kontakt: confro-fretwurst@gmx.de oder                
                                               Tel. 0170/20 90 217

Maasholm an der Schlei und Ostsee, neues
lux. Ferienhaus, direkt am Hafen. 2 Schlafz., 2 Bä-
der, Terrasse, Garten, Sauna, Strandkorb, Einfüh-
rungspreise! Prospekte. t.knipper@hotmail.de
oder                                           Tel. 05223/15 593

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 
           Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr.
Roß-Str. 20,                               Tel. 04651/83 001

Ferienhäuser direkt am Wasser, Grund-
stück komplett umzäunt, Hunde willkom-
men, 2 Kajaks. Entspannung pur in schöns-
ter Umgebung. www.ferienhaus-Ostsee-
Hund.de                        Tel. 0172/66 15 079

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst.,
SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36
Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Haus-
prospekt.                                Tel. 04103/91 99 42

HH Rissen, Komfort-Unterkunft sep., in sehr
ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.                
                                                   Tel. 040/81 60 45

Zuverlässiges Organisationstalent, enga-
giert, teamfähig, erfahren, gute Umgangsformen
sucht Arbeit im Bereich Büro/Empfang auf 450
Euro Basis.                               Tel. 040/80 07 640 

Liebevolle Kinderbetreuung in Nienstedten
gesucht (Minijob-Basis). Wir suchen für unsere 2-
jährige Tochter Mo - Do v. 16.30 - 19 Uhr (und
nach Vereinbarung) eine vertrauensvolle Betreu-
ung, die die Abholung der Kleinen von der Kita so-
wie kleinkindgerechte Betreuung Zuhause sicher
stellt. Entsprechende Erfahrungen und/oder Refe-
renzen erforderlich. Wir bieten einen Vertrag auf
Minijob-Basis an: email: dianadegraa@gmail.com
oder                                     Tel. 0176/12 05 00 40

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg            
                                    Tel. 040/86 62 33 77 

Seniorenbetreuung: Erfahrene, zuverlässige,
flexible, warmherzige, deutsche Frau (gute Köchin)
bietet Hilfe im Alltag, sowie auf Reisen, gerne auch
Demenzerkrankte.                Tel. 0176/77 62 45 52

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ich wünsche Ihnen
einen schönen Frühlingsanfang! Ihr Elbservice An-
dreas Rohde                          Tel. 040/86 62 66 09

Kinderbetreuung gesucht (Othmarschen) Für
unsere Tochter (7 Jahre) suchen wir eine vertrau-
enswürdige, zuverlässige, umsichtige und freund-
liche Betreuungsperson / Ersatzoma, 2 - 3 x wö-
chentlich von 14.30 - ca. 18.30 Uhr, Abholung v. d.
Schule, Betreuung bei uns Zuhause u. evtl. Beglei-
tung zu Aktivitäten.                 Tel. 0171/64 07 080

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT
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Babysitten von herzlicher Frau aus Ecua-
dor, auf deutsch + spanisch!                               
   Tel. 0176/58 51 42 71 oder 0176/85 26 06 50

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.
       Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779 

Hausperle, deutsch, erfahren, gepflegt,
fröhlich, ehrlich, zuverlässig und verantwor-
tungsbewusst, (älter) - bietet selbstst. Führen Ih-
res (gehobenen) Privathaushaltes. Keine runden
Ecken. Kinder- und tierlieb, sucht langfristig net-
ten Arbeitgeber auf elektr. Lohnsteuerkarte,Std.
19,- Euro, mit Aufräumen 21,- Euro netto. Ab so-
fort o. später. Sehr gute Referenzen. Wedel,        
                                          Tel. 04103/92 34 063

Junger Mann mit Erfahrung sucht Arbeit im
Bereich Gartenarbeit, Handwerkstätigkeitund
macht mobil.                    Tel. 0176/84 28 25 25

Familie im Hamburger Westen sucht kinder-
liebe, fröhliche und zupackende Hilfe im Haus-
halt. Drei mal die Woche ca. 12 bis 19Uhr.         
                                         Tel. 0179/20 05 50 08 

Zuverlässige frdl. Frau sucht Job als Haus-
haltshilfe, Putzen, Bügeln etc.                             
                                         Tel. 0176/64 95 76 85

Staatlich geprüfte Altenpflegerin, sehr
freundlich und aufmerksam sucht Arbeit. Beglei-
tung, Unterhaltung usw. Ich freue mich auf Ihren
Anruf.                               Tel. 0157/85 70 46 41

Suchen Sie eine Haushaltshilfe, Kinderbe-
treuung oder Seniorenbetreuung? Ref. vorh. Ru-
fen Sie mich gerne an unter                                
                                         Tel. 0176/26 14 06 99

Junge Frau (23) sucht kleine Nebenbeschäf-
tigung in der Woche, ehrenamtlich od. geringfü-
gig bezahlt z.B. Gastro o. Dienstleistung. Beson-
derheit: „Ich bin magersüchtig“                           
                                            Tel. 0172/81 39 942

Freundliche Frau mit Erfahrung sucht Ar-
beit im Haushalt, selbstständig arbeitend.           
                                           Tel. 040/88 14 39 71

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht
Arbeit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.        
                                            Tel. 0162/96 26 823

GARTENService! Zwei Gärtner von Beruf bie-
ten alles für Ihren Garten an: Gartenpflege, verti-
kutieren, Terrasse reinigen und vieles mehr! Gre-
gor und Pavel!                      Tel.0160/51 97 487 

Servicekraft gesucht. Beliebtes Restau-
rant in Hamburg-Nienstedten (direkt ne-
ben S-Bahn-Station Klein Flottbek) sucht
junge Servicekraft in Voll- oder Teilzeit
nach Absprache. Sie sind freundlich, mo-
tiviert und haben Spaß, in einem jungen
Team zu arbeiten. Bei Interesse bitte
melden bei: Restaurant Knips, Frau Lisa
Oertzen, Jürgensallee 51, 22609 HH,       
                               Tel. 0151/23 50 10 01
        oder lisaoertzen@knips-hamburg.de

Freundliche Familie in Alt-Osdorf mit 4-
jähriger Tochter sucht in TZ eine liebevolle u. zu-
verlässige Haushaltshilfe (ohne Putzen) u. Kin-
derbetreuung. Idealerweise für die Zeit von 7 -
9Uhr sowie notwendigerweise von 16 - 18Uhr.
Kontakt:      familienbetreuung_osdorf@email.de

Immobilienverwaltung sucht per sofort
Bürokauffrau/-mann, von 9 - 14.00Uhr in
Ottensen. Info:www.carlblunk.de,           
                                       Tel. 040/39 61 75 

Südamerikanerin, nett und fleißig, sucht
Putzstelle im privaten Haushalt oder Büro, 2 - 3
Stunden die Woche.         Tel. 0151/75 04 09 64

Sind Sie Genießer? Ich backe für Sie eine
Friesentorte, ein Highlight für jede Feier!            
                                         Tel. 0157/59 02 22 27

Spezielle E-Massage (auch bei Impotenz)
Samstag + Sonntag + Montag.                  
                                Tel. 0152/07 33 55 23

Exam. Altenpflegerin / Gesellschafterin bietet
Betreuung an. Erstklassige Referenzen sind vor-
handen.                                 Tel. 040/83 24 133

Chaos im Kleiderschrank!? Ich helfe beim
Aussortieren und Neustrukturieren. S.Ladiges    
                                         Tel. 0176/20 28 86 00

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.    
                                            Tel. 832 51 21 

Frau sucht Arbeit als Putzhilfe im Haushalt.  
                                         Tel. 0176/41 73 32 32

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder mei-
nem PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für
längere Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Klein-
transporte mögl. Andreas Rohde                         
                                           Tel. 040/86 62 66 09

Demenziell veränderte Menschen verste-
hen und begleiten. Therapeut stundenweise frei:
                                         Tel. 0176/41 91 77 87

Geb. Hamburgerin, Vorstandssekr., Immobi-
lienber., gel. Bankkauffrau sucht nach 14 Jahren
Elternpause Teilzeitarbeit vormittags, 20 - 30
Stunden, 45 Jahre, NR. Bitte nur seriöse Angebo-
te.                                                  Chiffre 11444

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten
für SammlerInnen und Laien.                              
                                           Tel. 040/29 89 80 08

Junge Frau aus Südamerika, zuverlässig,
pünktlich, ehrlich und verantwortungsbewusst
betreut Ihre Kinder.           Tel. 0152/18 83 59 76

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                       Tel. 040/87 93 25 39

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe
Hausmeister“ Alexander Rasp aus Ris-
sen.                              Tel./Fax: 81 53 48 

Zwei junge Männer suchen Gartenarbeit, FS
und PKW vorhanden.          Tel. 0171/42 76 243

Frau sucht Arbeit im Haushalt. Gerne Nien-
stedten und Umgebung EEZ von 14 - 18Uhr      
     Tel. 040/86 64 37 48 oder 0152/33 79 69 13

Gärtner übernimmt: Gartengrundrein.-
/pflege, Rollrasen, Maulwurfgitter, Mä-
hen, Vertikutieren, Hecken, Sträucher,
Baum, Obstschnitt, Teichreinigen, Neu-
bepflanzung, Hochdruck, Zäune, Stein-
arb., Abfuhr.            Tel. 04103/18 82 560
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Sehr nette, zuverlässige, pünktliche und
vertrauensvolle Frau sucht Arbeit in Atelier mit
Künstler/in oder was mit Kunst zu tun hat. Ich ler-
ne schnell! Kontakt unter: kiski30@hotmail.com
                                     o. Tel. 0157/56 12 44 43

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart,
strahlend weiß, innerhalb von 24 Std.     
                                            Tel. 832 51 21 

Helfe im Haushalt vor- und nach dem Umzug.
Bereite die Wohnung für die Abgabe vor (Woh-
nung tünchen) Zusätzlich erledige ich Ihre Gar-
tenarbeit. Gute Ref. vorh. Tel. 0176/58 01 17 51
                                       oder 0157/50 19 43 47 

Zwei junge Männer bieten Ihre Hilfe bei Ab-
brucharbeiten an.                Tel. 0171/42 76 243

Sie suchen eine erfahrene, zuverlässige
und selbstständige Haushaltshilfe? Dann melden
Sie sich bei mir! Ich erledige jede Hausarbeit, da-
zu habe ich gute Referenzen.                               
   Tel. 0157/50 19 43 47 oder 0176/58 01 17 51 

Erfahrene Hausw.Meisterin, sucht Arbeit
mit Kindern, Tagesmutterausb., liebevoll, zuver-
lässig, verantwortungsbew., PKW, NR, Mo.-Fr.
ca. 30 Stunden, HH West bevorzugt,                   
                                   Tel. 040/86 64 68 41 (AB)

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate:
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2
und 9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spie-
len, Vorlesen, Hamburg erkunden und „Quatsch
machen“. Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr
Infos: Bettina Jantzen, mitKids Aktivpatenschaf-
ten, Ehlerding-Stiftung.      Tel. 040/41 17 23 12

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie
dann vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Men-
schen, die sonst kaum einer besucht! Der Be-
suchsdienstkreis der Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde am Osdorfer Born freut sich auf
Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke
dahnke@maria-magdalena-kirche.de /               
                                           Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Men-
schen. Die HelferInnen kommen stundenweise
ins Haus, um die Angehörigen zu entlasten u.
den Demenzerkrankten individuelle Ansprache,
Anregung u. Abwechslung anzubieten. Neue Hel-
fer bekommen eine qualifizierte Schulung. An-
sprechpartner Frau Kossol der Diakoniestation
Flottbek-Nienstedten.            Tel. 040/82 27 440

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz
Sternenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung
von Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kin-
dern. d.grimm@sternenbruecke.de. Kinder-Hos-
piz Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559
Hamburg, www.sternenbruecke.de, Detlef Grimm
(Ehrenamtskoordinator),     Tel. 040/81 99 12 17

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-
Stiftung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer
Bewohner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in
unserem Hartwig Hesse Haus oder unseren
Wohn-Pflege-Gemeinschaften für Menschen mit
Demenz. Werden Sie u.a. zum Musiker, Koch,
Chauffeur, Kaufmann, Gärtner, Vorleser, Spieler,
je nach Neigung und Wunsch. www.hartwig-hes-
se-stiftung.de Frau Kruse        Tel. 040/81 90 60

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18
Jahren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für
Gespräche, Zuwendung, Orientierung und Unter-
nehmungen. Mehr Infos: Diakonieverein Vor-
mundschaften und Betreuungen e.V. www.diako-
nieverein-hh.de                    Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Herren spenden den Pa-
tienten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamt-
lich Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, die-
ses Team zu unterstützen? Infos: Peter Schmidt, 
                                           Tel. 040/60 91 15 16

Unterstützung bei Veranstaltungen und im
Bereich IT gestützter Kommunikation gesucht:
Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der
Organisation, Bewerbung, dem Aufbau und der
Durchführung von Veranstaltungen und Projek-
ten der Benita Quadflieg Stiftung für das Kinder-
haus Mignon und weitere Kinder-Projekte der
Stiftung, www.benita-quadflieg-stiftung.de; Kon-
takt:                info@benita-quadflieg-stiftung.de

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

Kirchenkaten-Betreuerteam in Iserbrook
sucht Verstärkung! Wir leisten Hilfe für Woh-
nungslose mit unseren beiden „Katen“ für die
Zeit bis zum Beziehen einer eigenen kleinen
Wohnung. Wir treffen uns einmal monatlich und
bei Vermittlung, Ein-/Auszug. Wer hat/kennt be-
zahlbaren Wohnraum für unsere (zwei) sehr soli-
den Mieter? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Kon-
takt:   R.Lafrenz 86 64 79 11, H.Wendt 87 11 39 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Ei-
nen zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer
könnte Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen be-
gleiten? Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe
brauchen, sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst
der Malteser.                      Tel. 040/20 94 08 94

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Er-
fahrung in der Betreuung von Babys und Klein-
kindern? Sie haben Interesse an einer reglmäßi-
gen, ehrenamtlichen Tätigkeit, die direkt jungen
Familien zu Gute kommt? Dann nehmen Sie ger-
ne Kontakt zu mir auf. Ihre wellcome-Koordinato-
rin Hilke Holz, Kath. Familienbildungsstätte
Hamburg e.V.,  E-Mail: hamburg.blankenese@
wellcome-online.de oder       Tel. 040/229 12 44 

Auf zu neuen Ufern! Suchen Unternehmer
oder Unternehmens - Berater ab 60 +, der mit
Fingerspitzengefühl sich als Mentor engagieren
möchte. Es geht um ein Sinn stiftendes, gemein-
nütziges Lifestyle - Projekt. Gegründet wurde es
für und von Bestagern, die gemeinsam was mit
jungen Menschen in Richtung Seniordesign be-
wegen möchten. Kontakt an: info@spaetwerk.de
oder einfach anrufen: Sabine Bank                      
                                         Tel. 0176/22 85 67 24 

Spanisch in Nienstedten. Muttersprachlerin
erteilt Unterricht, Anfänger, Wiedereinsteiger.      
        Tel. 040/87 97 19 66 oder 0172/84 13 886

Professioneller und individueller Klavierun-
terricht erteilt Pianistin und Dipl.Klavierpädago-
gin. www.svetlanawittner.de                                 
                                         Tel. 0157/73 81 38 05

Klavierunterricht, Musikunterricht mit Spaß
+ Disziplin bei Ihnen zuhause., 3 - 90 Jahre.      
                                         Tel. 0176/60 84 82 97

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. 
Sie wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - 
ich zeige es Ihnen. Gripp (Rissen)                         
                                                 Tel. 040/25 06 694

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                
          Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Individueller Gesangsunterricht von erfahre-
ner Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Ju-
gendliche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese +
Ottensen. www.linde-yu-bauss.de                          
                                                   Tel. 040/84 78 55

Russisch in Othmarschen: Russisch-Privat -
unterricht erteilt Muttersprachlerin für Schüler/
Innen aller Klassenstufen: Grammatik, Prüfungs-
vorber. u. Literatur. Ebenso Übersetzungen u. Kor-
rekturlesen.                  Tel. 040/ 70 70 21 14 (AB)

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.                   
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahre-
ne Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de        Tel. 0172/56 53 379
                                                o. 040/86 62 94 88

Native Speaker (Engländerin) mit langj. Erf.
bietet Training f. Jugendliche + Erwachsene. Kon-
versation sowie gezielte Übungen. Alles in gemüt-
licher Atmosphäre.                 Tel. 040/830 19 560

Latein, Englisch, Deutsch erfahrener Pädago-
ge hilft!                                       Tel. 040/80 15 66

Le Francais, c’est facile! Französin, erfahrene
Lehrerin, erteilt Französisch und Literatur Unter-
richt alle Stufen. Delphine Doisy,                           
        Tel. 040/86 66 20 69  und 0176/22 99 35 07

Deutsch für Ausländer! Individuellen In-
tensiv-Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstu -
dium „Deutsch als Fremdsprache“                         
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.     Tel. 040/81 52 15

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichts -
erfahrung an Hamburger Schulen erteilt Nach-
hilfe, Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für
Prüfungen aller Schulformen.                                 
                                            Tel. 0176/66 68 85 37

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! Die Metho-
de von JOAN v. EHREN hilft Sprachhemmun-
gen zu überwinden - geschäftlich + privat!
www.english-in-rissen.de mit TRAINFO -
monatl. wechselnden Trainings-Beispie-
len.                            Tel.: 040/28 66 79 74 

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbegleitung
f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde
www.musikkontor-elbvororte.de                             
                                               Tel. 0170 80 50 886

Spanisch-Unterricht und Nachhilfe von Spa-
nierin aus Madrid.                 Tel. 040/88 30 17 67

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                           
                                              Tel. 040/80 99 53 33

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin 
Michele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Mat
thewes - langjährige pädagogische Erfahrung 
als Privat- und Hochschuldozenten.                     
                                              Tel. 040/98 23 38 19

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer klei-
nen Kindergruppe wieder einen Platz frei. Erster
Eindruck auf www.tagesmutter-blankenese.de        
                                                   Tel. 040/87 56 40

Flohmarkt „Rund ums Kind“ am Sa. 23.April
2016 von 14 bis 17 Uhr im Gemeindehaus St. Pau-
lus-Augustinus, Ebertallee 11, Hamburg-Othmar-
schen. Anmeldung für Verkäufer:                           
                                          ninanaefeke@yahoo.de

Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
2.4.16 von 14 - 17 Uhr in der Kath. Schule Blanke-
nese (Mörikestr. 16) Ihre Runden zwischen vielen
schönen und gut erhaltenen Lieblingsstücken!

Suchen liebvolle LEIHOMA für unseren 3-jäh-
rigen Sohn für 2 Nachmittage. Wir wünschen uns,
dass Sie zuverlässig und vertrauensvoll sind und
Erfahrung mit Kindern haben. Tel. 0177/32 13 545

Flohmarkt und Tag der offenen Tür im Kinder-
garten Kinderkreis 52 (Othmarschen) Am Sa. 16.4.
von 11-14Uhr findet im Kinderkreis52 e.V. in der
Onckenstr. 1b unser Flohmarkt und Tag der offenen
Tür statt. Standanmeldung unter: gschwirrat@
gmx.de Stöbern Sie und lernen Sie uns und unse-
ren Kindergarten kennen! Wir freuen uns auf Sie!

Suchen 2 x wöchentlich Betreuung für unse-
re wohlerzogenen Labradore, 5 u. 3 Jahre alt.       
                                               Tel. 0171/83 79 962

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                    Tel. 040/80 06 406 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                    
                                               Tel. 0171/64 37 514

Kaufe Bernsteinschmuck! Alte Ketten, Arm-
bänder, Stücke, Kästchen etc.                                 
                                            Tel. 0160/99 11 99 18

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH)
Dirk Cordes.                 Tel. 0170/23 26 211 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservis-
tenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bü-
cher, Militärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Ab-
zeichen u. alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von
priv. ges.                                    Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine,
Wiking - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku -
Schuco - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter,
Cowboys, Indianer, Soldaten aus Masse o. Kunst-
stoff u.a. gesucht.                      Tel. 04105/76 418

Wir, 3 fröhliche Mundharmonika-Spielerin-
nen wünschen uns aktive Mitarbeit. Gern auch mit
anderen passenden Instrumenten.                          
                Tel. 040/87 72 50 oder 0175/11 21 809

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Alte Armband- oder Taschenuhren (auch de-
fekt) irgendwo in der Schublade? Bitte nicht weg-
werfen! Leidenschaftlicher Uhrensammler freut
sich über Bastelnachschub. Christian Eggers        
                                              Tel. 040/38 61 15 22

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.schule-iserbarg.de 

www.schela.de Zweizügige Grundschule im
Hamburger Westen.

www.stadtteilschule-rissen.de Informatio-
nen aus der Stadtteilschule in Rissen

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude -
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staat-
lich anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Ak-
tivitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule
Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,
           Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Marken-Handtaschen und Lederaccesoires
nicht verstauben lassen! Kommission oder Ankauf
von privat zu fairen Konditionen. Wir kommen
auch gerne zu Ihnen!     Tel. 040 / 88 94 16 69 15

Ü 55 - Amateur-/Hobby-Jazzer(in) Gesucht:
/tb / bj / tu / cl+as / cl+ts / Improvisations- u. 
Notenkenntnisse. Stil: Retro Classic Jazz ab 1920.
E-Mail:classicjazz@t-online.de Web:                     
                                           www.hot-jazz-union.de

LOOM Stuhl-Klassiker, 3 LLOYD-Victor,
schwarz, Topzustand, H86, B68, T65 zus. 750
Euro.                                      Tel. 0171/86 71 231

DIESES & JENESDIESES & JENES

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

HOHE ERFOLGSQUOTE! 
TEL. 86 66 69-54 

ODER 
FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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AB DIE POST!
SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN, 
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET? 
DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –
ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

DAS                                           -ABO

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement (Inland) HAMBURGER KLÖNSCHNACK per Post zum Bezugspreis von 18,00 Euro (inkl. MwSt.,
Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar oder verlän-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr. 

u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.
Eine Weitergabe meiner Adresse zu Werbezwecken durch den Verlag findet nicht statt.

u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40
u ODER SIE BESTELLEN ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABO

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Bank

Ort Datum Unterschrift

JAHRESABO 

AB 18,– EURO!

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

DANIELA HÜBEL, SCHULLEITERIN

Pädagogin …

Seit August vergangenen Jahres ist 
Daniela Hübel Schulleiterin an der
Blankeneser Gorch-Fock-Schule und

scheint ihren Traumjob gefunden zu haben.
„Ich habe die Möglichkeit, eine Schule
selbst zu gestalten und mit meinem Team
meine Vorstellungen zu verwirklichen“,

sagt Daniela Hübel, deren Zeitplan als
Schulleiterin eng gestrickt ist. Die Aufga-
ben, die sie zu erledigen hat, sind zahlreich
und reichen von Gesprächen mit Schülern,
Lehrern und Eltern über Vorbereitung und
Leitung von Konferenzen bis hin zu Budget-
planungen. Außerdem unterrichtet die ge-
bürtige Baden-Württembergerin auch die
Fächer Religion und Sport. Die Arbeit mit
Kindern empfindet die Mutter eines vier-

einhalbjährigen Sohnes „als sehr gewinn-
bringend, da Kinder einem immer ein ehrli-
ches Feedback geben.“ Besonders wichtig
ist Hübel, „dass die Kinder hier gerne zur
Schule gehen und neben Wissen auch so-
ziale Kompetenzen erlangen“. 507 Kinder
besuchen die Gorch-Fock-Schule, 34 Lehrer
sind dort beschäftigt.

MEIN ARBEITSPLATZ: „ …ist sehr abwechslungsreich, da die Arbeit mit Schülern, Lehrern und Eltern etwas 
Lebendiges ist und auf mich immer wieder neue, auch ungeahnte Herausforderungen zukommen."

MEIN ARBEITSPLATZ!
... in der Schule

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-12.
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Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de

Übt ihren Beruf mit Herzblut aus: Daniela Hübel, Schulleiterin an der Gorch-Fock-Schule
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